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Bericht des geschäftsführenden Ausschusses 

für die Zeit vom I. August 1932 bis 1, Juli 1933, 

Die Hoffnungen, welche wir im letzten Bericht zum Ausdruck 
brachten, haben sieb leider nicht erfüllt* War die Wirtschaftslage in 
unserem Verbandsgebiet bei Beginn des Berichtsjahres bereits 
schlechter geworden, so hat sie durch die Veränderung der innen¬ 
politischen Verhältnisse in Deutschland ein Ausmaß angenommen, das 
unseren Verband vor neue, ungeahnte Aufgaben stellt. Mit großer 
Sorge schauen wir in die Zukunft* Dennoch hoffen wir, durch Einsatz 
aller Kräfte jeglichen Anforderungen gewachsen zu sein und unseren 
Verband über die Schwere der Zeit hinwegführen zu können* Wenn 
es etwas Tröstendes in dieser so schweren und herben Zeit für uns 
geben kann, dann ist es die Tatsache, daß alle unserem Verbände an¬ 
geschlossenen Gemeinden seine Existenzberechtigung erkannt haben 
und bemüht waren, ihn als Zentralstelle gemeinsamer Interessen an¬ 
zusehen und ihn nach besten Kräften zu fördern. Besondere Aner¬ 
kennung verdient das Verhalten der Gemeinde Hamburg, die 
nicht nur finanziell, sondern a\ich durch die tätige Mitarbeit ihrer 
führenden Männer und Beamtenschaft die Hauptstütze unserer Be¬ 
strebungen gewesen ist, 

Der große Ausschuß unseres Verbandes hat zweimal in Hamburg 
getagt, der geschäftsführende Ausschuß hat seine Arbeit in vier 
Sitzungen erledigt* Unsere Kommissionen sind so oft einbenifen 
worden, als Notwendigkeit dazu vorlag. Alle erforderlichen Arbeiten 
sind regelmäßig und gewissenhaft geleistet worden. Es sei an dieser 
Stelle den Leitern der Ausschüsse und ihren Mitgliedern für ihre 
mühevolle Arbeit herzlicher Dank gesagt* Ein Wort besonderen 
Dankes gebührt dem stellvertretenden Vorsitzenden des geschäfts¬ 
führenden Ausschusses, Herrn Alexander Levy, Hamburg, der mit 
großem Eifer mehrere Monate an Stelle des verhinderten Vor¬ 
sitzenden die Geschäfte des Verbandes geleitet hat. 

In unseren Mitgliedsgemeinden haben wiederholt Veranstaltungen 
der Kulturkommission statt gefunden. Überall wurden diese 
Veranstaltungen aufs Freudigste begrüßt. Im Anschluß an von Herrn 
Oberrabbiner Dr, Carlebach abgehaftene Gottesdienste in den Ge¬ 
meinden Kiel und Rendsburg am 9, Juli 1933, in Friedrichstadt am 
16, Juli 1933 und in den Gemeinden Segeberg und Neumünster am 
23, Juli 1933 wurden vom Vorsitzenden des geschältsfährenden Aus¬ 
schusses Aussprachen gehalten, um die Angehörigen unserer Mit¬ 
gliedergemeinden über die Lage der deutschen Juden zu orientieren 
und ihnen die Gewißheit zu geben, daß alles Erdenkliche getan wird, 
um Beruhigung zu schaffen und ihren berechtigten Wünschen nach¬ 
zukommen* 
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Die in -dem vorjährigen Bericht erwähnte Gründung einer B e - 
zirksdarlehnskasse ist durch die Not der Zeit nun endlich 
Tatsache geworden* Durch die Unterstützung einzelner Mitglieds- 
gemeinden und der Zentral wohlfahr Iss teile der deutschen Juden in 
Berlin ist es uns gelungen, das für die Gründung einer Darlehnskasse 
notwendige Mindestkapital von 3000 RM bereitzustetlen. Herr Max 
Lehmann, Altona, hat dankenswerterweise die Leitung über¬ 
nommen* Die Kasse hat bereits ihre Tätigkeit begonnen* Schon vor¬ 
her konnte Mitgliedern unserer Verbandsgemeinden durch das Ent¬ 
gegenkommen des Vorschußvereins in Hamburg und der Gemeinde 
Altona in sehr tatkräftiger Weise Hilfe geleistet werden. Durch 
solche Darlehen besteht die Hoffnung, daß wirtschaftliche Existenzen 
bestehen bleiben können. 

Das Kapital der Rezirksdarlehnskasse reicht natürlich nicht im 
Entferntesten aus, um der Notzeit gerecht zu werden. Die vielen 
Fälle der Not, die durch den Wirtschaftsboykott eingetreten sind, 
können durch die Bezirksdarlehnskasse nicht beseitigt werden. Aus 
dem Gedanken des ,,Klal jisroel“ heraus hat die Beratungs¬ 
stelle der jüdischen Wirtschaftshilfe in Ham¬ 
burg sich bereit erklärt, auch alle Notfälle des Wirtschaftsboykotts, 
der Auswanderung, der Berufsumschichtung usw, in unserem Ver¬ 
bandsgebiet zu betreuen. Sie hat nur ihre Hilfe davon abhängig ge¬ 
macht, daß auch im Verbau dsgebiet die überall im Reiche statt¬ 
findenden Sammlungen vorgenommen werden. Die Sammlungen sind 
in die Wege geleitet. Die Beratungsstelle hat auch zahlreichen 
unserer Verbandsmitglieder schon in sehr wirksamer Weise helfen 
können. Bei den Entscheidungen der Beratungsstelle über Fälle aus 
unserem Verbandsgebiet wirkt der Vorsitzende des geschäftsführen¬ 
den Ausschusses mit* 

Besonders zu begrüßen ist die Tatsache, daß die Gemeinde Altona 
sich bereit erklärt hat, Kinder aus unserem Verbandsgebiet in die 
Altonaer jüdische Volksschule schulgeldfrei (nur gegen 
Zahlung des üblichen Büchergeldes] auizunehmen. Der Unterrichts¬ 
plan der Schule soll durch Erteilung englischen und neuhebräischen 
Sprachunterrichts erweitert werden. Bei Bedarf wird auch die Mög¬ 
lichkeit vorhanden sein, die Kinder gegen billiges Entgelt in einer 
geeigneten Pension unterzubringen. 

Eine Wanderbibliothek ist im letzten Jahre für die 
Provinz errichtet worden* Eine Anzahl Bücher ist den Bezirkslehrem 
in Friedrichstadt Elmshorn und Segeberg zur Verteilung übergeben 
worden. Sie werden nach gewisser Zeit gegeneinander ausgetauscht 
werden. Die Bücher dieser Bibliothek sollten freudigst von jedem 
gelesen oder besser studiert werden» von den Jungen wie von den 
Alten, Vertiefung in ein jüdisches Buch ist Gottesdienst, Es ist heute 
zugleich eine innere Stärkung und die beste Vorbereitung für den 
Ernst des Lebens, 
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Die Kalenderkommission wird auch in diesem Jahr in der bis¬ 
herigen Weise das Jahrbuch herausgeben. Das zuletzt erschienene 
Jahrbuch war besonders wertvoll. Zu unserem Bedauern müssen wir 
jedoch feststellen, daß es nicht die Verbreitung gefunden hat, die es 
verdient* Trotz des sehr anerkennenswerten Entgegenkommens des 
Verlegers unseres Jahrbuches, Herrn Katzenstein, i* Fa* Ackermann 
& Wulff, hat, wie sich aus der Abrechnung für das Jahr 1932 ergibt, 
dem Verband das Jahrbuch noch 113,70 RM gekostet* Solche Aus¬ 
gaben können unterbleiben, wenn die Mitglieder unserer Verbands¬ 
gemeinden das Jahrbuch für den geringen Preis von 1,— RM käuflich 
erstehen. 

Die Aktion zur Werbung neuer Mitglieder hatte auch im Be¬ 
richtsjahre wenig Erfolg, Wir haben jedoch die Hoffnung, daß die 
Mitglieder unserer Verbandsgemeinden beim Lesen dieses Tätigkeits¬ 
berichtes sehen werden, wie wertvoll und notwendig die Arbeit 
unseres Verbandes kt. Wir erwarten von ihnen, daß sie von sich 
aus freiwillig als außerordentliche Mitglieder dem Verbände bei treten. 
Wir rechnen zu Rausch haschono mit dem Eingang zahlreicher Bei¬ 
trittserklärungen* Der Mindestbeitrag beträgt 5,— RM jährlich, 

Auch im Berichtsjahr ist die auf Grund der Satzungen vorge¬ 
schriebene Einberufung d es Gemeindetages nicht zu¬ 
standegekommen, Triftige Gründe haben uns davon abgeb alten. So¬ 
bald die Zeit es erlaubt, wird die Einberufung erfolgen. 

Von Veränderungen in unserer Verbandsleitung muß zu unserer 
großen Betrübnis mitgeteilt werden, daß die Herren Dr, Landau, 
Lübeck, Dr. V i c t o r ,Wandsbek, Dr, Bachmann, Altona, Rab¬ 
biner Dr, P o s n e r und Professor Dr, Frankel, Kiel, ausgeschie¬ 
den sind, Rabbiner Posner ist nach Antwerpen, Dr, Bach- 
mann nach Kopenhagen gegangen. Alle übrigen sind nach 
Erez Jisroel ausgewandert. Alte Herren haben mit vorbildlicher 
Treue alles getan, um unsere Bestrebungen zu stützen und zu fördern. 
Wir sagen ihnen herzlichsten Dank für ihre aufopfernde Arbeit und 
wünschen ihnen vollen Erfolg, einem jeden in seinem neuen Wir¬ 
kungskreis, 

Besonders betrübend ist, daß die Gemeinde Kiel sich entschlossen 
hat, aus wirtschaftlichen Gründen das dortige Rabbinat nicht wieder 
zu besetzen* Leider haben wir nicht rechtzeitig von diesem Entschluß 
Kenntnis erhalten. Wir werden alles tun, um eine Wiederbesetzung 
des Rabbmats in Kiel zu ermöglichen. Entsprechende Maßnahmen 
sind getroffen* 

Herr Rechtsanwalt Dr, Frankel, Hamburg, der früher dem ge- 
schäJtsführenden Ausschuß angehörte, aber sein Interesse für unsere 
Bestrebungen auch in der Zeit seiner Tätigkeit als Vorsitzender des 
Repräsentanten - Kollegiums in Hamburg uns bewahrt hat, ist zu 
unserer großen Trauer aus dem Leben geschieden. Wir werden seine 
wertvolle Tätigkeit für uns nie vergessen und ihm stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. 
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Wir haben noch einige erfreuliche Ereignisse zu verzeichnen, 
Herr B. B e i i h f der verdiente Vorsitzende der Gemeinde Wands¬ 
bek und der Kassierer unseres Verbandes, sowie Herr Hugo Levy, 
Vorsteher der Gemeinde Bremen und zu wiederholten Gelegenheiten 
ihr Vertreter bei unseren Verbandstagungen* haben in jugendlicher 
Frische ihren 70 Geburtstag feiern können. Herr Ludwig Levy. 
der Vorsitzende der Gemeinde Segeberg, den wir im Vorjahre zum 
Fest seiner goldenen Hochzeit beglückwünschen konnten* beging 
freudig durch göttliche Gnade seinen 80, Geburtstag. In Anerkennung 
seiner großen Verdienste um die Gemeinde Segeberg verlieh ihm 
Herr Oberrabbiner Dr. Carlebach mit Zustimmung des Vorstands der 
Gemeinde den Chowertitel. Wir haben bei jedem dieser Er¬ 
eignisse Anlaß genommen; den Jubilaren unsere herzlichsten Glück¬ 
wünsche auszuspreohen und ihnen für ihre verdienstvolle Tätigkeit 
in der Leitung unseres Verbandes unseren Dank zu sagen. 

Wie üblich geben wir unseren Mitgliedsgemeinden in der Anlage 
die Abrechnung für das Rechnungsjahr 1932 bekannt. 

Wir wollen den Bericht nicht schließen, ohne unsere Mitglieder 
erneut aufzufordern Vertrauen zur Zukunft zu haben, in jeder noch 
so schwierigen L?ge stark zu sein in echt jüdischem Optimismus und 
zuversichtlichem Glauben. Wenn die Lage in unserem Vaterlande, 
wofür wir immer in unseren Synagogen beten* wieder sich gebessert 
haben wird, so werden auch für uns die schweren Wolken am politi¬ 
schen Himmel sich zerstreuen und friedvollere Zeiten einkehren. Wir 
aber wollen treu zueinander und zur Fahne des Judentums zu¬ 
sammenstehen, 

„Chasak, chasak wenißchasak 1 ’. 

Der Vorsitzende des geschäitsf ehrenden Ausschusses 
der Gemeinden Schleswig-Holsteins und der Hansastädte, 

Dr. Manasse. 


Abrechnung für das Rechnungsjahr 1932. 


Einnahmen: 

Mitgliederbeiträge .... 5669*25 RM, 

Schechita. 480*— RM, 

Religionsunternchlsbei träge , 630,— RM, 

Wohlfahrtskommission . . —,— RM, 

6779.25 RM. 


Ausgaben: 

Unkosten 

Religionsunterricht * , * . 

Reisespesen 

Wohlfahrtskommission . * 

Disp.-Fonds d. Oberrabbiners 


1970*63 RM, 
1145,50 RM, 
88,55 RM* 
843,15 RM* 
445,— RM, 
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Gottesdienst * , * , . , 309,60 RM, 

Kalenderkomniission * * * 113,70 RM, 

Subvention an die Gemeinde 845,— RM, 

Schechita ,*.*,.* 530,— RM, 

Kulturkommission , , * , 44,90 RM, 

Disp,-Fonds d, Vorsitzenden 100," RM, 

Guthaben per L 1. 1933 . , 343,22 RM, 


Gesamtsumme: 6779,25 RM, 


Rabbiner Dr. A. Posner. 

Der schwerste Verlust, den die letzten T age unserer Provinz ge¬ 
bracht haben, ist der Fortzug des Rabbiners Dr. Posner aus Kiel, 
eine Folge der schweren äußeren und inneren Erschütterungen, die 
seine Gemeinde erfahren hat. Mit tiefem Bedauern hat das Ober- 
rabbinat und der Verband der jüdischen Gemeinden Schleswig-Hol¬ 
steins einen so hingebenden und fähigen Rabbiner aus seinem Amte 
scheiden sehen, Posner war ein Mann großer Energie, zielbewußt, 
der mit Zähigkeit und Ausdauer das für recht Erkannte verfolgte und 
durchführte. Ihm erschien keine Arbeit zu klein und keine zu groß, 
wenn sie der Hebung des jüdischen Lebens dienen konnte. So hat er 
die Gemeinde Kiel zu einer wirklichen Khilloh umgeschaffen, alle 
disparaten Teile der Gemeinde zusammengeführt, vor allem für die 
Jugend sich aufgeopfert* fn seiner Religionsschule, deren Besuch er 
bis zu der stattlichen Zahl von 80 Kindern zu steigern wußte, hat er 
mit mustergültiger Disziplin und mit echt väterlicher Freundschaft 
die Kinder zusammengefaßt, mit ihnen gelernt, gelesen, gewandert, 
ihnen Heimatsinn und religiöses Gefühl, Willigkeit zu leisten und zu 
leiden eingepflanzt. Unermüdlich war er in der Abhaltung von 
Schiurim, Vorträgen. Lernkursen, Das Vereinsleben nahm er* unter¬ 
stützt von seiner gleichgesinnten Gattin* kraftvoll in die Hand* war 
ein Annehmer der Armen und ein Förderer jüdisch-literarischer Be¬ 
strebungen, Auch wissenschaftlich hörte er nicht auf zu forschen* 
Kaum gibt es ein jüdisch-wissenschaftliches Organ in Deutschland, an 
dem er nicht mitarbeitete. Als Misrachist und als Rabbiner glühte 
seine Seele für Palästina; aber ebensosehr pflegte er die Liebe zur 
heimatlichen Scholle* zu allen jüdischen Institutionen der näheren 
und weiteren Umgebung* Auf all diesen Gebieten wird die Judenheit 
unserer Provinz sowie die gesamte deutsche Judenheit die durch 
seinen Fortzug geschaffene Lücke empfindlich verspüren. 

Wir aber werden seiner stets in Dankbarkeit gedenken* Wir 
möchten wünschen, daß bald es wieder möglich sein wird, einen 
seiner würdigen Vertreter oder Nachfolger zu finden, damit das 
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blühende Leben in der aufstrebenden Gemeinde, einer der wichtigsten 
unserer Provinz, nicht Schaden leide. Herrn Rabbiner Dr. Posner und 
seiner Gattin, die ein vorbildliches Rabbinerhaus in Kiel geführt 
haben, voll Gastlichkeit und jüdischer Harmonie f wünschen wir, daß 
sie in dem neuen Kreis ihrer Tätigkeit Befriedigung und Erfolg finden 
mögen, 

Wir freuen uns besonders, unseren Lesern einen Aufsatz des 
Herrn Rabbiners Dr. Posner bieten zu können, aus welchem seine 
fruchtbare Tätigkeit zwischen den Zeilen hervorleuchtet. 


Das Vereinslehen innerhalb der israelitischen 
Gemeinde zu Kiel. 

Ein geschichtlicher Überblick von Rabbiner Dr. A. Posner. 

Das deutsche Judentum befindet sich an einer geschichtlichen 
Wende. Darüber kann kaum ein Zweifel bestehen. Die Gemeinden, 
die Keimzellen des jüdischen Lebens, spüren dies tagtäglich mehr. 

Auch die Kieler Gemeinde, jung an Jahren und frisch an Blüte, 
sieht sich einer ganz neuen Lage gegenüber. 

Es scheint daher angebracht, rückschauend das Vereinsleben dieser 
Gemeinde zu betrachten. Die Vereine haben hier ein reiches Stück 
Arbeit, wirklich historischer Arbeit, geleistet, die man gewiß noch 
nicht — und vielleicht nie — mit dem .Maßstab großer Geschichte 
messen kann oder wird, die aber doch für diesen Kreis von unge¬ 
heurer Wichtigkeit war. Sie bildeten einen Faktor, dessen die Ge¬ 
meinde nicht entraten konnte; ihr verdankt sie die leichtere Voll- 
führung ihrer vielseitigen Pflichten. Es hat sich immer — und auch 
jetzt aus der Rückschau — erwiesen, daß das Zuviel, worüber bis¬ 
weilen geklagt wurde, hier nicht von Schaden war. 

Wir wählen den chronologischen Weg und stellen die Vereine in 
Ihren Wesenszügen und in ihrer Organisation dar. 

I. Die Chewra, Der Kenner der Kieler jüdischen Gemeinde- 
geschichte weiß, daß die Kieler Gemeinde lange vor ihrer wirklichen 
Gemeinde Organisierung einen Friedhof besaß (bereits 1853, Gemeinde¬ 
gründung erst 1867). So stand hier die Sorge um die Verstorbenen 
im Vordergrund. Ähnlich ist es mit der Chewra. Sie ist der älteste 
Verein innerhalb der Kieler israelitischen Gemeinde. Am 28. Sep¬ 
tember 1884 [Erew Jom Kippur 5645] ist sie begründet und sind ihre 
Statuten angenommen worden. Sie nannte sich Chewra Gerai- 
luth Chessed. Ihre Aufgaben standen fest. Die Einnahmen sollten 
sich aus den Mitgliedsbeiträgen und Spenden, sowie einer Aufnahme¬ 
gebühr zusammensetzen. Vorsitzender war Adolf Simson (2. Vor- 
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sitzender Adolph Jonas)- Einer der Beisitzer war HL Adler, 
der spater lange Zeit 1. Vorsitzender und zurzeit Ehrenmitglied der 
Chewra ist. Die Statuten sehen auch den „Scfaiur" während der 
sieben Trauertage und die Chewra-Sude am „Schabbos Chanukkah- 
Abend" vor- 

Die Statuten wurden später „revidiert 11 und — nachdem wohl 1889 
eine Änderung bereits stattgefunden hatte — am 9, Dezember 1910 
dem Druck neu übergeben. Damals bestand der Vorstand aus den 
Herren R Adler t B. Frank (sind beide seit ihrem 70, Geburtstage 
Ehrenmitglieder der Chewra) und A. Hurwitz, Der Wechsel und 
der Zuwachs, den die Gemeinde Kiel durch den Krieg und die Nach* 
kriegszeiten erfuhr, machte eine gründliche Reorganisierung des Ver¬ 
eins erforderlich- Das Vermögen des Vereins — wie auch die ge¬ 
samten Bücher über die letzten Iah re — sind seit Fortzug des letzten 
Kassierers — S. Bertenthal 1928 — nicht wieder in den Besitz der 
Chewra gekommen. Die Umgestaltung wurde auf Anregung des 
Rabbiners Dr, Posner durchgeführt, die neuen Statuten von ihm ent¬ 
worfen, in mehreren Zusammenkünften mit dem Vorstand durch¬ 
beraten und schließlich von der Generalversammlung am 10, Oktober 
1929 angenommen. Zunächst wurde der Name des Vereins in Chewra 
kadischa Gemiluth Chassadim geändert. Die Andacht und die Sude 
wurden auf die Woche des 7, Adar festgesetzt, die Fürsorge für die 
Grabsteine, für den Schiur« für das M inj an im Trauerhause usw. in 
die Hände der Chewra gelegt. Den Vorsitz bildeten damals — und 
noch heute — die Herren Theodor Engel r B. Frank, S. Noher, 
zu denen die Beisitzer kommen. Die Reorganisation brachte dem 
Verein einen sehr großen Zustrom neuer Mitglieder, 125 Mitglieder 
konnte der Verein 1929 zahlen. Durch Fortzug und die Verschlechte¬ 
rung der wirtschaftlichen Lage ist der Mitgliederbestand heute auf 
etwa 75 Mitglieder zusammengeschmolzen. Finanziell ist die Lage des 
Vereins, der 1929 mit Nichts anfing, eine erfreulicherweise recht gute. 
Zu dem Vereinsvermögen kommen die Geräte und der Leichenwagen, 
die Besitz des Vereins sind. 

IL Der Israelitische Frauen verein. Am 24. Mai 1892 wurde auf 
Anregung von Dr. Jacob, dem damaligen und später langjährigen 
Gemeindevorsitzenden, der Israelitische Frauenverein gegründet- Der 
Aufruf zur Gründung sagt, es habe sich bei gegebener Veranlassung 
vielfach als besonderer Mangel fühlbar gemacht, „daß die Frauen, die 
ja vor allem dazu berufen und befähigt sind, menschliches Elend mit¬ 
fühlend zu lindern, ihre vereinzelten Bestrebungen bisher nicht zu 
einem gemeinsamen, planmäßigen Handeln vereint haben". Auf den 
Aufruf hin traten sofort 36 Frauen dem Verein bei- Die Statuten 
grenzen das Arbeitsfeld des Vereins ab und legen die Geschäfte des 
Kassierers in die Hände eines Herren, während die übrigen Vorstands¬ 
mitglieder Damen sind. Die 1867 in Ludwigslust geborene und 1914 
in Kiel verstorbene Frau Emma Feldmann hat sich in den ersten 
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Jahrzehnten des Vereins sehr große Verdienste uro ihn erworben. 
Neben ihr ist Frau Jacobsohn., Frau Jeanette Behrens 
und seit 18% Frau Henriette Tannenwald zu nennen» die 
spätere langjährige Vorsitzende und jetzige Ehrenvorsitzende des 
Frauenvereins» der zu Ehren 1917 die „Henriette Tannen- 
wald-Stiftun g" errichtet wurde (eine Heimbüchsen-Stiftung, 
aus deren Samroeferlös Kinder in den Ferien nach Bad Segeberg und 
anderen Kurorten geschickt werden sollten 1929 wurde diese Stiftung 
neu aufgenommen, leider mit nur geringem Erfolg), 1905 schloß sich 
der Verein auf Anregung von Fräulein Sidonie Werner, die 
einen Vortrag über -die Wohltätigkeit der jüdischen Frau hielt, dem 
Jüdischen Frauenbund an. 1907 wurde beschlossen, daß auch ledige 
Damen dem Verein beitreten können; ferner wurde in dieser Ver¬ 
sammlung — am 12, März 1907 — die Gründung einer Frauen-Chewro 
beschlossen, an deren Spitze Frau Bertha Adler und Frau 
Isaac Hirsch traten. Im Kriege hat sich als Schriftführerin und 
Kassiererin Frau Else Jonas hervorgetan. Die Einnahmen des 
Vereins setzten sich aus den regelmäßigen Beiträgen und aus dem 
Überschuß der Feste zusammen, die fast alljährlich zu Chanukkah 
oder Purim veranstaltet wurden; dazu kamen die Spenden bei be¬ 
sonderen Anlässen, 

Der Verein, der auch bei der Einweihung der neuen Synagoge — 
2, Januar 1910 — diese mit einem wunderschönen und kostbaren Vor¬ 
hang beschenkte, besaß einen schönen Fundus, als die Inflation ihm 
fast alles raubte* Es konnte der Nachkriegskassiererin Frau B* R o - 
s e n t h a 1 nur schwer gelingen, die Deckung zwischen Einnahmen 
und Ausgaben zu finden. 

Im Sommer 1928 wurde daher versucht, dem Verein neue Freun¬ 
dinnen zu gewinnen. Frau Lehrer G, Che i m übernahm den ersten 
Vorsitz, die Frau des Rabbiners erhielt die Kasse* Eine groß¬ 
zügige Werbung setzte ein, und die leere Kasse des Vereins füllte 
sich wieder. Auch die Auszahlung von Aufwertungsgeldern kam der 
Kasse zugute. Nach der Reorganisation zählte der Verein über 60 
Mitglieder, von denen inzwischen leider viele verzogen sind oder die 
Beitragszahlung nicht mehr leisten können, 

Ende 1930 verließ Frau Cheim Kiel, seitdem setzt sich der Vor¬ 
stand aus den Damen Frau L, Friedmann, E. N o h e r und 
R, Posner zusammen. Im Verhältnis zu den ungeheuren Anforde¬ 
rungen. die seit Jahren an den Frauenverein gestellt werden, kann 
man seiner Arbeit nur Anerkennung zollen. Durch geldliche Hilfe, 
durch Besuche, durch Beratung, durch Förderung in Ausbildung und 
Beruf wird hier unendlich viel Gutes geleistet. Dabei ist es immer 
wieder die Aufgabe des Vorstandes, stets neue Quellen des Geld- 
fließens zu erkunden. 

Der Verein, der nunmehr an den Nordwesldeutschen Landes¬ 
verband des Jüdischen Frauenbundes (Sitz Hamburg) angeschlossen 
ist, und auch dem Stadt verband der Kieler Frauenvereine angehört, 
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hält jährlich eine Mitgliederversammlung ab; die Bücher werden vor¬ 
her bereits seit 1905 durch Herrn G* Schümm geprüft* Der Verein 
beging im vorigen Jahre durch einen intimen Festakt die Feier seines 
40 jährigen Bestehens. 

III, Verein für jüdische Geschichte und Literatur* Dieser Verein 
wurde im November 1909 gegründet* Die Gründung erfolgte jeden¬ 
falls auf Anregung von Dr* Jacob, der erster Vorsitzender war. 
Ihn unterstützten im Vorstand die Herren Lehrer L* K atz, 
M- Jonas, E. Goldmann, E. Pietsch. Die Tätigkeit des 
Vereins erstreckte sich auf Vortragsabende und auf die Erhaltung 
einer kleinen Leihbibliothek. Die Vorträge wurden von Kieler Herren 
(Rabbiner Dr Emil Cohn, Lehrer L. K a t z , Dr. Jacob, Professor 
0 p e t oder dort studierenden Herren cand* phil* Feiner, cand, jur, 
Fink u- ad oder von auswärtigen Rednern gehalten (Dr, Leimdörfer, 
Sonderling, Rieger, Löwenthal, Gronemann, Carlebach u« a.)* Die 
beiden Rabbiner Dr* Cohn (1908—1917) und Breslauer (1917—-1920) 
machten sich um die Erhaltung des Vereins wohlverdient* Die Er¬ 
öffnung der Hamburger Universität verminderte den Besuch der 
Kieler Universität durch jüdische Studierende und damit auch einen 
großen Interessenten- und Diskutierkreis unter den Zuhörern des 
Vereins. So schlief der Verein allmählich ein, bis er durch die Be¬ 
mühungen des Rabbiners Dr* Posner 1927 neu begründet wurde. Herr 
Alfons Jonas übernahm den Posten des ersten Vorsitzenden, trat 
später zurück, so daß der Vorstand nunmehr aus den Damen Frau 
Rabbiner Dr. Posner und Frau Anna T annenwald, deren 
Rührigkeit, Fleiß und Geschick der Verein sein äußeres Gewand zu 
verdanken hat, besteht* Der Verein zahlte nur 40 Mitglieder nach 
seiner Wiederbelebung; trotzdem konnte er nicht unbedeutende aus¬ 
wärtige Redner seinen Mitgliedern und den Kieler Gemeindemitgiie- 
dern schenken (Prof* Heinrich Loewe, Frau Alice Jacon-Loewenson, 
Oberrabbiner Dr, Carlebach, die Rabbiner Dr* Holzer, Apt, Neufeld, 
Dir, Dr, Jonas, Oberlehrer Dr- Blau u, a.)* Von Kielern sprachen 
Rabbiner Dr, Posner, Professor Opet, Lehrer Domowilz. Schauspieler 
Salberg, Frau Rechtsanwalt Tannenwald und Frau Rabbiner Dr* 
Posner* 

Die Bibliothek ist nunmehr mit der des Jüdischen Jugendbundes 
verbunden* Sie ist erneuert und verbessert worden. Neuanschaffun¬ 
gen sind im letzten Jahre nicht mehr möglich gewesen. 

Die Mitglied erzähl beträgt zurzeit nur 18* De nnoch sind die Ver¬ 
anstaltungen des Vereins gut besucht — im Durchschnitt von 60 bis 
70 Personen- Der Verein kann aus dem geistigen Leben der Gemeinde 
gar nicht weggedacht werden, Nichtmitglieder zahlen für die Vor¬ 
träge ein kleines Eintrittsgeld, für Mitglieder ist der Zutritt frei. 

Der Verein ist dem Verbände der Vereine für jüdische Geschichte 
und Literatur angeschlossen (war es wenigstens, solange dieser be¬ 
stand) und hat dessen Statuten, 
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IV* Reichsband jüdischer Frontsoldaten, Ortsgruppe Kiel, Die 

Ortsgruppe wurde im Jahre 1924 mit 23 Kameraden begründet. Der 
\ erstand bestand aus den Herren G r a e t z , Rechtsanwalt G e rs o n 
und N o h e r , seit Februar 1925 ist Gustav Lask erster Vorsitzenden 
Die Ortsgruppe ist dem Reichsbund jüdischer Frontsoldaten ange¬ 
schlossen und fügt sich seinen Statuten. Der Frontbund nimmt im 
Leben der Kieler Gemeinde keine unbedeutende Stellung ein, denn 
er leistet — vornehmlich unter der Leitung des Vorsitzenden Lask — 
in weitem Maße Kulturarbeit, Er hat selbst größere Veranstaltungen 
unternommen oder sich an anderen in hervorragendem Maße betei¬ 
ligt, so Juli 1925 bei der völkischen Ockel-Versammlung, bei der Rab¬ 
biner Dr. Posner, öffentlich emgeladen, dem völkischen Redner 
antwortete, 1926 durch den Vortrag des Kameraden Freudenberger 
(Kriegs- und Friedensjahre in Deutsch-Ostairika), in den Sitzungen 
des Landesverbandes, am Volks trau er tag —* alljährlich -— und zuletzt 
noch in der großen Aufklärungsversammlung von Dr Freund, 
Berlin. Es ist oft gelungen, hervorragende nichtjüdische Redner zu 
gewinnen, wie mehrfach Prof. Baumgarten. Prof. Jensen, Studienrat 
Dr, Eigner, Hauptmann Balke u. a. m. Jüdische Redner setzten sich 
aus den Kreisen der Kameraden zusammen (wie Kam. Lask, Dr. LJrias, 
Hamburg, Bundesvorsitzender Dr. Löwenstem, Berlin, Dr. Cohen, 
Friedrichstadt, Dr. Posner, Kiel, Rolf Salberg u. aj, wie auch anderen 
bedeutenden Herren Kiels, wie Prof. Opel, Ehrenförderer Louis Levin, 
und der sei. San.-Rat Dr, Jacob). Kameradschaft wird in regelmäßigen 
Monatsversammlungen und — zumal früher — in allwöchentlichen 
sommerlichen Ausflügen gepflegt. Auch der Geselligkeit wur-de in 
den früheren Jahren an bunten Abenden oder ähnlichen Veranstal¬ 
tungen Rechnung getragen. 

Seit dem August 1928 besitzt die Ortsgruppe die Gerson- 
Lask- Stiftung, aus der Beihilfen und Darlehen an in Not ge¬ 
ratene Kameraden gezahlt werden können. 

Augenblicklich zählt die Ortsgruppe 28 Kameraden als Mitglieder 
— einschließlich der in Segeberg, Flensburg und Friedrichstadt wohn¬ 
haften —, daneben zählt sie sieben Förderer und einen Ehrenförderer. 

Die Ortsgruppe tritt in jeder Weise für jüdische Belange ein und 
fördert kulturelles und soziales Leben in der Gemeinde. 

V, Der Jüdische Turnverein* Der im Jahre 1925 unter stärkster 
Förderung seitens des Gemeindevorstandsmitgliedes Herrn Fried¬ 
mann gegründete Verein bezweckt — nach seinen Satzungen — die 
turnerische Betätigung seiner Mitglieder Die Mitglieder setzten sich 
aus aktiven und passiven Personen zusammen* Den ersten Vorsitz 
übernahm und behielt bis zum Jahre 1932 Ernst Friedmann, den die 
Herren Hugo Tannenwald und Leo Landesmann unter¬ 
stützten. Kasse und Schriftführung lagen und liegen noch heute in den 
Händen von Fräulein Blanka Brock. Der Verein erfreute sich in 
den ersten Jahren der größten Förderung von seiten der Gemeinde, 
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er erhielt einen nennenswerten Zuschuß und war dadurch imstande, 
auch für die sportliche Betätigung seiner Mitglieder Sorge zu tragen, 
einen Turnlehrer und einen Sportlehrer sich zu halten. Auch Kinder¬ 
abteilungen wurden gegründet, durch Schauturnen, sportliche Wett¬ 
kämpfe u, a, wurde die Teilnahme wachgehalten und immer von 
neuem geweckt. Der wirtschaftliche Verfall brachte viele Einschrän¬ 
kungen, Die letzten Ereignisse nahmen den Turn lustigen die öffent¬ 
lichen Turnhallen, so daß die Tätigkeit des Vereins fast ruht Den 
Vorsitz führt seit 1932 Salo Grubner, Turnwart ist Ludwig L a s k. 
Die Ausarbeitung der Satzungen erfolgte durch den kürzlich auf so 
tragische Weise ums Leben gekommenen Rechtsanwalt Dr. Friedrich 
Schümm, Die Mitglieder der Gemeinde haben dem Verein sehr 
lange großes Interesse entgegengebraohL Herr Friedmann hat den 
Verein in großzügigster Weise gestützt, 

VL Der Jüdische Jugendbund, Dieser Verein wurde auf Anregung 
des in Lübeck schon bestehenden Vereins und unter Förderung von 
Rabbiner Dr, Posner und Herrn F riedmann am 25, November 
1928 gegründet Den Vorsitz führte Arnold Rüben (zweite Vor¬ 
sitzende Edith-Ruth Karlsberg). Der Verein zählte zu Beginn 
43 aktive und 8 passive Mitglieder, Er suchte die jüdische Jugend auf 
neutralem Boden zu vereinigen und gewann auch anfänglich viele An¬ 
hänger, Er war und ist dem Verband der jüdischen Jugend vereine 
Deutschlands (Sitz Düsseldorf) angeschlossen. Er entfaltete in den 
ersten Jahren seines Bestandes ein reges Leben und hatte ein ausge¬ 
dehntes Arbeitsgebiet. Die Arbeit wurde in der Hauptsache in ein¬ 
zelnen Gruppen, sogenannten Arbeitsgemeinschaften, geleistet, die ihr 
Programm selbst wählten, sich mit Literatur, Geschichte, der Ausein¬ 
andersetzung innerhalb des Judentums und — immer mehr — mit den 
Fragen des öffentlichen Lebens befaßten. Alljährlich fand ein Werbe¬ 
abend statt, bei dem zumeist der Rabbiner sprach. Gelegentlich waren 
auch auswärtige Redner zu einem Vortrag gebeten (Lehrer Raphael, 
Beckum, Oberrabbiner Dr. Cariebach, in Gemeinschaft mit den an¬ 
deren Vereinen u, a.). Durch die Ermietung eines Zimmers und die 
Einrichtung der Heimabende wurde der Zusammenhang der Jugend¬ 
lichen gefördert, aber die Auseinandersetzungen über jüdische Fragen 
ließen erst die Verschiedenheit der Mitglieder erkennen. Seit dem 
Winter 1931 wurden auch Kindergruppen eingerichtet, man wandert e 
und spielte mit den Kindern, man sang mH ihnen und besprach auch 
Ernsteres mit ihnen. Seit dem 18, Oktober 1931 ist Hermann Winzeiberg 
erster Vorsitzender der Gruppe, Allmählich löste sich der zionistisch 
gesinnte Teil immer mehr vom Boden der Neutralität, das tat dem 
Jugendbund großen Abbruch, so sehr schließlich, daß er zu einer 
kleineren Gruppe zusammenschmolz, die in der Pflege alter Literatur 
und jüdischer Geschichte ihr Hauptziel sah. Die zionistische Jugend 
organisierte sich getrennt. Der Jugendhund zählt jetzt nur 12 Mit¬ 
glieder. 
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VII. Der Misrachi, Seit Januar 1928, unter tätigster Mitwirkung 
des Herrn Thurm — nach einem Vortrage von Alexander Adler, 
Berlin — begründet, erhielt sich diese Ortsgruppe T der etwa 20 Mit¬ 
glieder am ersten Abend beitraten. B, Thurm übernahm den Vorsitz. 
Die erste Aufgabe des Vereins sollte darin bestehen, die Mitglieder 
mit den Gedankengängen des Misrachi bekanntzumachen. Das ge¬ 
schah durch Vorträge und durch die Verbreitung zionistischer und 
misrachistischer Literatur, Der Verein leistete sofort allgemein zioni¬ 
stische Arbeit, sorgte für die Verteilung und Sammlung der KKL- 
Büchsen und leitete die größeren Aktionen, Neues und Irischeres 
Leben kam in den Verein durch die Übersiedlung des ordentlichen 
Professors Dt. Adolf Fraenkel nach Kiel. Er gab der Ortsgruppe 
November 1931 ein neues Gepräge, belebte die monatlichen Zusam¬ 
menkünfte, hielt vielfach Vorträge und förderte sämtliche Unter¬ 
nehmungen, Auf seine Veranlassung schloß sich die Ortsgruppe der 
Unabhängigen Misrachi von Deutschland an, Prof. Fraenkel verließ 
in diesem Frühjahr wieder Kiel (April 1932), die Geschäfte der Orts¬ 
gruppe besorgt Herr L Herzberg. 

VIEL Die Zionistische Vereinigung, An ihr wirkten mit beson¬ 
derem Eifer Professor Dr, Otto Op e t und Rechtsanwalt Tannen¬ 
wald. Sie besorgte früher vielfach die Angelegenheiten der 
Zionisten, konnte aber keinen größeren Kreis Zusammenhängen, 
Besser schienen die Aussichten im Herbsl 1932 zu werden, als im An¬ 
schluß an eine Tagung die Kieler Zionistische Vereinigung ins Leben 
gerufen wurde. Leider wird sie ihre Tätigkeit nun wohl bald em¬ 
steilen, da die meisten Mitglieder rein zionistischen Einschlages Kiel 
zu verlassen gedenken, 

IX. Habonim, Noar Chaluzi, Diese Jugend Vereinigung ist eine 
Frucht des K ad im ah, der im Frühjahr 1932 in Kiel ins Leben ge¬ 
rufen wurde. Seine Tendenzen sind bekannt. Er begann mit 16 Mit¬ 
gliedern, der Vorstand wurde durch Leo Nagelberg, Zwi S i p p e r 
u. a. gebildet. Aus der Opposition gegen den neutralen Jugendbund 
geboren, hat er bald friedlichere Bahnen beschriften und die Jugend 
zu fesseln verstanden, Die Kinder selbst wurden für die Gedanken¬ 
gänge des Zionismus reif gemacht. Wandern, Singen t Spielen, Heim¬ 
abende erfrischen die Jugend und führen sie zu näherem Zusammen¬ 
schluß. 

Eine größere Berücksichtigung und Achtung der Tradition würden 
der jungen und eifrigen Vereinigung mehr Freunde unter den älteren 
Gemeindemitgliedern gewinnen können. Die Vorträge, Arbeits¬ 
gemeinschaften, Sprachkurse u, a. nähren die Liebe zum Lande der 
Väter und steigern jüdisches Selbstbewußtsein, Aus den Reihen der 
Habonim sind schon einige Jugendliche nach Erez Israel gegangen. 
Die Gruppe zählt jetzt 38 Mitglieder, erster Vorsitzender ist Kurt 
Goldmann; sie ist so organisiert, daß sie eine Älterenschaft und je 
eine Gruppe der Zolim (Zofoth) und der Gurim (Guroth) besitzt. 
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Dies sind die wichtigsten Vereinigungen in Kiel, Sie sind im Leben 
der Gemeinde bemerkbar, haben eine Geschichte und werden sie, 
wenn die Menschen hier bleiben, wohl auch weiter haben. 

Von geringerer Bedeutung sind die Vereine, die auch ihre An¬ 
hänger in Kiel haben, aber kaum recht organisiert sind. 

X, Der Central verein. Seine Blütejahre sind in die beginnende 
Nachkriegszeit zu verlegen, Rechtsanwalt Gerson, E. Fried¬ 
mann nahmen sich seiner an, ließen bisweilen Vorträge halten und 
sorgten für die Verbreitung der Ideen des Centralvereins. Rechten 
Fuß konnte der Verein nicht fassen. Heute ist der Verbindungsmann 
Hugo Rosenslein, Veranstaltungen finden kaum statt, 

XL Die Agudas Israel. Eine Ortsgruppe dieser Vereinigungen 
bestand vor Jahren hier ebenfalls, ln den letzten zehn Jahren gab es 
wohl mehrfach Agudisten hier, eine Gruppe zu bilden, gelang ihnen 
nicht. Ein Teil ihrer Mitglieder machte der Gemeinde häufig Schwie¬ 
rigkeiten und nahm sich dadurch selbst die Möglichkeit einer Wir¬ 
kung. Gelegentlich wird für sie, vornehmlich für ihr Palästina-Werk, 
noch gesammelt (durch Moritz Winzel ber g). Man kann, auch 
wenn man die Anschauung dieser Vereinigung ablehnt, nur bedauern, 
daß in der Kieler Gemeinde, in der nach ihrer Zusammensetzung die 
Agudah hätte vertreten sein müssen, diese Zwistigkeiten ihr selbst 
das Wasser abgeleitet haben. 

XII. Der Keren Halorah. Mit guten Aussichten begann er im De¬ 
zember 1925 sein Werk in Kiel. Die Leitung des Kommissariats lag 
in den Händen des Rabbiners, Schrift- und Kassenführer war Herr 
G, C h e i m , s, A, Die Leitung der deutschen Zentrale machte durch 
Förderung extremer Bestrebungen in Kiel dem Rabbiner die Mit* 
arbeit unmöglich. Dennoch wurden die Büchsensammlungen beibe- 
Imlten, ein Jahr lang sogar eine Talmud-Thora (Rabbiner S, Weiss) 
unterhalten. Nach dem Fortzuge des Herrn Cheim nahm sich Moritz 
Winzeiberg der Sache an, er leert die Büchsen noch heute, 

XIII. Schomre Sckabbos, Verein der Sabbatfreunde, Für ihn 
wurden durch den Vortrag des Rabbiners Dr, Posner ,,die Idee des 
Sabbat' 1 Freunde gewonnen, die den Jahresbeitrag leisteten und 
noch leisten. Etwa 25 Personen können hierfür gezählt werden. 

XIV. Jüdischer Kegelklub Freundschaft. Zwei Jahre fanden sich 
jüdische Herren zusammen, um zu kegeln. Vor einigen Wochen wurde 
ihnen das Lokal gekündigt, so zerstob der Verein. 

Stehen wir, steht nun die Kieler Gemeinde vor einer neuen 
Epoche? 

Die Mitglieder dürften ihre Freude an dem Leben der Gemeinde 
und Vereine gehabt haben. Wenn die Juden in Kiel verbleiben 
werden, so steht zu hoffen, daß neues Leben wieder erblühen wird. 
Andere Menschen werden heranwachsen, sie werden Neues bieten 
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und schaffen, sie werden auch nicht vergessen, das Alte zu erhalten 
und zu pflegen. 

Gewiß werden auch die Wenigen* die in der Bne Brith-Loge ver¬ 
einigt sind, das Ihrige tun, um Gemeinde- und Vereinsleben aufrecht¬ 
zuerhalten. 

Mit den besten Wünschen für Kiels Juden sei dieser historische 
Rückblick abgeschlossen! 

. Niedergeschrieben Kiel am 6. Juni 1933, 


Sidonie Werner s. A. 

Diese Blätter dürfen nicht herausgehen, ohne einer großen Frauen¬ 
persönlichkeit zu gedenken, die in dem abgelaufenen Jahre das Zeit¬ 
liche gesegnet hat, ohne ein Wort dankbarer Erinnerung an S i d o n I e 
Werner, Ihre große Bedeutung für das jüdische Leben Hamburgs, 
die Rolle* die sie für die jüdische Frauenwelt gespielt, alles das ge¬ 
hört der Geschichte an und hat bei ihrem Hirttritt von maßgeblicher 
Seite die gebührende Würdigung gefunden. Hier sei vor allem dessen 
gedacht, was sie in unserer Provinz, besonders durch die Schaffung 
der jüdischen Haushaltungsschule und des Kinderheims in Se ge¬ 
be r g geleistet hat. 

Dieses Haus war ihre LiebUngsschöpfung. Die starke Kraft ihrer 
Weiblichkeit, ihres mütterlichen Herzens konnte sie hier jungen, wer¬ 
denden Menschen geben. Aus allen Gauen kamen in diese vom Staat 
anerkannte jüdische Haushaltungs schule jüdische Mädchen, um hier 
praktische und ideale Förderung zu erlangen* Viele kamen, ohne 
auch nur eine Grundlage jüdischen Wissens und jüdischer Lebens¬ 
auffassung mitzubringen, Sidonie Werner kannte die Not, auch die 
jüdische Not dieser jungen Menschen, die in den kleinen Städten ohne 
jüdische Gemeinde und ohne jüdischen Religionsunterricht aufge¬ 
wachsen waren* Hier im Hause erschloß sie daher den Kindern eine 
neue Welt, die Welt der jüdischen Hausfrau, der jüdischen Erzieherin 
und Mütter. 

Die Geschichte dieses Heims ist geradezu ein Triumph der Energie 
und der Tatkraft Sidonie Werners* Aus dem Nichts wurden die Mittel 
zu seiner Schaffung und Erhaltung hervorgezaubert* Aus gemieteten 
Räumen vergrößerte es sich in ein Haus, aus einem Hause wurden 
zwei und drei, auch für Sommerurlauber und Ferienkinder, die dann 
zugleich durch die Schülerinnen der Haushaltungsschule betreut und 
versorgt wurden. 

Dies Haus wurde auch eine Stütze und ein Halt für die Segeberger 
Gemeinde, mit deren Vorsitzenden, Herrn Ludwig Levy, ein herz¬ 
liches Freundschaftsverhältnis die Dahingegangene verband. Viele 
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herrliche Stunden religiösen Erlebens hat uns Sidonie Werner in 
diesem Heim beschert. Sie ließ die Prüfungen der Haushaltungs¬ 
seh iiler Innen in Religion durch den Oberrabbiner der Provinz in 
Gegenwart aller Mitglieder der Gemeinde stattfinden, die sich an dem 
Eifer und der jugendlichen Begeisterung der Prüftinge mitfreuen 
durften. Daran schloß sich gewöhnlich eine Stunde des Zusammen¬ 
seins und der Erbauung für die Gemeinde wie für alle Insassen 
des Heims, und oft ergriff Sidonie Werner hierbei mit hinreißender 
Beredsamkeit selber das Wort, um ihren Schülerinnen von dem Ideal 
zu künden, das ihr Herz erfüllte. In ganz besonders lebhafter Er¬ 
innerung ist uns die Feier, die sie zur goldenen Hochzeit des Herrn 
Ludwig Levy veranstaltete, wo sie die ganze Geschichte ihrer Anstalt 
in so dramatischer Weise uns vorführte, daß wir alle tränenden Auges 
und erschütterten Herzens ihr Kämpfen und Ringen um die Erhaltung 
dieses Institutes mitvcrfolgten; ferner eine Veranstaltung über die 
Geschichte der jüdischen Musik, die von der Kulturkommis¬ 
sion unseres Verbandes ausgegangen war, bei welcher die Dahin- 
gegangene nach dem Vortrag des Herrn Oberkantors Kornitzer 
herrliche Worte über den jüdischen Gesang in Haus und Synagoge 
fand. 

Die hohe Dankbarkeit, die die Gemeinde Segeberg und das Ober- 
rabbinat von Schleswig-Holstein Sidonie Werner schulden, kam in 
einer ergreifenden Gedenkfeier zum Ausdruck, die im Heim in 
Gegenwart der Schülerinnen und Mitglieder der Gemeinden Sege¬ 
berg - Neumünster, der Vorstandsdamen des Israelitischen Humani¬ 
tären Frauenvereins, Hamburg, und des Neffen der Verstorbenen* 
Herrn Dr* Joseph Calvary, am 15. Januar stattfand. In dem Ge¬ 
sang der Schülerinnen, in einer Abschiedsrede der Lehrerin Frl. Dr, 
S a 1 o m o n und in einem wehmuterfüllten Nachruf des Oberrabbiners 
Dr. Carle bach kamen die Empfindungen der Trauer ihrer Zög¬ 
linge, ihrer Mitarbeiter und der Gemeinden symphonisch zum Aus¬ 
druck. Dann sprach der Trauerredner vor der ergriffenen Versamm¬ 
lung für die Dahingegangene das Kaddischgebet. 

Sidonie Werners Andenken als einer großen Wohltäterin des 
Judentums und einer Erzieherin unserer jüdischen Jugend wird nicht 
vergessen werden. Auch unser Verband wird ihr Andenken stets in 
Ehren halten. So stark war das Vorbild, das sie allen gab, das sie 
vor allem ihren Mitarbeiterinnen vom Israelitischen Huma¬ 
nitären Frauenverein in Hamburg in die Seele prägte, 
daß wir berechtigt sind, zu hoffen und zu wünschen: auch die jetzige 
Verwaltung des Heims, vor allem ihre Amtsnachfolgerin, Frau Gertrud 
Katzenstein, werde das was Sidonie Werner geschaffen, als 
unverlierbares Gut weiter erhalten, vor allem werde die jüdische Er¬ 
ziehung und die Verbundenheit des Heims mit dem Leben der Ge¬ 
meinde Segeberg für alle Zeit in gleicher Weise fortbesteh en. 
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Johann Christoph Wolf. 

Von Professor Dr. Isaak Markon (Hamburg). 

in dieses Jahr fällt der 250. Geburtstag eines 4er größten 
christlichen Hebraisten aller Zeiten, des Johann Christoph 
\\ olf, der für uns noch von besonderem Interesse ist, da er in 
Schleswig-Holstein und Hamburg lebte und wirkte* 

Wenn man von Hebraisten spricht, wird man sich dieses, am 
21. Februar 1683 zu Wernigerode geborenen Gelehrten, immer gern 
erinnern. In ihm erreicht die jüdische Wissenschaft ihren Kulmi¬ 
nationspunkt, um dann lange keinen solchen gründlichen Kenner mehr 
zu besitzen. 

Wolf studierte vornehmlich an der Universität Wittenberg, wo er 
1704 die Magisterwürde erhielt und 1706 Dozent und Beisitzer der 
philosophischen Fakultät wurde. Von hier aus ging er als Konrektor 
nach Flensburg, Von 1708 bis 1712 unternahm er ausgedehnte Reisen 
zu Studienzwecken nach Holland, England und Dänemark, war als 
Professor der Philosophie in Wittenberg tätig, um dann als Professor 
für orientalische Sprachen am Hamburger Gymnasium zu wirken. 
Selbst als er 1715 Geistlicher wurde, hatte er Muße genug, um sich 
ganz seiner Wissenschaft, dem Studium hebräischer Schriften, zu 
widmen, 

Als Jüngling war er Schüler des bedeutenden Professors, seines 
späteren Freundes, Albert Fabricius, Dessen tiBibiiotheca 
larina et graeca“ ließ in ihm den Wunsch entstehen, seine M Bibliotheca 
hebraea anzulegen* auszubauen und den Stoff nach allen Seiten hin 
zu vertiefen* 

Mit wissenschaftlicher Gründlichkeit und minutiöser Gewissen¬ 
haftigkeit schuf er als 22jähriger das in Gelehrtenkreisen Auf¬ 
sehen erregende Werk: Q'finff nSC njn, sive „Historica lexicorum 
hebraicorum* quae tarn a Judaeis quam Christianis ad nostra usque 
tempora vel in lucem edita vel promissa sunt vel in bibliothecis adhue 
latentia deprehenduntur; accedit appendix de lexicis biblicis, quae 
nomina hebraica aüarumque lmguarum propia in V. et N, T, obvia 
latine exponunt” (Wittenberg* 1705, S 0 ] 1 ). Mit diesem Werk schuf er 
das* was andere vor ihm gewollt* aber nicht fertig gebracht hatten. 
,,C est une histoire critique de tout ce qui a ete fait ou promis en ce 
genre jusqu ä notre si&cle #< p wie ein französischer Kritiker sagt. 

Ein Jahr später erschien von ihm: *,Disputatio de usu Talmudicae 
Rabbinicaeque Betioms elenchtico“ (Wittenberg, 1706, 4 f % 

l ) Die Geschichte der hebräischen Wörterbücher* welche von Juden oder 
Christen bis in unsere Zeit herausgegeben oder versprochen worden oder in 
Bibliotheken noch unediert angetroffen werden, mit einem Anhang über die 
hebräischen Lexika* welche die Eigennamen im alten und neuen Testament 
erklären/' 
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Um dieselbe Zeit* 1706, verfaßte er eine Disputation über die 
Z&bier (Ssabierp). Die folgenden Arbeiten aus den Jahren 1711 
(Wittenberg) und 1712 (ibidem) zeigen seine scharfsinnigen Unter¬ 
suchungen der Propheten büch er. Seine Forschungen sind nieder¬ 
gelegt in; lf Dissertatio de apparalu Phibstaeorum hellico ad I, Sam 13.5" 
und in einer Dissertation über Hosea 14,3, 

Die Gedankenwelt dieses Mannes wird uns in seiner 1712 ver¬ 
öffentlichten Dissertation über den hebräischen Ausdruck c'0*n n'iriK 
das „Ende der Tage“ offenbart. Dann wendet er sich dem Studium 
des Karäertums zu und veröffentlichte 1714 (Hamburg) ,,Notitia 
Karaeorum, ex Mardochaei, Karaei recentioris, tractatu hauzienda, 
e manuscripto Jac, Triglandii junioris, theologi Tugduno-latavi, 
hebraice, per J, C, Wolfium cum versione sua latina, notis et prae* 
fatione de Karaeorum rebus et scriptis edito,“ Auf Grund eingehender 
Forschungen gab er 1721 eine zweite umfangreichere und in verschie¬ 
denen Punkten berichtigte Ausgabe heraus. 

Kritisch Stellung nahm er 1716 gegen den französischen Kanoniker 
Masclef in einer Schrift gegen das Lesen des unprtnkiierten Hebräisch 
auf Grund einer neuen Methode, 

Aber das alles waren nur Einzelarbeiten, Seine Hauptforschung 
galt jenem unvergänglichem noch heute bedeutsamen Werk: „Biblio- 
theca Hebraea, sive notitia tum autorum hebraeorum cujuscunque 
aetatis, tum scriptorum quae vel hebraice primum exarata vel ab aliis 
conversa sunt, ad nostmm aetatem deducta.“*] 

13 4 Jahrzehnte sammelte er Stoff und schuf das große Werk, In vier 
Quartbänden legte er all das dar r was sich zerstreut in der Literatur 
fand. Widersprüche in seinen Quellen weiß er auszugleichen und so 
etwas Ganzes zu schaffen. Es wurde und blieb die Grundlage der 
jüdischen Bibliographie, so weit sie bis zur damaligen Zeit be¬ 
kannt war. 

Die hebräische Bibliographie war noch im Anfangsstadium, so daß 
Wolf im Grunde genommen bloß zwei Vorgänger hatte, und zwar 
einen christlichen und einen jüdischen. Es sind dieses: Gl ul io 
Bar t holocci, der „Bibliotheka Magna Rabbinica de Seriptoribus 
et scriptis Hehraicis ordine alphabetico, Hebraice et Lat ine digestis“ 
verfaßte (Rom, 1675 bis 1694), Er begnügte sich dabei mit der 
Schaffung eines biographischen Lexikons mit gelegentlichen Exkursen. 
Der jüdische Vorgänger war der erste jüdische Bibliograph: 


-) Ein arabischer Volksstamm, der schon in der biblischen Zeit bekannt 
war, dessen religiöse Anschauungen auch von Maimomdes oft besprochen 
werden; über dieses Thema schrieb später D. Chwolson sein bekanntes 
zweibändiges Werk „Die Ssabier und der Ssabismus“ (St. Petersburg 
1854—1855), 

■'*) „Hebräische Bibliothek, eine Zusammenstellung der hebräischen Schrift¬ 
steller aller Zeiten und der Werke, die in hebräischer Sprache verfaßt oder 
ins Hebräische übersetzt sind.*' 
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Sabbatat Bass mit seinem Werk; out?' TI 5ff, das 1680 Ln 
Amsterdam herauskam, ein kleines Büchlein von nur 10Ü Seiten in 
Quartformat. 

Aber alle seine Vorgänger übertriift Wolf mit seinem grund- 
legenden Werk „Bibliotheca Hebraea", Der größte jüdische 
Bibliograph aller Zeiten, Moritz Steinschneider, sagt; 
,,Das Riesenwerk ^Bibliotheca Hebraea" von Johann Christoph 
Wolf ist an Fleiß, Ehrlichkeit, Besonnenheit und Unbefangen¬ 
heit zugleich, noch von keinem christlichen und von sehr wenigen 
jüdischen Autoren auf diesem Gebiete über troffen worden, 1 ' 
Bei seiner Arbeit hat Wolf die weltberühmte Bibliothek des Prager 
Oberrabbiner R. David Oppenheimer, die später im Jahre 1S29 nach 
Oxford in die Bibliotheca Bodleiana gekommen ist, gründlich benutzt. 
Zu diesem Zweck reiste Wolf viermal nach Hannover, wo damals die 
Oppenheimersche Bibliothek sich befunden hat. Wolf verbrachte auch 
volle sechs Monate in Oxford, wo er täglich sechs Stunden unermüd¬ 
lich arbeitete. Man kann wohl sagen, daß die bedeutendste Arbeit 
auf dem Gebiete der hebräischen Bibliographie, das monumentale 
Werk von M. Steinschneider: „Catalogus Librorum Hebraeorum in 
Bibliotheca Bodleiana (Berlin 1852 bis 1860) eigentlich zur Basis das 
große Werk „Bibliotheca Hebraea“ von Wolf hat, welches Stein¬ 
schneider natürlich von Grund auf durchgearbeitet hat. 

Der nimmer rastende Mann wurde in seinen letzten Lebensjahren 
kränklich. Er mußte sich daher versagen, mit Neuem zu beginnen, 
Lediglich sein 1695 in erster Auflage erschienenes Werk: J, Lundius, 
lf Die alten jüdischen Heiligtümer, Gottesdienste und Gewohnheiten", 
gab er kurz vor seinem Tode mit einer neuen Vorrede und vermehrten 
Anmerkungen, zum fünftenraal heraus. 

Es legt beredtes Zeugnis für J, Chr. Wolf ab, daß er eine eigene 
Bibliothek von nahezu 25 000 Bänden besaß, wozu noch eine Brief- 
Sammlung kam, die die Gesamtzahl von vierzigtausend erreichen 
dürfte. 

Um seinen Besitz nicht durch eine Zerstreuung zu entwerten, ver¬ 
machte er alles dem Staat, wie es in seiner Schenkungsurkunde heißt: 
„Dem Bibliothekar die Zinsen von 1000 Rthlr., ein Stipendium zu 300 
jährlich für die Gymnasiasten, die an der Bibliothek arbeiteten, und 
für die 'Verwaltung derselben jeden der sechs Professoren zu Neujahr 
einen Dukaten aussetzte, das übrige Kapitat zwischen der Bibliothek 
und einer Armenstfftung an der Katharinenkirche teilte und seine 
reiche Büchersammlung der öffentlichen Bibliothek schenkte, jedoch 
mit der Bedingung, daß sein jüngster Bruder sie auf Lebenszeit be¬ 
halten und überhaupt das Nähere darüber verfügen dürfe.“ 

Des weiteren wissen wir: Da er bald darauf, am 25, Juli 1739, starb, 
kam sein jüngster Bruder in den Besitz der Bücher, Dieser unter¬ 
richtete die Behörde von der Absicht seines Bruders, erklärte sich 
bereit, dessen Willen sogleich in Ausführung zu bringen und machte 
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auch Hoffnung schon bei seinen Lebzeiten seine eigenen Bücher hinzu¬ 
zufügen, Darauf begründete der Bürgermeister Anderson am 12, August 
desselben Jahres seinen Antrag, das damalige Bibliotheksgebäude 
durch Auf Setzung eines neuen gebrochenen Daches statt des ver¬ 
fallenen zu vergrößern. 

Moritz Steinschneider in seinem: Catalog der Hebräischen Hand¬ 
schriften in der Stadtbibliothek zu Hamburg (Hamburg, 1878) sagt in 
seiner Vorrede: „Abgesehen von wenigen Geschenken und Erwer¬ 
bungen der neueren Zeit, namentlich der vorzugsweise spanischen und 
portugiesischen Handschriften Fidalgo's, stammen die in unserem 
Katalog beschriebenen Handschriften von dem berühmten Verfasser 
der „Bibliotheca Hebraica“ J. Christoph Wolf und so knüpft sich 
daran ein Stück Geschichte der jüdischen Wissenschaft unter den 
Christen, welche in ihm einen Höhepunkt erreichtet um für längere 
Zeit herabzusinken, bis J, B. de Rossi in Parma an der Grenze unseres 
Jahrhunderts ihr einen neuen Aufschwung gab.“ 

Wir haben hier nur die Werke Wolfs genannt und kurz besprochen, 
die für die jüdische Wissenschaft von Bedeutung sind. Es sei aber 
auch erwähnt, daß er auch vieles auf dem Gebiete der anderen Zweige 
der Orientalistik geleistet hat, was für unsere Leser von weniger 
Interesse ist. Es genügt, wenn erwähnt wird, daß er insgesamt 
47 Werke verfaßte. 

Schon seine Zeitgenossen haben es verstanden, diesen hervor¬ 
ragenden Mann entsprechend seinem Werke zu würdigen. Besonders 
stolz war auf ihn seine Wirkungsstätte Hamburg, so daß der Ham¬ 
burger Senat nach seinem am 25, Juli 1739 erfolgtem Tode eine Ge¬ 
dächtnismedaille prägen ließ,*} 

*) Quellen: 

J o h, Henr, von Seelen, Commemtatio de vi ta, scriptis et meritis 
J, C« Woifii, Stadae, 1717, 4°, 

J, H, V, N 51t i n g , Memoria J, Christ, Woifii, Hamburg, 1770, 
Christian Petersen, Geschichte der Hamburgischea Stadtbiblio¬ 
thek, Hamburg 1838, passim, 

Zunz, Zur Geschichte, $, 14, 

M, Steinschneider, Catalogus librorum hebraeorum in Bibliotheca 
Bodleiana (Berlin 1852—4860), coL XXXIV—XXXVII (introductio), col* 2730— 
2732 und passim idem, Catalogus codiciun hebraeorum Bibliothecae 
Academiae Lugduno-Batavae (Leyden, 1858), p, XIX—XX, 303, 

idem , Bibliographisches Handbuch der hebr. Grammatik (1859), S, XVIII 
und 150—151 (NN 2187—2189}. 

idem, Catalog der hebräischen Handschriften in der Stadtbiliothek zu 
Hamburg (Hamburg, 1878), S, V (Vorrede) und S. 163, 171, 

Das Werk von Steinschneider „Die Christlichen Hebraisten” war 
mir zurzeit nicht zugänglich. 

Julius Fürst, Bibliotheca Judaica (Leipzig, 1863}, Band III, S, 529—530, 
Senior D. Behrmann, Hamburgs Orientalisten. (Hamburg, 1902), S, 57—63. 
Soncino- Blätter, Band II (Berlin, 1927) r „Materialien zur Ge¬ 
schichte der Bibliothek David Oppenheim“, 
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Das Memorbuch der Judengemeinde in Emden. 

Nach einer Abhandlung von Rabbiner Dr, Lewin für die Familien- 
lorschung systematisch geordnet und neu herausgegeben von 

Max Markreich - Bremen, 

Vorbemerkung, 

Die von Dr. Adolf Le wi n sei And., nachmals Rabbiner in Frei* 
bürg (in Baden], verfaßte Abhandlung über „Das Emdener Memor¬ 
buch gelangte in der ,,Monatsschrift für die Literatur und Wissen¬ 
schaft des Judentums", Januar- und Februar-Heft 1890 , zur Ver¬ 
öffentlichung, Diese im Selbstverlag von Arthur S. Weissmann, Wien, 
herausgegebene Monatsschrift war nur von kurzer Dauer; sie ging 
bereits im dritten Jahre ihres Bestehens, 1891 T wieder ein. Um so 
mehr hielt ich es im Interesse der jüdischen Geschichtsforschung für 
nötig, diese interessante Abhandlung aus dem Dunkel der völlig ver¬ 
griffenen Monatsschrift wieder in das helle Licht der Gegenwart zu 
bringen und gleichsam in einer „neuen Auflage" erstehen zu lassen. 
Anstoß dazu gab nicht allein das in den letzten Jahren stark er¬ 
wachte Interesse für alles, was mit Sepharden- und Marannentum im 
Zusammenhang steht; die Wiederbelebung jüdischer Gemeinden in 
Portugal durch Kapitän de Barros-Basto in Oporto und die Gründung 
des Allgemeinen Bundes der sephardischen Juden mit dem Sitz in 
Paris, sondern auch das Erlebnis in Emden selbst, als auf der 
Tagung des „Vorsteherbundes der jüdischen Gemeinden Nordwest- 
deutsohlands" der Historiker der Emder Gemeinde, Wolf V a t k f 
aus dem alten Memorbuch Vorlesung hielt und Ereignisse einer längst 
vergangenen, doch nicht vergessenen Zeit in Erinnerung brachte. 

Ich habe mich bei Wiedergabe des Memorbuehs soweit wie 
möglich an den vorliegenden Text gehalten, ihn geordnet 
und mit Zusätzen und Anmerkungen versehen, insbesondere noch 
Dubnows Darstellung über das grauenvolle Verbrechen an den un¬ 
schuldigen Opfern aus dem Bezirk Brandenburg von 1510 hinzu¬ 
gefügt, deren Erwähnung im Memorbuch einen besonders breiten 
Raum einnimmt und auf eine enge Verbindung zwischen den Familien 
der Mark und der ostfriesischen Stadt schließen läßt. Bei der pietät¬ 
vollen Einstellung, die allgemein an uns Juden gerühmt zu werden 
pflegt, ist es unbegreiflich, daß nach dem Verschwinden der Metnor- 
bücher aus dem Ritual der Synagoge keine Verordnung das Gedenken 
an die unermeßliche Zahl der jüdischen Märtyrer für die Nachwelt 
festhält und ihr Andenken verewigt, Maskir nur am Versöhnungs- 
tage und Tischobeaw zu üben oder Aw horachamim lediglich an zwei 
Sabbaten leise zu sagen, entspricht keinesfalls einer würdigen Ehrung 
unserer Märtyrer, die zur Heiligung des göttlichen Namens ihr Leben 
gelassen haben, Allsabbathliehe Erwähnung und Einführung einer 
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besonderen Haskarai neschamot hakedoschim schemasson 
nafscham al kiddusch haschem würde das Andenken an die Märtyrer 
des Judentums wachhalten und den Makel der Undankbarkeit von 
uns nehmen. 

Der gute Ort. 

„Zwei israelitische Friedhöfe hat Emden in Ostfriesland. Der 
eine* von Kanälen umspülte* liegt fast in der Stadt und dürfte kaum 
über das Ende des 17. Jahrhunderts hinausreichen. Wenigstens ist 
mir ein Grabstein vom Jahre 1700 als einer der ältesten in Erinnerung, 
der — ohne hebräische Zugaben — in spanischer Sprache einen 
Flüchtling verherrlicht* welcher dort ansruht von aller Qual und allem 
Leid. Dies ist der neue, noch jetzt benutzte Begräbnisplatz. Der 
alte liegt weit draußen im Felde. Ein Fremder kann an ihm vorüber- 
und über ihn dahingehen* ohne daß ihn die Ahnung beschleicht: hier 
Hegen seit Jahrhunderten die Reste von Menschen, die gekämpft und 
gerungen* die gestritten und gelitten haben, die im Er den weh allezeit 
aufrechtgehalten wurden durch die lebendige Hoffnung, daß Himmels¬ 
freud ihrer warte: denn Meter hoch hat Torf und Moorboden sich 
über den zumeist liegenden Grabsteinen gebildet. . . * 

Vorläufig möge das Memorbuch dieser Gemeinde uns er¬ 
zählen* wer dort gelebt hat, nach welchen Gegenden die Bewohner 
Beziehungen hatten und wer ihnen aus der Leidensgeschichte Israels 
denkwürdig erschienen ist/ 1 

Die Obrigkeit. 

Das Memorbuch 'beginnt mit einem Gebet für den ostfriesischen 
Landesfürsten 1 ) Graf Ulrich II. und seine Frau, die Herzogin 
Juliane. 

Im Gegensatz zu dem üblichen „hanosen tschua" lautet das Gebet: 
„ascher bara . . . der erschaffen hat Himmel und Erde und all ihr 

Heer und der gesegnet hat Abraham* Isak* Jacob* Moses*.* 

David* Salomo und alle Könige, wird segnen, hüten und bewahren, 
erheben und erhöhen unsem Herrn, den Fürsten Graf Ulrich, ihn 
und seine Frau, die Herzogin Juliane* und alles* was ihnen gehört. 
Er erhebe ihren Glanz* er vergrößere seinen Thron gar sehr. König 

*) Occo ten Brock* Ritter am Hofe der Königin Johanna I. von Neapel 
und seit 1378 Häuptling des Auricher und Broekmerlandes, soll eine Anzahl 
jüdischer Familien aus Italien veranlaßt haben, sich in Ostfriesland anzti- 
siedeln, um Handel und Verkehr zu fördern. — Diese Überlieferung ist bis¬ 
lang nicht urkundlich erwiesen. Auffallend ist jedenfalls die Ähnlichkeit der 
Judentypen in Ostfriesland mit denen in Italien* auffallend auch die Über¬ 
einstimmung der synagogalen Riten mit den italienischen. Noch bis 1916 
bestand in Emden der Minhag, die Festgebete, die Selichoth, Abinu malkenu 
etc, in italienischer Reihenfolge vorzutragen: hierzu benutzte der Chasan 
mächtige Folianten mit teilweise handschriftlich eingezeichneten Gebeten. 
Diese Machsorim sind in Venedig gedruckt und für die Gemeinde Livorno* 
Mantua, Ravenna etc. bestimmt. Die Gemeinde Aurich benutzt noch jetzt 
den um 1600 in Venedig erschienenen Machsor in der sog. Drei-Kronen-Aus- 
gäbe, (Vgl, Anklam, Die Judengemeinde in Aurich,} 
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aller Könige, in seinem Erbarmen . . . (wie im „hanosen tschua" bis 
zu den Worten: „überall, wohin er sich wendet, habe er Glück"}. 
Gott gebe ihm ein weises und verständiges Herz, Recht und Gerechtig¬ 
keit zu üben, Gnade und Erbarmen, barmherzig und gütig zu sein 
gegen uns und gegen ganz Israel und gegen alle Welt. König aller 
Könige, erhalte ihn und seine Frau gesund und froh eine lange und 
gute Zeitl" 

Dieser Graf Ulrich II. regierte von 1628 bis 1648. Juliane war 
eine Prinzessin von Hessen-Darmstadt, 

Ein zweites Gebet, das die allgemein übliche Fassung aufweist, 
nennt den Fürsten Friedrich, das ist Friedrich der Große, 
der nach dem Aussterben des ostfrieslschen Fürstenhauses Cirksena 
das Land nach 1744 in Besitz nahm, und seine Frau Elisabeth 
Christine, 

Das dritte Gebet nennt als Fürsten von Ostfriesland: Friedrich 
Wilhelm IL (von Preußen), der 1786 zur Regierung kam, und seine 
rrau Friedrike Louise, 

Bemerkenswert ist, daß neben beiden preußischen Königen „die 
Herren Landstände. Bürgermeister und Rat" (adonenu haserara 
burgermeister und rat jorum haudo) erwähnt werden. 

Märtyrer. 

Das eigentliche Jiskor erwähnt zuerst die Gelehrten und 
Märtyrer, und zwar in der gleichen oder ähnlichen Art wie in den 
Memorbüchern von Coblenz, Deutz, Speyer, Mainz, Erfurt, Nord¬ 
hausen usw. Hinzugelügt sind: „Rabbi C h a j i m und unsere anderen 
Lehrer, die Thora verbreitet haben in Israel, und Rabbi Ascher 
bar Nathan, lür den gespendet worden ist. 

Viel ausführlicher als in anderen Memorbüchern wird dann der 
Hingemordeten und Verbrannten der Mark (d, i. der 
Mark Brandenburg) gedacht: 

„Sie wurden gepeinigt mit Qualen 
und blieben in ungetrübter Reinheit, 
bis ihre Seele sich losrang im Feuer 
hinauf zu ihrem Schöpfer; 
mit lieblicher Stimme und mit Gesängen 
überlieferten sie sich selbst . . , .** 

Aufgezählt werden 38, die den Verbrennungstod erlitten haben, an 
ihrer Spitze: Rabbi Josef bar E 1 i e s e r, genannt Rabbi J o s i p a 
K e z e 1, und sein Sohn, der scharfsinnige J e k u t i e 1, jung und 
weise. Dann: Rabbi Salomo ben R. J a c o b , D a v i d bar M o s e 
ha Kohen, Menachem bar Jizchak ha Lewi, und sein Sohn 
Meier Gera, der „Fürst der Landschaft“, zwei Brüder: Moses 
und Joel bar Jehuda ha Lewi, Mose bar Menachem und 
wieder zwei Brüder: Abraham und Moses, Söhne des Salomo 
ha Lewi; zwei Brüder: Nathanund Samuel, Enkel des hervor- 












JAHRBUCH FÜR DIE JÜDISCHEN GEMEINDEN 


27 


ragenden Herrn Simeon S t o n g (oder Schnong), Samuel bar 
Jacob, Jekutiel bar J i z c h a k ha Lewi, J i z c h a k bar 
Mordechai, Jacob bar Mose, Samuel bar M o r d e c h a i, 
Jekutiel bar Jacob mit seinem Sohne M e i r , drei Brüden 
Chiskija, Abraham und D a v i d , Söhne von Meir, 
Menachem bar Juda, Josef bar 0 b a d j a , Mordechai 
ben A k i b a Brandenburg (im Text; Branburk), Baruch bar 
Isachar benamst Be nd et, Moses bar Meier, Salomo bar 
Jesaja, Elia bar Salomo, Jechiel bar Abraham, Mose 
bar Josef, Mose bar Israel, Simeon bar Josef, Chls* 
k i j a bar Salomo, Juda bar Meier Merseburg 19, Juli 
1510, 

Tn einem besonderen Jiskor wird der ebenfalls verbrannte R. 
Uri bar Baruch erwähnt. 

Dann kommen die Namen der Städte, Gemeinden und Länder, aus 
denen die Märtyrer stammen. 

Martyrium. 

„Zu Beginn des Jahres 1510 wurden aus einer märkischen Dorf¬ 
kirche ein vergoldetes Sakramenthäuschen mit zwei Hostien ent¬ 
wendet, , * Bald wurde man auch des Diebes selbst habhaft: es war 
dies der übelbeieumundete christliche Kesselflicker Fromm aus 
Bernau* Die Sache lenkte die Aufmerksamkeit des Brandenburger 
Bischofs Hieronymus auf sich, und dieser verstand es, sie zu einem 
großen Ritualmord aufzubauschen- * * Auf die Folterbank gespannt, 
legte Fromm das Geständnis ab f daß er eine der zwei abhanden ge¬ 
kommenen Hostien hinuntergeschluckt, die andere aber dem Juden 
Salomo aus Spandau verkauft hätte. Auch dieser mußte auf der 
Folterbank alles, was ihm der Untersuchungsrichter suggerierte, voll¬ 
inhaltlich gestehen; daß er so lange an der Hostie herumgestochen, 
bis sich an ihr Blutstropfen gezeigt, worauf er die blutenden Stücke 
an die in verschiedenen Städten wohnenden Juden versandt hätte. 
Hierauf wurden ungefähr 50 Juden aus der Stadt Brandenburg und 
Umgegend, darunter der Rabbiner Sloman, in Haft genommen und 
nach Berlin geschafft, wo die Untersuchung unter der höchstpersön¬ 
lichen Aufsicht des Kurfürsten Joachim geführt wurde. Man unterzog 
alle Angeklagten den fürchterlichsten Martern und preßte ihnen, das 
Geständnis ab, daß sie nicht nur Hostienschändung, sondern darüber 
hinaus noch zu rituellen Zwecken verübte Kindermorde auf dem 
Gewissen hätten. Nachdem viele von den Verhafteten schon in den 
Folterkammern ihr Ende gefunden hatten, wurde der Rest, 38 an der 
Zahl, zum Flammentode verurteilt* An Händen und Füßen gefesselt, 
wurden sie durch die Straßen Berlins geführt, um dann an dem Orte, 
wo sich jetzt die Weber- und die Frankhirterstraße kreuzen, öffentlich 
hingerichtet zu werden. Die Märtyrer wurden durch eiserne Reifen 
an eingeteerte und mit Hanf umwickelte Pfähle befestigt, und nun 
erklang im Munde des Rabbiners das Sündenbekenntnis der Sterben- 
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den T das * T Widduj , So sangen sie bis zum letzten Atemzuge mit lauter 
Stimme Gebete und Psalmen. Unter allen befanden sich nur zwei* die 
in die I aufe einwilligten und ob ihrer Willfährigkeit zu einer milderen 
Strafe begnadigt wurden; zur Enthauptung (12, Ab, d. i. der 19, Juli 
1510), Nach der Urteilsvollstreckung wurden alle Juden aus der Mark 
Brandenburg ausgewiesen und mußten in den benachbarten Städten 
Schlesiens Zuflucht nehmen. Erst ein Vierteljahrhundert spater sollte 
von dem grausigen Justizmord der Schleier gelüftet werden. Der des 
Kirchen rau bs überführte Fromm hatte nämlich nachträglich einem 
Priester gebeichtet, daß er die Juden wissentlich verleumdet habe, 
worauf der Priester bei dem Bischof Hieronymus um die Erlaubnis 
nachsuchte, zwecks Feststellung der Wahrheit das Beichtgeheimnis 
brechen zu dürfen. Der Bischof jedoch, der die Hand mit im Spiele 
hatte, gebot ihm Schweigen, so daß das Geheimnis, das viele Jahre 
auf dem Gewissen des Priesters lastete, erst nach dessen Bekehrung 
zum Protestantismus bekannt wurde. Von alledem sollte die Welt aus 
dem Munde des berühmten Melanchton erfahren, der die Sache im 
Jahre 1539 auf dem Fürstentage zu Frankfurt am Main im Beisein 
des neuen brandenburgischen Kurfürsten Joachim II, zur Sprache 
brachte. Die in vielen Orten zum ,.ewigen Andenken an das 
wunderwirkende heilige Blut“ errichteten Kapellen wurden meist zu 
ergiebigen Einnahmequellen für die Priesterschaft, *— Einige Jahr* 
zehnte später, nachdem die Lehre Luthers sich den Weg "gebahnt 
hatte, wurde der Glaube an die wundertätigen Hostien („hostia miri- 
fiea ) von der Kanzel herab als t ,teuflische Erfindung“ gebrandmarkt. 
Nüchtern denkende Männer wiesen mit allem Nachdruck darauf hin, 
daß ,,die Hostienschändung keineswegs ein Racheakt der Juden gegen 
die Christen gewesen sei, da doch die Juden an das eucharistische 
Dogma nicht glauben konnten, sondern vielmehr ein Racheakt, den 
die Christen gegen die Juden verübten“, (Dubnow, Weltgeschichte 
des jüdischen Volkes, Band VI, S. 186/188.) 

Die Thoragelehrien. 

hinter den Hunderten, die dann aufgezählt werden und von lokaler 
Bedeutung waren, ragt als der geschichtlich bedeutendste Mann 
Rabbi Moses UriPhöbus bar R, Josef ha Lewi 

hervor, der die Marannen 2 ) nach Amsterdam geleitet hat. Seiner 
wird gedacht; 

3 ) Gemeint sind die unter Führung von Jacob Tirado im Jahre 1593 
emgetrofcfenen Scheinchristen, insgesamt vier Familien, die der grausigen 
Inquisition in Portugal entflohen waren. Rabbi Uri wohnte in Emden im 
Eckhaus an der Oster- und Daalerstraße, über dessen Haustür die hebräische 
Inschrift stand; „emet w schalom jeßod ha olam' 1 (Wahrheit und Friede sind 
die Grund veste der Welt) Prov. X. 25. Der erste Einwanderungsbericht 
»Memoria para os siglos Futuros” hat einen Enkel von Chacham Uri den 
K. Uri Fhoebus ben Aaron ha Lewi zum Verfasser. — Schon 1620 richtet der 
Senat von Hamburg eine Einladung an die jüdische Portugiesen-Gemeinde 
in Amsterdam, eine Kolonie in Hamburg zu gründen. 
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„weil er sein Leben für die Heiligung des göttlichen Namens 
eingesetzt hat, zu schirmen unter den Flügeln der Gottheit das 
erkorene Volk und die Nachkommen der Redlichen. 

Er lehrte sie d^n Weg, den sie gehen sollen, bis sie ge¬ 
läutert und gereinigt werden von allen Schlacken. 

Sie wurden aus dem Feuer errettet. 

Er schuf ihnen Einrichtungen, denn aus der Ferne sind sie 
gekommen, das Wort des Ewigen zu hören: Wir wollen tun 
und hören, riefen sie. Auch in der Synagoge war er ein tüch¬ 
tiger Sänger und in der makellosen Gotteslehre machte er sich 
makellos mit den Makellosen.“ 

Diesem 1620 verstorbenen R. Uri wird ohne Zeitangabe der 
fromme 

R. Jacob bar J i z c h a k 

an die Seite gesetzt: 

„weil er sich in Frömmigkeit und Absonderung geführt und 
auch geholfen hat, die Gemeinde der Sephardim in Amster¬ 
dam unter die Flügel der Gottheit zu bringen“. 

Die älteste mit Jahreszahl versehene Inschrift befindet sich bei Er¬ 
wähnung von R. Salomo bar J i z c h a k , für den Almosen ge¬ 
spendet wurden, vom Jahre 1622. 

Der auf der nächsten Seite des Memorbuches erwähnte 
R. Menachem bar R. Jacob Kaz war anscheinend ein Zeit¬ 
genosse von R. Uri und wahrscheinlich der älteste der erwähnten 
Emder Rabbiner. 

Ausdrücklich als Rabbiner erwähnt ist R. Moses Simeon bar 
Nathan ha Kohen, der ohne Gehalt amtierte und am 18. Tischri 
1668 verstarb; seine Gelehrsamkeit muß außergewöhnlich gewesen 
sein. — Als nächster Ortsrabbiner wird 1725 Simeon Kaz er¬ 
wähnt. — Als Todesjahr des Rabbiners Saul ben J i z c h a k ha 
Lewi ist 1748 anzunehmen; er wird gelehrt und weltkundig genannt, 
streng gegen sich und gerecht gegen andere, Sohn des großen Gaon, 
die Krone der Gemeinde und Schild seines Zeitalters. Rabbi Saul ist 
der Vater des Verfassers des „binjan Ariel“ des Amsterdamer 
Rabbiners Arjeh Löb, der ein Schwiegersohn Jacob Emdens wurde. 
— R. Abraham ben Jacob amtierte bis zum 17. November 1758. 
Der ihm gewidmete Nachruf ist in der vom Sohar verbreiteten Misch¬ 
sprache gehalten und kennzeichnet das Uberhandnehmen der kabba¬ 
listischen Anschauungen. — Ab 1791 amtierte der Rabbiner Baruch 
Kösslin aus Berlin; er bezog neben einem Gehalt von 400 RThalern 
unter anderem: 3 Last Torf, wöchentlich 4 Pfd. Talg für Lichter, 
Kasualien bei Eheschließungen und andere Sporteln. Zwei Dajanim 
standen ihm zur Seite; er versteuerte ein Vermögen von 3000 Th. 
R. Kösslin gelang es, einen vielfachen Mörder zu entlarven, und ihm 
ging der Ruf als Baal schem voraus. Seine Tochter Liebes, gest. 
20. März 1854, war die Ehefrau des Dajan Jacob Israel Löwenstamm- 
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Rotterdam; bei ihrer Verheiratung gab ihr die Emder Gemeinde 
550 Thaler mit in die Ehe, — R, Kösslins Nachfolger war R. Abra¬ 
ham ben ha Gaon hagadol Chower Mose segal Löwen stamm 
aus Rotterdam, 1775 in Breslau geboren; er wurde 1812 gewählt, 
konnte sein Amt aber infolge der politischen Ereignisse erst 1814 
an treten. Löwenstamm bezog ein Gehalt von 12 Th, wöchentlich, 
ferner 3 Last 1 orf, Mazzemehl nach Bedarf seines Haushalts, 5 Thaler 
als Gebühr für die alle 3 Jahre erforderliche Eidesabnahme, welche 
die ,, Vorst eher, Deputierten und Führer' 1 vor ihm als Aw beth Din 
feierlich zu leisten hatten. Der Eid bezweckte, keinem zu Lieb und 
keinem zu Leid den t1 Erech*\ die Steuerveranlagung, festzusetzen. Wie 
R, Kösslin hielt auch er zwei Dajanim, hatte aber nicht das Recht, 
Bachurim mitzubringen. Für Verleihung des Chower- bzw. Morenu- 
Titels, die jeweilig der Bestätigung des Gemeindevorstands bedurfte, 
konnte er einen bzw, zwei Louisdor Gebühren erheben. Als die 30Ü 
Jahr alte Synagoge 1834 einzustürzen drohte, unternahm R. Löwen¬ 
stamm beschwerliche Reisen nach England und den Niederlanden, 
um die Mittel für den Neubau zusammenzubringen; er hatte die Be¬ 
friedigung, die Einweihung der neuen Synagoge 1836 vornehmen zu 
können und starb 1839. Im Jahre 1841 übernahm Samson 
Raphael Hirsch das Rabbinat der altehrwürdigen Gemeinde 
und wurde als Landrabbiner in sein Amt eingeführt; das noch 
jetzt in Geltung befindliche Hannoversche Judengesetz von 1844 ist 
sein Werk. Er ist bekanntlich der Verfasser der berühmt gewordenen 
„19 Briefe", die er auf seinem Erstlingsposten in Oldenburg verfaßt 
hatte, und der Gründer der „Israelitischen Religionsgememde 1 * in 
Frankfurt am Main, als deren geistliches Oberhaupt er am 31, Dezem¬ 
ber 1888 verstarb. 

Der Todestag des Rabbiners Hamburger ist der 12. Juli 1870; 
dessen Nachfolger: Dr. Buchholz, Dr. Lob, Dr. Hoff mann, Dr. Blum. 

An Gelehrten hatte die Gemeinde keinen Mangel; doch unter all 
den jungen und alten genießt keiner mehr als lokale Berühmtheit, 

Um das Kind E i s a k ben Jacob (Cleef oder Pels] erschallt die 
Wehklage, daß es am 9. Ellul 1771 starb und schon im 7. Lebensjahre 
seine Mischna gelernt hat. 


Die Vorsteher, 

Reicher ist die 2ahl der einzelnen Männer und solcher Familien r 
die die Last der Gemeinde getragen haben und Fürsprecher bei den 
Gewalthabern gewesen sind. Ohne Datum, jedoch der Schrift nach 
gleichzeitig mit der Inschrift für R, Uri und auf demselben Blatte 
stehend, ist das sehr verlöschte Epitaph für den Vorsteher und Leiter 
Simeon bar J e c h i e 1 t der 40 Jahre lang bei der Regierung zu¬ 
gunsten der Gemeinde gewirkt hat 3 ). Nur als Vorsteher ist auf der- 

) 1613 zählte man 16 jüdische Hausstände in Emden, davon vier mit 
Witwen an der Spitze; bis Ende 1624 wurden noch weitere vier Familien 
zugelassen. 
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selben Seite der reiche Jacob, Sohn des Vorstehers Simeon, be¬ 
zeichnet- Mit größerer Sicherheit ist das Todesjahr des R. J e h u d a 
L ö e b ben Schimschon, der Vielen und Einzelnen „wohlgetan 
hat durch Fürsprache”, als t63ü zu lesen 4 ), fünf Jahr später starb 
Jonathan ha Lewi, der den Herrschern des Landes Geschenke 
gegeben und dafür erlangt hat, daß den Juden Niederlassungsrecht 
und Freizügigkeit auf 20 Jahre zugestanden wurden; seine Tochter 
Mirjam Jutchen starb am 5. Ellul 1634, 

Zum Zeitraum 1657 bis 1672 wird undatiert angegeben, daß R, 
J e c h i e 1 bar Simson und seine Ehefrau Reina bath R. Jacob 
ha Kohen für die Juden das Wohnrecht in Friesland erwirkt haben; 
sie haben auch den Friedhof in Emden gekauft und die Erlaubnis zur 
Niederlassung in „Greinmgen ‘ (Provinz Groningen) und in „Ibur” 
(Jeverland) verschafft. 

Im Memorbuche folgen dann drei kurze Jiskor eines R, Elieser ben 
echiel, einer Miehlen bath R. David, R. Josua bar Jechiel, wahrschein¬ 
lich Söhne und Schwiegertochter der Genannten; dann folgt R, Elieser 
bar Simson, wohl ein Bruder von R. Jechiel, und dessen Frau Recha, 
~ Vielleicht ist R- Jechiel ein Bruder des R. Jehuda Loeb gewesen- 
war doch das Fürsprechen und Wirken für die Glaubensgenossen daj 
Bekunden wahrer Noblesse, und so wurde es ein Familienerbe. 

Der „Vorsteher und Leiter” IsraelJosefha Lewi ist zweifels¬ 
ohne ein Sohn des erwähnten R, Jonathan; er starb 1662. Neben ihm 
Wtfd sein Sohn Jonathan ha Lewi genannt. 

1675 wird der Tod des Vorstehers NaftaliHirz ben Israel 
J o s e i ha Lewi beklagt, der „die Gemeindeangelegenheiten mit Treue 
verwaltet hat, morgens und abends rechtzeitig zur Synagoge kam fein 
Lob, das im Memorbuch erst am Ende des 17, Jahrhunderts üblich zu 


*) Schon im Jahre 1574 hatte der Emder Rat vor der Überschwemmung 
es Landes mit kleiner Münze gewarnt, die infolge der übermäßigen Aus¬ 
nutzung de s Munzregais durch den Grafen Edzard immer wieder im Kurse 
herabgesetzt werden mußte. Da das Geldwechsel- und Pfandleihgeschäft 
ganz m Händen der Juden lag, spielte man häufig mit dem Gedanken, die 
Juden loszuwerden, und in den Jahren 1611 und 1626 kam es sogar so weit, 
ihnen das Aufenthaltsrecht zu kündigen. Verhandlungen des Rats mit einigen 
Lombarden wegen Errichtung einer Bank zerschlugen sich aber, und auch 
nach Errichtung einer „Leihkaramer" anno 1630 wurde auf Austreibung der 
Juden nicht bestanden. Als im Herbst 1761 das Agio auf holländisches Geld 
von 40 auf 120 zS gestiegen war, wodurch namentlich die niederen Stände 
schwere Verluste erlitten, brachen Unruhen in Emden aus und, wie immer 
lmd überall, waren die Juden die Sündenböcke. Am 30. Mai 1762 kam es zu 
offenem Aufruhr: vier Häuser bemittelter Juden wurden von innen und 
außen völlig verwüstet; die Bewohner konnten sich glücklicherweise durch 
die Flucht retten. 
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werden beginnt) und Wohl tun durch Fürsprache bei den Großen wie 
in anderer Webe übte" 5 ). 

1730 oder 1733 verschied W a lu f ben N a f t a 1 i Hirz. Am 
25. Tebeth 1732 verschied R, Jehuda Loeb, Sohn des Vorstehers 
Jonathan ha Lewi, ein Enkel von Naftali Hirz; er wahrte die 
Traditionen seines Geschlechts, er ist geschäfts- und talmudkundig, 
redlich, hilfreich und zur Hilfeleistung anregend; wertvoll wird seine 
Unterstützung durch die schonende und milde Art, mit der er sie 
verabreicht; er gehört auch der Cbewra kadischa an, die Kranke pflegt 
und Tote bestattet; wahr und redlich, kennt er weder Haö noch Neid. 

Sein Bruder Abraham wird uns nur durch seine Nachkommen 
bekannt. Denn Jonathan ben Abraham ha Lewi war ein 
fleißiger Besucher des Gotteshauses, ein Wohltäter der Dürftigen, Für¬ 
sprecher für Einzelne und die Gesamtheit, redlich und besonders 
darauf bedacht, Gelehrte zu unterstützen; viele Jahre ist er Vorsteher 
und stirbt am 1. Kislew 1733, Seine Tochter hat er ehrenvoll ver¬ 
heiratet. Den beiden Söhnen des Jonathan werden die Familien¬ 
tugenden nach gerühmt. Von Salomo wird hervor gehoben, daß er an 
den Hohen Feiertagen als Vorbeter fungierte; er starb am 24, Tebeth; 
das Jahr ist vergessen einzutragen. 

Ganz in die Fußtapfen der Väter tritt Moses Abraham ben 
Jonathan ha Lewi; er ist angesehen, freigebig, ein Fürsprecher 
usw.; die Ähnlichkeit ist so auffällig, daß der größte Teil der Schilde¬ 
rung wörtlich der seinem Vater gewidmeten entlehnt ist; er starb am 
27. Adar 1740. — Obwohl beide Brüder Söhne hinterließen, wird allein 
noch als tätig genannt; 

Jonathan ben Salomo ha Lewi; er war lange Vorsteher und 
hat wäiirend einer Hungersnot vielen Brot gegeben. Die Gemeinde 
Emden hatte 1752 etwa 550 Seelen bei einer Gesamtbevölkerung von 
etwa 7GÖ0; darunter waren viele arme, speziell portugiesische Juden, 
Der GesamteLat betrug damals etwa 1400 Gulden, wovon ungefähr 
25 Prozent Judenschutzgeld zu zahlen waren"). Jonathan starb am 
25. Tebeth 1756. 

*) Um auch einen Einblick in den häuslichen Zustand einer gut situierten 
jüdischen Familie der damaligen Zeit zu gewähren, sei hier ein Bericht aus 
den Denkwürdigkeiten der Glucke! von Hameln eingefügt. Das Ehepaar 
Hameln befand sich 1674 auf der Rückreise von Cleve und Amsterdam und 
verlebte die beiden Neujahrstage bei dem Vetter von Chajim Hameln in 
Emden namens Abraham Stadthagen, einem Sohn des Moses Kramer von 
Stadthagen. „Abraham Stadthagen war ein vortrefflicher Mann; er hat nicht 
allein uns fein traktiert und uns alle Ehre in der Welt angetan; er hat auch 
noch sechs Plettengäste an seinem Tisch sitzen gehabt; die mußten von 
allem essen und trinken wie wir, und ich kann sagen, daß ich solches noch 
bei keinem Reichen gesehen habe," 

") Die große Ungerechtigkeit, die für die Emder Judenschaft darin lag, 
Schutzgeld sowohl an den Rat von Emden wie an die fürstliche Finanz¬ 
verwaltung in Aürich zahlen zu müssen, hörte auch 1744 nach der Besitz¬ 
ergreifung Qslfneslands durch Preußen nicht auf. Im Memorhuch heißt 
diese Abgabe: „mass Tmokaum wmass Tadaunenu ha Melech — jorum 
hauduf — TAurich“, 










Der Jahrhundert Me Judenfriedhof in Emden 

(Parzelle 23 der Gemarkung Emden zwischen Treck tief und Treckweg} 

Auf dem Bilde; die Herren Louis Woljf, Synagogen vorsteh er, und Wolf Vatk* Emden nebst dem Verfasser und lochtet 
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Sein Sohn Abraham ben Jonathan ben Salomon ha Lewi wird als 
gelehrt und Fromm gerühmt und stirbt am Tage nach Schabuoth 1780. 

■— Seine Tochter Hendelche war die Frau des Arztes R, Elieser ben 
R. Alexander ha Lewi {Dr. med. Eleazar von Embden); sie starb am 
21. Adar 1789, 19 Jahre nach ihrem Manne, dem sie zwei Söhne, die 
gleichfalls Mediziner wurden, geschenkt hatte. — Frau Rahel bath 
Mordechai Niem, Gattin des R, Salman Rofe ben R. Leser Rofe ha 
Lewi starb am 20, Adar 1782. Der Arzt Süßkind ben R. Leser Rofe ha 
Lewi lebte bis 1780, 

Eine wahrscheinlich aus dem Jahre 1676 stammende Eintragung 
erwähnt R. Eljakum ben R. Juda Mose ha Lewi; er war Gabbai zedaka 
rn'erez ha'kdoscha, also Verwalter der für Palästina gesammelten 
Gelder. 

1705 stirbt R, Samuel bar Jizchak, der großen Einfluß bei den 
Landständen hatte; über ihn heißt es im Memorbuch; „er beschäftigte 
sich mit den Angelegenheiten der Gemeinde vor den Landständen 
fliphne ikkure ha'medina hanikra) und man hörte auf sein Wort." 

1728 vereint R, Mose Jehuda Loeb ben R, Mose Jacob die 
Kronen der Gelehrsamkeit und des guten Namens und leitete die Ge¬ 
meinde viele Jahre. In gleicher Weise wird 1773 R. J onath an ben 
R, Israel Elieser als „der Leiter des Zeitalters, der reine und heilige" 
gerühmt. 

Von 1728 bis 1802 treten bedeutsam hervor: Mitglieder einer 
Familie Postier, deren erster, R. Mose ben R. Jehuda, ein gelehrter 
Rabbiner war; auch die Gelehrsamkeit seines Sohnes Hirsch und des 
ihm gleichnamigen Enkels wird hervorgehoben. Frau Bela, Tochter 
des Vorstehers Hirsch Posner, wird die Frau des Vorstehers 
Jacob ben E i s a k P e 1 s und stirbt 1796, vier Jahre vor ihrem 
Manne, der am 25, Stwan 1800 das Zeitliche segnete; ihre Tochter 
Jutche war schon 1792 verstorben. Sara Gitel, Tochter des Jehuda 
Posner, Frau des Jacob ben Salman Norden, starb Erew Pessach 1802. 

Aus der Familie C I e e f verstarb 1767 Meier, Sohn des Parness 
u’manhig Eisak Cleef, -— 

Natürlich ist es nicht möglich, alle aufzuzählen, denen Verdienste 
ura die Gemeinde nachgerühmt werden. Hierbei verdient die Tat¬ 
sache hervorgehoben zu werden, daß es in Emden Sitte war, nur denen 
eine Leichenrede zu halten, die das Amt des Parness bekleidet hatten. 

ESCHES CHAJIL. 

Mit der lobenden Hervorhebung von Frauen ist das Memorbuch 
durchaus nicht sparsam. 1649 wird Frau G u 11 a bath Joseph sehr 
gerühmt, 1650 die achtbare Frau G u 11 a bath AbrahamNathan 
ha Kohen, die allezeit in Gradheit wandelte und auch ein „ewiges 
Licht" in der Synagoge gestiftet hat. Als Muster für ein solches 
Enkomion einer Frau möge das vom 24. Tebeth 1740 dienen, das der 
edlen Frau Mirjam Sarah, Tochter des Vorstehers, des fürst- 
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liehen Mannes R* Feibelmann C I e e f t aus Amsterdam, gewid¬ 
met ist und folgenden Wortlaut hat: 

„Die Frau, deren Gottesfurcht sie rühmt, 
die anmutige, an deren Tun kein Tadel war, 
wie eine reine Perle, deren Wert unschätzbar — 
all ihre Ehre war, wie die einer Königstochter, 
im Innern ihres Hauses: 

Eine Krone war sie ihrem Manne 

und ein Glanz wie Mirjam, die Prophetin, 

in deren Verdienste Israel den Wasserborn erhielt. 

Auch in ihrem Wandel und Gebieten ging sie in Gradheit 
wie Sarah, unsere Mutter, 

Ihre Hände breitete sie aus zum Wohltun, 
nicht unwillig noch mit lauten Tönen* 

Gar achtsam war sie in ihrem Gebete 
abends und morgens, — 

Durch ihr ganzes Leben war nicht Neid und Zorn ihr genaht. 

In dieser Nacht floh der Schlaf der Mirjam Sarah 
und erlosch ihr Licht, 

Sie ließ Leben allen Lebenden, 
ihre Seele ging aus 

leuchtend wie die Sterne des Himmels an Reinheit 
am Ausgang des heiligen Sabbaths 
und zwei Seelen entflohen vereint!“ 

In ähnlicher Weise geehrt wird auch Frau K e 1 a bath R, Aberle 
Abraham Loisel aus Metz am lü* Ellul 1751* 

Aus dem Jahre 1738 stammt die erste Eintragung, die es einer Frau 
zum Ruhme anrechnet: „daß sie sieh nicht ergötzt hat an den Er¬ 
götzungen dieser Welt 11 * — In dieser Zeit erst hat die asketische 
Richtung in Emden Wurzel fassen können. 

Beamt e. 

Vom Jahre 1653 stammt die Erwähnung des „frommen und 
demütigen R, Israel Bezallel bar N a f t a 1 i, der als Kantor 
fungierte; erst 1745 wird wieder ein Kantor, R, Moses 
Mordechai, ehrenvoll erwähnt, der 1734 einen gelehrten Sohn 
verliert; seine Frau stirbt 1758. — Ein Mohel: R, Jacob Joseph 
ben Jacob wird 1669, ein Schopharbläser: R. Abraham ben 
Mordechai 1680 genannt. Beide Ämter vereint beherrschte R, 
Nachman ben Samuel Endler 1762* Ein Synagogendiener: 
R. Schabse bar S c h a b s e wird 1687 erwähnt und die Thorarollen- 
schreiber: R* Jacob ben Uri Sehraga ha Lewi 1740 und R, 
Noach (zwischen 1762 und 1794), 

R* Ruhen bar Mose Jehuda, gest* 25. Ellul 1757 f und seine Söhne 
Chajim, gest, 18. Adar I 1761, und Salm an bar Rüben, gest 
24. Tebeth 1779, starben in Minden, wo sie als Kantoren gewirkt 
haben. 
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F a m i 1 i e n - B e z i e h u o g e n. 

Wie die Familien P o s n e r und Ahron ben Salomo Luntschitz 
infolge des Kosakenaufruhrs von 1648 nach Emden verschlagen wurden 
und schon früher, wie anzunehmen ist, Angehörige der branden- 
burgischen Märtyrer in Emden eine neue Heimat fanden, so reichen 
die Verbindungen auch nach anderen Gegenden recht weit. Wir finden 
Frauen nicht allein aus den nah gelegenen Gemeinden Aurich, Bunde, 
Cleve (van Cleef}, Leer (Familie LeersJ, Leeuwarden usw,, sondern 
auch aus dem Rheinland und Lothringen, Umgekehrt heirateten Emder 
Jüdinnen nach auswärtigen Gemeinden, so 1758 die Gattin des 
Lazarus Gumpei in Wolfenbiittel, Aus Boppard am Rhein stammte 
Gittelchen bath Naftali, erwähnt am L Kislew 1635 (aus ,,Pupart am 
Rhein, der Gegend von Trier"), ferner: Naftali ben Menachera Popart 
L Ijar 1675, Simson ben Naftali Hirz mi Pupart 5, Tisehri 1703, — Juda 
bar Mordechai Bacharach gab 1672 Licht in die Synagoge, — Esther 
bath Naftali Hirz Hinzbarger mi Mainz 1739, Amsterdam 1740, Ham¬ 
burg, Altona, Halberstadt 1750, Wetzlar, Metz 1751, — Aus der 
Gemeinde Emden besuchten die Leipziger Messe: Philipp Jacob 
1698 bis 1701, Jonas Goldschmidt 1690, Moses Abraham 1693, Levin 
Isaac 1698, Levi Goldschuudt 1703, Levin Jacob 1705, 

Sephardim, 

Ein jüdischer Reeder, Paolo Me lao, war schon 1628 in Emden 
etabliert. Im Jahre 1703 zogen mehrere portugiesisch-jüdische Fami¬ 
lien von Amsterdam nach Emden, nachdem schon 1649 der erste 
Zuzug begonnen hatte und ihnen Privilegien erteilt worden waren, 
wonach sie wie Vollbürger galten; sie hielten sich von der übrigen 
jüdischen Bevölkerung sehr isoliert, weil sie unabhängig von den 
Askenasim bleiben wollten und sich durch ihre alte Tradition und 
kulturelle Bildung überlegen fühlten, (Zum Beispiel Josua Henriques, 
Jacob Diaz Vaez, gest, 17, Schwat 5467, und Raphael Jessurun 
Alvarez, gest 6, Kislew 5467-) In Akten des städtischen Archivs zu 
Emden werden 1753 die portugiesischen Juden Isak van der Hock 
und Samuel Rossi erwähnt, 1765 erhält Isak de Lemos aus Ham¬ 
burg zugleich mit anderen Hamburger portugiesisch-jüdischen Fami¬ 
lien Niederlassungsrecht in Emden und 1783 wird dem Exporteur 
Isaac Aletrino, Inhaber der Amsterdamer Firma „Juda et Isaac 
Aletnno" als Cargador (Befrachter) das Recht auf Hausbesitz und 
Niederlassung zugestanden. 

Familien portugiesischen Ursprungs mit verdeutschten Namen 
existieren noch heute in Emden ™ z, B. van der Walde (da Silva), 
Wolff (Lopez), de Haas (Diaz), Italiener (Italiano), van den Berg (Del- 
monte), Schönberg (Belmonte), 

Namen, 

Als Abschluß eine Zusammenstellung sonst wenig gebräuchlicher 
Namen aus dem Memorbuche: 

Mäßtiernamen: Aberle für Abraham, Etjakim, Izak und Eisak für 
Isaak, Uri Schraga und Uri Feibtisch, Bär T Geischalk, Hirz und Hirsch neben 
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Naftall, Waluf neben Benjamin Wglff, Su$ auch neben Elieser, Sus’chen, 
Sisel (bei Lipmann), Susmarin, SüSkmd, Selig (neben Jacob Reuben neben 
Asriel], Sekle, Selke, Salman (1779), Serach, Chajim, Chanoch, Tebele, 
Joskele, Juspa (Italien, Form für Joseph), Jesei, Juskel, die Verballhornungen 
Jakow (1669), Jehuda, Juda, Jesajai (1710), Jechia, Jerachmiel (1687), Lasi 
(1783), Liser (statt Elieser) 1757, Lipman (für Elieser), Manus (für Menachem), 
Mendel (1749), Meschulam, Falk, Feibelmann, Feiwelmjum, Feiss (1740), Zalel 
(für Bezalel) 1728, Calman (für und neben Kalony mos), Schabsi, Simchah 
(1734), Tanchum. 

Frauennamen: Bela, Viole, Bula, Blümche, Verona, Breinche (1721), 
Brendele (1702), Gütiga, Gütlin (1667) t Jutche, Jut, Jutta (1672), Gutla (1680), 
Gitel (1738), Jutel, Jutchi, Gitelche (1765), Golde t Gültchen (1635), Gülin (vor 
1728), Geltche, Gelle (Gelbe), Grünlin (Grünchen) vor 1728, Gutrant (1776), 
Hintche (Hindie) neben Rebecka, Hendlin, Hendel, Hendete, Hendelche, 
Freidlm (Freude) vor 1728, Fradle, Freidche, Süs'cbe (Süße), Telzlm (Dulza), 
Treindelche, Jentche (Jeannette) 1759, Libes (Liebe), Mate (1709), Mali, Muti 
[17331 Meile (Meta?), Matike (1680), Michele (Michaele) 1741, Micheiin 
(1660), Minhil (Minna), Male (Malie) 1737, Meie, Mula, Merl, Merla (1733), 
Mal che (Mal eben baw, Malka), Marglis (Margareta), Marglus (1669), Sulke 
(1735), Särche, Egla (1649), Egele (1653), Edel (1682), Feier (Zippora, Perl) 
1704, Veile (1710), Viola, Vehlche (Vögelche), Vegle (1741), Fässche, Fes, 
Fmrnet, Zimla, Klarche (1742), Kläre (1739), Kleriin, Kendla (Gundula), 
Kreindele (Krone) 1728, Cilla, Reyna (1730), Reinche, Reinchen (1653), 
Reichen (Rös chen) 1705, Reis’che (1730), Rislin, Rechel (Rahel), Rechele 
(1695), Rechlin, Seba (Bathseba), Särchen, Scheine (Schöne) 1774, Schiphra, 


Stammbaum. 

Das Vorstehergeschlecht Jonathan haLewiin Emden. 


Jon&than haLewi, gest. 1735 


Israel Joseph heu Jonathan 
haLewL gesL 1762 


Mirjam Jutchen bath Jonathan 
haLew i, gest. 1634 


jonaihsn, ben Israel Joseph huLe^i, 


r 


i 


Abraham ben Jonathan Jehuda Loeb ben Jonathan 
baLewI baLewi, gest, 1732 

Jonathan ben Abraham 
baLewr'i, ^esr. 1733 

1 


-1 

Nifrall Htrz ben Israel Joseph 
haLewl^ gast. ca. 1630 

Waluf ben Naftall Hirt 


Jertchc {1713J Hendele {1700, 1733) 


Moses Abraham, ge st. 1740 


Breinche Salomon 
Jonathan hen Salomo haLewi, gest. 1756 
Abraham ben Jonathan ben Salomo haLewi, gest. 1780 


Hetidelche bath Abraham haLewi, 
gest. 1789, verheiratet mir Elieser 
ben Alexander haLewi, gest. 1770 
|Dr. med. Seszar van En tbden> 


Salman Rote ben Leser Rofe 
haLewi, verheiratet mit 
Rabel bath Mordcchai Niem, 
gest. 1782 


Susskitid Rofe ben Leser Rofe 
haLewi, gest, 1780 


B rändle halb Abraham haLewi 
verbdratei mit Moses Hirsch 
ben Isak Weder, gest. 1782 

Rmhd hath Mose Zwl, gest. 1791 
verheiratet mit Moses Jonathan 
Wesler, Mahd, gest. 1619 

Sch tarne SaEman Weder, 
gest. 1793 
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Erinnerungen einer Altonaerin. 

Von Dora Lehmann, 

Fortsetzung. 

Vier Häuser in der Kleinen Mühlenstraße, 

Die ernsten Tage unseres Erlebens druckten schwer auf mein 
Gemüt, in der treuen Pflege des jüdischen Krankenhauses kehrte 
langsam die Ruhe in mich zurück, ich liege dort im Halbschlummer t 
und da kommt mir ein süßer Traum aus Kindertagen, Die schönen 
Tage der Vergangenheit werden in mir lebendig und wirken wie eine 
tröstende Entspannung gegenüber aller Seelennot des Augenblicks, 
Darf ich Dir, lieber Leser, von diesem Traum erzählen? 

Ich bin wieder im Elternhaus, im frohen Spiel mit den Ge¬ 
schwistern, ein Kind, kaum acht Jahre alt. Mitten im Spiel laufe ich 
ihnen davon und renne im raschen Tempo durch die Straßen Altonas, 
In der Kleinen Mühlenstraße mache ich Halt, Dort stehen vier 
bescheidene einstöckige Häuser, Drin wohnen vier jüdische Familien, 
die in der Geschichte Altonas nie vergessen werden können, Rabbi 
Ella Munk wohnt im ersten von diesen Häusern, Im kindlichen 
Übermut ziehe ich die Glocke an der Haustür; sie gibt einen schrillen 
Ton, und mir wird geöffnet. Die Frau des Hauses, Frau Jenny Munk, 
hatte mir geöffnet und begrüßt mich mit freundlichem Händedruck, 
Ich gehe hinein, durchschreite den schmalen Korridor des Parterres, 
an das ein kleines und ein größeres Zimmer grenzen. Frau Munk 
führt mich durch die ziemlich dunkle Küche hinaus zum Garten, Dort 
blühen kleine schöngepflegte Beete, Schnittlauch und Radieschen 
zeigen ihre Köpfe, Zur Seite ganz bescheiden zarte Vergißmeinnicht, 
Blauveilchen, die Frühlingsboten des bescheidenen Gartens in kleinem 
Flächenraum, Anspruchslos wie die Insassen des Hauses, Eine Laub¬ 
hütte nimmt den größeren Teil des Raumes in Anspruch, sie durfte 
nicht klein sein, denn das Haus Munk war mit vielen Kindern ge¬ 
segnet, Und dann waren es viele Freunde, die dort ein- und aus- 
gingen. Alt und jung, arm und reich, allen stand die Tür weit offen, 
Jünglinge und Knaben kamen von der frühen Morgenstunde an zum 
Schiur, und die Söhne des Rabbi waren immer als die eifrigsten dabei. 
Es war ihre Pflicht, noch vor der Morgenmahlzeit zu lernen, 

Frau Jenny war die einzige Schwester des berühmten Rabbi Dr. 
Esriel Hildesheimer, des Begründers des Rabbinerseminars in 
Berlin, aus Halberstadi gebürtig. Die Geschwister glichen einander 
äußerlich und innerlich, Ihre edlen Regungen, ihr Wohltätigkeitssinn, 
bereitwillig den Mitmenschen zu helfen und sie zu fördern, können 
der Nachwelt ein Beispiel sein. Helfen war ihnen Lebensaufgabe, 

Vor 60 Jahren war eine Zeit des Aufstiegs, Altona war eine wohl¬ 
habende Gemeinde, Jeder gab der Jenny Munk selbst unaufgefordert 
Zedokoh für die Armen. Und Esriel Hildesheimer? Er brauchte rni*“ 
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mit seinem freundlichen Gesichtsausdruck eine Bitte vorzutragen. 
Niemand hatte es gewagt, weniger zu geben, als er gefordert. Es war 
wirtschaftlich ein Emporbiühen im Lande, Wer wollte da nicht reich¬ 
lich MaaÖer geben? 

Ich war ein Kind, als ich meinen Heben Vater verlor» und hatte 
noch eine Anzahl jüngerer Geschwister, An dem Tag» da man den 
Teuren zu Grabe trug, sprach Jenny Munk zu meiner Mutter: „Ihren 
Schmerz sollen die Kinder nicht sehen, 11 So führte sie uns in die 
Mühlenstraße, versorgte uns mit Speis und Trank, und brachte uns am 
Abend wieder zu der Mutter, lind wenn ich heute des Tages ge¬ 
denke, dann fühle ich noch voll Dankbarkeit, wieviel Liebe und Güte 
ich dort erfahren habe. 

So war das Haus Munk Heimat für uns Altonaer Kinder alle. Stets 
war reges Leben, ein Kommen und Gehen im Haus, 

Ganz besonders lebhaft ging es am Purim dort her. Von den 
PurimfestHchkeiten in den engen Raumen des Hauses kann ich gar 
nicht genug berichten. Die Baaiebattim und die Jugend wurden zur 
Purimmahlzeit gebeten. Auch die Kollegen von der Klaus: Reb Jekew 
Cohen und Rabbi Jecheskef Neumann erschienen unter den Ge¬ 
ladenen und erhielten Ehrenplätze. 

Ln engen Raum soviel Weisheit, trotz enger Verhältnisse eine 
reiche Purimmahlzeit! 

An solchen Tagen durfte ich in der Küche helfen, durfte -den Kalbs¬ 
braten knusprig braten, den Puter füllen und am Abend die belegten 
Platten herumreichen. 

In hebräischer Sprache wurden Tischlieder gesungen; bevor das 
Tischgebet gesprochen, sang mit schöner inniger Stimme der alte, ehr¬ 
würdige Rabbi Reb Jekew „en kelauhenu", „keiner ist wie unser 
Gott", Wie er das gesungen, kann man kaum wiedergeben. Der 
Klang des Tones war aus tiefer, frommer Seele entsprungen. Im Chor 
tönte es dann: „naude lelauhenuf" „Danken wollen wir unserem Gott," 
Ach, es war eine andere Zeit, aus der ich erzähle, eine Zeit, da Sorge 
und Kummer keinen Platz fanden. Harmlose Jahre, glückliche Tage] 
Man war zufrieden mit dem, was man besaß. Dieses reine Glücks¬ 
gefühl teilte sich auch allen mit, die dort ein- und ausgingen. Sie 
fühlten, wie froh die Menschen sind, die ganz im Dienste Gottes auf¬ 
gingen, In solcher Stimmung verlasse ich auch diesmal das Haus mit 
seinen lieben Insassen, nachdem ich lange im Garten gespielt hatte. 

Nun führe ich Dich, Heber Leser, weiter ins Nebenhaus; dort wohnt 
ein Arzt Dr. Alexander Markus, der aus Apenrade stammte. Ein 
weit größerer Garten lag hinter dem Haus, Durch eine kleine Garten¬ 
pforte kamen die Nachbarsfamilien zusammen. 

Im Herbst, wenn die Früchte von den Bäumen fielen, die Äpfel, 
Birnen und Pflaumen, da sammelten wir das Obst und durften es uns 
gut schmecken lassen, Frau Doktor freute sich unserer kindlichen 
Lust 
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Dr. Markus war unser Hausarzt, ein freundlicher Herr, beliebt bei 
allen in der Gemeinde. Immer mahnte er zu schlichter, bescheidener 
Lebensführung, Er sprach noch im Fortgehen seines Krankenbesuches: 
„Geben Sie Ihren Kindern Grieß, Grütze und Wassersuppen, dann 
wird's in ein paar Tagen wieder besser sein.“ 

Echte Freundschaft verband das Haus des Arztes mit der nachbar¬ 
lichen Familie des Rabbi Elia, Ihre einzige Tochter war Intime 
Freundin der Tochter Munks. Obwohl Dr, Markus aus seiner Jugend¬ 
zeit in der deutschen Grenzstadt keine religiöse Erziehung mit¬ 
gebracht hatte, herrschte gleichwohl eine herzliche Beziehung zu dem 
streng frommen Lehrer der Tora und seinen Kindern, die in echter 
Toleranz schöne Menschlichkeit und Berufstreue gelten ließen. Darum 
darf das Bild unseres Arztes, an den sich nur noch wenige meiner 
Altersgenossen erinnern, auch in der Reihe der lieben Gestalten des 
Ehemals nicht fehlen. 

Wieder öffne ich die Gartenpforte, gehe zur rechten Seite, ins 
dritte Haus. Hier treffe ich abermals eine größere Kinderschar, teil¬ 
weise sind sie erwachsen und stehen schon mitten im Lehen. Doch 
sind auch noch Schulpflichtige unter ihnen, auch ein Neugeborenes, 
das nach dem Namen seines Vaters Isaak genannt wird. Sie sind ernst 
und traurig, sie haben ihre Eltern verloren. 

Sie hören nicht, wie in der Morgenfrühe die Drossel singt, hören 
nicht das Rauschen der Bäume im Garten, Einsam, verlassen, eltern¬ 
los! Es sind die zurückgebliebenen Kinder des verstorbenen Ehe¬ 
paares Isaak und Cäcilie B e i f h. 

Aber siehe da! Ein Wagen steht vor der Tür. Der liebe Gott hatte 
ihnen Tröster bestimmt* Mendel Frank und Frau gehen hinein zu den 
Waisenkindern, um sich ihrer anzunehmen. Sie bringen ihnen so viel 
Liebe entgegen, daß sie den schweren Verlust verschmerzen, Frau 
Frank ist die Schwester des verstorbenen Isaak Beiih, und es ist 
selbstverständlich, daß sie dort Mutterstelle eiiinimmt. 

Heute komme auch ich zu den Kindern, spiele mit ihnen nach 
Kinderart. Natürlich waren auch die Kinder Mendel Franks, ein 
Knabe und ein Mädchen, da und vergnügten sich mit. Eine sehr kleine, 
gutherzige Schwester „Te Ische“ reicht uns Kaffee und große wohl¬ 
schmeckende Zuckerplätzchen. 

Wer war dieser Reb Mendel? Er war Vorbeter der Altonaer Ge¬ 
meinde, hatte eine feine, liebliche Stimme* Sein Einkommen war nur 
gering, Er besaß einen kleinen Krämerladen. Reb Mendel legt die 
Ware auf die Waagschale, vorsichtig und behutsam. Wie merkwürdig! 
Die Waage zeigte immer zugunsten des Käufers* Reb Mendel glaubte 
nie, dem Kunden gerecht geworden zu sein, Reichtümer konnte er 
nicht dabei erwerben, Aber was machts? Reichtümer! Das Wort 
paßt nicht für Reb Mendel. Er hat ein anderes Ziel als Kaufmann und 
etwas Besseres wollte er erwerben, einen guten Namen, Es sind 
die Worte meines seligen Vaters, und ich, ein Junges Kind, habe sie 
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nicht vergessen. „Reb Mendel ist der vornehmste und bescheidenste 
-Mann in unserer Khilloh,“ sagte er. Die Menschen, die so gelebt 
haben, die gehörten ganz eigentlich zum „Aufstieg“ unserer Gemeinde. 

Sechs Uhr, Der Abend naht. Ich verabschiede mich und gehe zur 
Tür heraus, da kommt ein Herr daher und reicht mir die Hand. Das 
war Sehemarja Mayer, 

Jetzt, da ich älter geworden, lege ich mir ein Bild zurecht und sehe 
im Geiste den Hohenpriester in seinem Prachtgewand. Aber nicht 
würdevoller konnte der Hohepriester ausgesehen haben, wenn er den 
Öpferdienst im Heiligtum ausführte, als Reb Sehemarja Mayer. Er 
war Hauslehrer der Kinder Wolf und Betty Warburgs, deren Wunsch 
es war, ihre Kinder ins Judentum einzuweihen, und hielt auch Vor* 
träge in der Klaus, Vor allem aber beschäftigte er sich mit Armen¬ 
fürsorge und war oft unterwegs, um für irgendeinen guten Zweck die 
Mittel zusammenzuholen. Wo es zu trösten und zu beruhigen galt, da 
war Reb Sclimarja zur Stelle. Er fragte mich, wie es jetzt der Mutter 
gehe, und ich sagte: „Sie ist ruhiger und weint nicht mehr so laut als 
in der Stunde, da Sie den Ring von der Hand meines Vaters abge¬ 
nommen und ihn der Mutter zurückgegeben.“ Er streichelt meine 
Hand und begleitet mich zum vierten Haus in der kleinen Mühlen¬ 
straße, wo er eine Gabe für die von seiner Schwester betreuten 
Waisenkinder erbitten wollte, die er väterlich liebte und alljährlich 
Festlich in seiner Laubhütte bewirtete. Ich gehe mit ihm hinein zu 
den Verwandten meiner Eltern, es sind die Schwester und der 
Schwager meines Vaters, Mayer Israel und Emma, geh. Jakob, aus 
Rendsburg. Sie waren kinderlos, desto besser wurde ich dort 
empfangen. So wie bei Fritz Reuter Inspektor Bräsig, so hat auch der 
Onkel ausgesehen. Daß Du die Nase ins Gesicht behältst! Kleine 
Augen, die dicke, buschige Augenbrauen bedeckten. Und die großen 
Öhren! Nein, er war nicht schön. Aber schön war seine Seele. Die 
Frau, die er erwählt hatte, war desto schöner. Sie erzählte aus der 
Jugendzeit, da sei König Christian von Dänemark durch Rendsburg 
gekommen. Kleine Kinder überreichten Blumensträuße. Weiß- 
gekleidete junge Mädchen begrüßen den König zum Empfang. Der 
König nimmt eine dunkelrote Rose mit den Worten: „Der Schönheit 
die Ehre“, und überreicht sie Emma Jakob, Aber was bedeutet 
körperliche Schönheit! Laßt mich Euch lieber von der Seelenschön¬ 
heit von Onkel Mayer Israel in kurzen Worten berichten. Eines Nach¬ 
mittags ging er durch die Altstadt Rendsburgs. Da kommt des Wegs 
ein armer Mann mit schmalen Wangen und schlechtem Rock. An den 
Füßen die Schuhe hatten keine Sohlen. Der ging bittend auf Mayer 
Israel zu. Dieser sah seine Armut, sein schlechtes Gewand. Er be¬ 
sinnt sich nicht lange, zieht Schuhe aus und Rock und gibt sie dem 
armen Wandersmann, Und jetzt kehrt er hochbeglückt nach Hause, 
Und seine Frau: „Mayerleb, was hast Du angerichtet? Wie kommst 
Du heim?“ „Weggegeben hab' ich’s. Der es bekommen, hat es 
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nötiger / 1 So war Mayer Israel* Nichts Ist daran erdichtet, nichts 
hinzugefügt. 

Der häßliche Mann mit der schönen Seele hat seiner Güte auch 
ein dauerndes Denkmal gesetzt- In Stiftungen und Brautlegaten hat 
er nach seinem Tode Witwen und Waisen der Altonaer Gemeinde 
bedacht* 


Vier Nachbarhäuser in einer Straße habt Ihr, freundliche Leser, 
mit mir besucht Wie Sultan Saladin ungekannt in die Hauser seiner 
Untertanen ging, um zu erfahren, was darin vorgeht, so durftet Ihr als 
ungesehene Gäste einmal in das Innere jüdischer Häuser der Ver¬ 
gangenheit Altonas blicken* Dadurch habt Ihr aber gewissermaßen 
einen Ausschnitt aus dem Innenleben der ganzen Gemeinde kennen 
gelernt und könnt Euch ein Bild vom Leben unserer Väter machen. 
Und solch ein Besuch in der Kleinen Mühlenstraße wird auch Euch in 
der Seele wohl tun* 
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Die Gemeinden SchIeswig*Holsteins und ihre Verwaltungen, 
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©ireftor ©. Zifyfyim. 

13aul Söffer* 


beffeben folgen be ftommUMonen: 
^on ben ©emeinbeDerfrefern: 
SB* 9lct$fföaffext 
SHfteb Reumann. 

©emeinbeburger: 

33, Stuft 
{Jacob ^eilbirf 


6puagogen=$öiri miffioit: 
33 o m 33 o t fl a n b : 
©am-iHat ©r, 2. grämt. 


33on ben ©emelnbeoetirefern: 
SMt 6 <bula 
3Hfreb Öteumonn, 


©emeinbcbiirger: 

{Julius 2et>p. 
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(ftommiffion für bas Unlenubtsmefen) 
Dbenabbiner 3>r. ©arlebaeb 
$>aupilcbter: St*6ommcr. 

95 o tu 93 o r [t a n b : 

SL 2ebmann, 

95on ben ©emeinbeoertretern: 

9t 6iabI 
©r gul Stofter. 

©r. 9L StanafTe, 

<5 i m e i ft b i b ü r g c t : 
ft 1 , ftunmifbct 
©otfbelf ©abn 
93ernb, ftoppd 
©r. ©mff Qacobfon. 


ftoimmffion für bie Stiftungen unb 
bk frdnuIUge Armenpflege: 

93 o m 93 o r ft a n b : 

©amfätsrat ©r, 2. grancf r 95orff1jenbct. 
%v a ul Stoller, fteüo, 93orf(tjcnbcr, 

93on ben ©emeinbcDerfretern: 

gof. 6cbufj 
91 Seumann* 

»cft. 

©emeinbebilrfler: 

Cf mit ©olblcbmibt 
©r. E0K 6traufe 
Apotbefer 2. 93öbm. 

©ie ASobffabrtspflege toirb in ©emein- 
[djaf£ mit bem ifr. §>um. graucn=3krem 
e. 93 v Altona, ausgeübt, Säberes f. bort. 


93egrabm$-ftommiffton: 

93 o m 93 o r ft a n b ; 

Sauf Stöffer. 

93on ben ® einein bceertref ern: 
5Bolf Seebtftbaffen 
% »eff. 

©cmcinbebürger: 

2 eon ©. ©oben 
Stofes fjammer. 

S- ©linder, 

aufierbem ein Stitgficb ber ©ireffton 
bes 93eerbigimgs-93ercms, 


©inftbäfcangs-ftommtifion: 

93 o m 93 o r ft a n b : 
gsfa ©olbf^mibt 93orfiöenbcr 
St Seemann, ftello. 93otfifeeuber + 

93 on ben ©emeinöeoerfref ern: 

Hof* S«bu 4 

9Bo!f Süed^tfdjaffen 

©emeinbebfitget: 
gacob &eifbut 
». 93 o<f 
Star Salomon 
»otbefer g. 9Bdpe 
©enenficb. 


Snldbe-ftotnmiffion; 

Bsfa ©üfbfctjmibt 
Sauf Steller 
gof. ©d)uia. 


ftuifus-ftoirnrnffion: 

Dberrabbmer ©r, ©arlebad* 

Rabbiner 0, ©utfesä 
Rabbiner gac. 93. ©oben, 

©. St. 2cpi 
Saul Stotler 

als ©cmetnöeoorftcber foopfiert 

©emeinbebürget: 

©iegm. Säumig 
Stenöel ©iener 
Arie ©tabl 
St. Sommer 

gm ©emcinbcbiiio 
gernfprceber: 42 50 51, 
93rcifeftrafee Sr, 15, 
befinbcn ftdj: 
bas 6 e f r e t a ri a t, 
©emeinfrefefretarin; grL g. $aßenow> # 
©pre^ffunben norm, mm 10—1 itljr# 
mit Ausnahme oon Stiftwocbo 

bie ftafJe, 

geöffnet täglidb norm, oon 0—1 Uljr, 
ftaffierer: Steno ©oben. 

ftultusbcamfe: 
Oberfantor: 
©ielloertrefer: S* Siegel 

Unterfantor: 

Steno ©oben. 
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© d? ü cbt c r : 

% SEtiansfp. 

^5 e g r d b n i s * V e a m t e r : 

VS. Seemann, Vlueberftrafee 18/20 
(Sfpr.: 42 52 43). 

Ssraefitifd)C5 VUenbaus 
Vlücbcrftra&c 18—20, 

V r j t : ©anitäfsrat 3>r, 2mi$ granef. 
Öfonom: 2B, Seemann. 

(£btcitbainen: 

Stau 3rene SRülEer 
grau $x>a ©cgdbaum. 

Rituelle Vabcanftatt (Ultifmob) 

50. 

2fu|Ie&erin: Srau Cib. Sohn, 

©gnagoge: 

Vreitcftr, 50 — KI. ^apagagenfrr. 7/9. 
Oberfüften 3B. Se^maun* 

griebbaf: 

Vsrnlampsmcg 149, 
g i i e b b o f s a u f f e b e x : 
m Tarifen (gfpr.: 49 17 93), 

SRobdhn: 

Rabbiner (£. $>ucfe&3, ©onütinftr. 14, pf. 
Daul SRplier, ^almaitfe 31, I 

3sraeIWfdie ©emcinbcf^ulc 

^almailfe 17. 

*E)te Ssraelitifcbe ©emeinbefcbule ift 
tint öffentliche ©cbule im ©inne 6es 
Preußen ©efcöes Pom 14. guli 1863 
unb 15. Dffober 1872, 6ic befiel aus 
4 auffieigenben ©tunöfcbu!ffaffen unb 2 
Oberttafjen in 4 ©tufen. Qk Aufgabe bet 
Bd)uk ift cs, ben Äftr&ern eine enodferte 
Sfusbif&ung in ben f?ebräif^>en gächern 
unb grünblicfce Kennlniffe in ber )übi- 
Id)£Mi ©efd>icbfe ju »ermitteln. 


2 1 b r t x : 

©cfjulldter: 6aupilebrcr 3K. ©ommet 
k T>b- SJtoböel 
3, Vabtrmtmtj, 

2 c b tc 1 1 n : 

3d. Vaula ©obn 

©tbulgdb rnirb nicht erhoben, als 
Vücbergdb ftnb &u fahlen: 

%M„ 5,— f ür «. I u, II 
913t. 3,— für ÄLIII/IV 
SSW. 2,50 für ®f. V 
33t. 2,— für Ä VI 
pro Quartal, 

tEitcTubdrat ber ©ctndnbcfcbufe: 

grau Vciln 2e»g, Vorfiöenbc, ©rüne- 
ftrajje 5 

6m 6ermann ©ommer, ©cfmftfübm, 
Veicbenftrafte 14 
Srau 23. Kur*, Bcbnftrafje 28 
6m 2eo Knopf, ^atalldftra&c 12. 
grau ©. Vppdberg, Sfontgftrafee 273. 

%\s (£ rf a fe ; 

grau 6, Krauthammer, 2er^cnftraüe 76 
grau s T>b* SRjenbef, $Ülee 207 
sperr 2eo ^uefesa, ©pnuiuftrafje 14 
6m 3t. Kochen, ©rüneftrafje 5 

ftetfgit>itsf$ti(c ber gmebb, 3stadifcu- 
©emdnbe Slifoua für Knaben 
unb Stäbchen: 

(©emeirtfamer Unterricht für fämtfidbe 
bic ftäbt ©<f?ulen Altonas befucben&cn 
Kinber) 

2dtcr: Obcrrabhiner $>r. (£arleba<b 

2ehrcr: 3t, ©ommer, ©tubienaffeffor 
% VSoblgemuib, 


3froeMifdje Vereine unt> etiftmtgen ju STHona. 

2 eon 3 ), ©oben. 

Klausner: 


Kfau&-3nffitu( 

Kf. ^papagopcnftra&e 5 
Vermattung: 
Tpaul SFtbUer, ^rafes 
^Baller 2ehmanu 
^aurroit 5 


Rabbiner S. T)ucfcsj 
Rabbiner 5 , V. ©oben 

6 a u s m a r t i n : Srau % Opiö 
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©üb, gußtub-Serrt^kreiii) 
dr. {Jul. SDtöEler. 

ßefjrträfte: 
Rabbiner S&fteft 
<3, "Jtabinounfc 
g. 2 cboPkä. 


5lbt. 6umbei ftlau&*0tiftung. 
33 i b n o 1b e !: 
ft[. ^apagopenftrafje 5. 

53 e rro a 11 u n g : 
Obembbiner d t. [5, (Eatlcbadj 
dr. 3, 2uriß, Hamburg. 

ÄfdU&ner: 

Rabbiner 3, 53. Gaben 
Rabbiner G, dmicsj. 


i£ttimger=53crcin oon 1861, 

53eteitt pr 53efleibung (jüfsbeburftigcT 
Spüler unb «Schüler Ennen ber tsrae- 
litiftben ©emdnbefdple, 
dr, gul. OToller, ^Jorrifeen&cr 
SRar 2cf)mann, ftaffkrer 
3 sfa ©albfebmibt 
3Pt, 0cmmcr 
3 <k. £>cilbnt 

53 o t e : Hftorit* f>eilbui. 


herein „5lbapai $bora" G. 53, 
€pnagpge u. Sc^rbaus: ^Bobfersaflee 62, 
53 o r ft a n b: 

30t, ^pffmann, 1.53or)ifoenbcr 
6. gnebmann, 2. 53orfiöenbcr 
Sl, 5Beißmann, halfteret 
O. Olempler, ©^riftfübrer 
3DL ©üfbbiatf. 


53 itur Gbauiim= 53 min 
fttanfenbdudjcr^ unb Unterftüfoungs- 
5krdn, 

53 1 r ft c b e r: 

Sftabbinei G, dürfest 
S 0 taj Scbmann 
0acob freffbut, ftafficrer. 


^Deputierte; 

5>, 6timler 
dr. gul. 30tölter 
Hermann ftammer, 

ftabrmüm {53ee tbtßungs)-35er e in, 
53ürfteber: Rabbiner G, duefesi 
5)aul 30t aller 
5Balter Sebmann, 

deputierte; 

EM e>d)uib 
3p, ©timlcr 
WL §>cilbut 

ft a f (i e r e r: 2 cdu d. Gobcn, 

53 o t e ; 3 o{. Selber. 

Dstactitijcber 

humanitärer graucn-53crdn, 
Sentralc für jüö. SKoblfahrtspflege t 5tr* 
beitsgenuinfebaft bcs ftsr, f>um. grauen' 
pcrctns unb bei ftommiffion für bic 
6tiftungen. 

GbrenPorfUyenbe: grau "Paula Reumann, 
Altona. 

53 o r ft a n b : 

grau $t>ni Oppenheimer, 1.53orfißenbe. 
„ ©ertrub ftunreutber, 2. 53orf, 

„ 2ina SPtaper 
„ Zinnie gacpbfpbn 
„ 30tüTgaiete Si^tbdm 
„ gennp ftabn 
ßeitenbe gürfürgeim: 

6efp>effer 3Red?a Ellern. 

©uro: ©rüneftrajye 5. 
gernfpt.: 42 52 43, 

(äprccbffunbe: SDtontags u. donnerstags, 
greitags p, 10 — 12 ilbr, dienstags P. 
ZH —5 U&r. 

ftinbertagesbeim: 
©rünefftafee 5; geöffnet pon 834—5K Übt 
für ftinbei pon 3—15 Sa&ten. 
©äuglingsfprcd)ftunbc: 5tm Lu. 3-diens* 
tag im 5}tonat ppu 11—12 Ub* 
SBoblersadcc 58, 


gübifdjes 53olfsbcrin # 
fp am bürg=51 Ilona, (E, 53. 
^btenporfiftenber: Obcirabbiner dr. g. 
Garicbatb, 3IUona. 

53 p r ft a n b : 

grau ^panfa ^teumann, 5Utona # 
t, 53orfi^enbe 
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grau Sambier, 2. ^oriftenbc 


grau Sabine Scbrdber 
<Bimon Steißmatm. 


„ Srnrp Sanft, Hamburg 


„ Brma Straub, Altena " 

« Sncba 2eop, Hamburg 
2omsJ?cop f Hamburg 

3)r* Slud greunbücb, Hamburg 33min jur ©cjunbbdlspflcge fcbfcac$cT 

25om 3te>rftanb her deutfd>*£Jsr. ©em, rsraditifdjer Sitnber* 

pamburgr Sacob f>cdi<f)ct {fooptied), Epoibetet ©. SJtemelsbDtf, 33orfifeenbcr 
55om ISorftanb her frndjb. Dsr, ©em. 3Hai; Scbmann, Schriftführer 
Altona: ^aul Böller (fooptied). ‘ttoul SUtbller, Staffierer 
2dterm: grf. ©ertrüb Stolen bäum ©önitätsraf dr, §ugo Ma\ub 


äJtüf SOioriftfon 
grau ^aula SHeumaitn 


Si‘ inbetgartcn; 


©eoffnet oon 9—1 H|jt für Seither t>on 8^1 51. G Ilern. 
3—6 gabteit. 

Ätnberborf: 


©eoffitet oon 3—6 Ui?r für Scbufftnber, 


gldfcbPerfdlüngsperem p. 1815, 

% IMntf^er, 33 oTfiftenber 


Osradittfcber gtauenttmm, 
Gbemrab ÄaMfchab 
grau Sara Gobn 


2ß. Se&mann 
gultus Doppel 
£eon d. (Eobcrt 


Hermann Sommer. 


„ 3 fbaoafb=Gbejfcb" 
f»tlfsperem jur ilnlerffütjung 
bebürftiger guten, 

33 ü r ft a n b : 


S. 3 - {OTHStiff, 
Sonmnftra&e 12—16, 
9C b m i n i ft t a t o t e n : 


§. Scnenfteb 
3t Spiegel 
§>erm. Jammer 


©ottbelf (Eabn 
33aul Spoiler. 


CHm ö fj o r n. 


® o r ft ü n b: 
ßy&n Pieper, SJorfiöcnbet 
öulius §a|enberg, ©efwl&erfleber 
Otto Oppenheim, 3technungsfüfjrer, 

deputierte: 



33 e reine: 

Osraeffttföer SUta nner-Sercin, Ösraefifif^er grauen-33er ein. 
Snftitntionen: Spnagoge unb griebbof, 
2e&rer: d. Baum. 


Siel. 


^echtsanmalt Saniicnmafb, Borf. 
®wft griebmann, ftetfp. Borf, 
©eorg Schümm 
3 . ^erjberg 
©uftao (Engel 


«örftürt b: 


(£mü ©ofbmann 
Safo 5lo^er 
Bertbdb Sofentbal 
©uftao 2asf 
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Vereine: 

BträdtitfdKr grouenwein, Sorfifccnbe grau 2ina gricbmann, SBifbeimincnftr. 5/7. 
herein für fübif^c ©dcfeiditc unb Literatur, Sorfifeenbe grau %nna Sanncnmalb, 
ßorenäcnbümm 5 , 

$ldd)sbun& jüb. gronlfoibmett, Ortsgruppe $Z\d, Sorfiteenber ©ujtao 2<tsf, 
‘DtcoenÜoroaUce 28. 

Siomftifdfoc Ortsgruppe, Sotfiljeuber Sftcdjtsamoatl SanneniDaEb, spotfieuftraEje 19, 
ädisracbi Ortsgruppe, Sorfifocnbcr f>err $etäbcrg, ®öpt)icnblatt 7. 

Seite SOlisratibi, Sorfifocnber Hermann ^Binsdberg, SUopftodftrafee 1. 

SentrabcTcin baif(d?cr Staatsbürger Jubiläen ©laubcns, Obmann §ugo 9£ofenffdii, 
ftcbbcnftra&e m 24. 

©kmra-ffabiR&o, ©emülutb djaffaMm, Sorflßenber ^bcobor (Engel, fmlftenfir. 8. 
fnlfsfafjc: Sertbolb 9tofent&al, Srunstmderftrafte 11a. 


Ji t u m ü n fl e r. 


OemeinbctnÜgliebct: 


Or. SOtarlin $lbcnbftern, 
Jpcina ©an>nott>tfk 
gcitob gelb mann, 

Srid) ©umpricb, 

«ntft gaffö, 

SDlaf Struft, 

3>amb SJtfnben, 

(Egon SWiitben, 


Or. tyml Oppenheimer, 
ftRefcs *l>reminger, 
Hermann 'Äolenbaum, 
Siarl Scbobl 
Bafob 6pife, 

Otto Steinig 
ferner ^rcuberj, 

Oaüib Slegelmauu. 


©egeberj. 


S o i ft a n b: 
Subtmg 2eop, Sorfifreuber 
2e&f SÖleier 


©emei n b e mitgli e ber: 

2ubmig 2eop grau 3. 2coin 

2et>i fÖteier ©olbftdn, gabrenlrug p. Segcberg 

3Ibi>Ef 2eoq D. SUefüiibcr, Sab Sramftcbf 

grau 2eo Sättig Seo £eop, ^la^eburg 

3n ft itu Honen: 

©pnagoge, grie&bof, Sfftäimemrein, grauenoerdm 
(Erholungsheim bes Bsr. bum. grauenoerdns Hamburg mit §>aii5haUungs[d;uIe. 
2 c b r c r : 2copo(6 Sornffetn. 

3>ie ©emrinbcmilgficber in 9lcumünficr gehören au Sab (Bcgebcrg. 


©emdnbebüro: 2angcrdf)c 13/14. 

Sefretdi: Rabbiner 6. Sambcrger. gcinfprerher: 28 17 55. 

S o r ft a n b : 

S. 93etl&, Borfitjeubei. 

SJfar Stofes, Sfa ffenfübrer, 

8. gränfei, Sonagogenoorfteber, 

2. £emfobn, ffeltoertr. Scrfteljer. 
©emeinbeoertrefer: 


Hermann Semler, 

©. Stand, ffeEloertr. ©em.-Vertreter. 
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5tabbmat: 5tabbi'ner 6. Hornberger, 2d. 

©emetnbeboie:. 

Kontor: 6igmunb ftabn. 

Heerbigungsbmc: 6. £omife + 

^elißipnsfäule: Unterriebt am Dienstag unb ^Donnerstag nachmittag, 

Mvfyzl: 2>r. Sugo Sunfc, Hamburg, ftfofferaflee 2, 

<L Reppner, SBanbsbef, 3iennbabnjfra&e 48, 

3 n ft i t u (i» n e n : 

©pnagoge; Eangereibe 13/11 

Lüfter; % Hergmonn. 

griebböfe: Sangmi&e 35 unb Oenfriber etrafee, 
giiebbofaufieben 3). $infö* 

Vereine: 

®&ras (Hrüöeriuber fnlfsperem t>on 1847), 33i>rfi&cnbcr: Rabbiner 

Hornberger. 

ftabbromm (Hmbig unserem), Heremsprebiger: Rabbiner Hornberger; Hör- 
fiftenber; fipuis Eemfobn; Heremsbote: ©. 

Öjradififcbcr UnferFiüfcunöS“ u. HJonbmserem, Horftfeenber: Rabbiner Hornberger. 
Sfraditiföer grauennerem tum 1876, Horfifcenbe; grau H. Hambcrger. 
öübt[cf>er ©etn ein bet? etc in fcon Hkmbsbcf unb Umgebung, H&r(iöcnber: 
3u[ammenf£mffe tum Sternen ben: $almub unb S^ul^an ^rud? 

(laut $tn[driog in ber (Bpnagoge). 
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Die Gemeinden der Hansestädte und ihre Verwaltungen. 
Komturs. 


®eutfcf>*3iraeUtifcf)e 

©emeinbe. 

Tiof&enbautn^bauffee 38, 
gernTpr.: 44 38 41/43 
Sanlfüntcn: *Deut|d)e Sauf utib 
$istünlo=©c|ellfcbaft, giliale Ham¬ 
burg — 'Drcsbner Sanf,&epDfften- 
la \fe £>amftebiibe — 311 3tt. Mar¬ 
burg & (£o. — 2td#sbanl 
'^toftföedfonfo: Hamburg 499, 

53 o t ft a tt b : 

2Ilfrcb Seop, Sorfitjenber, 

§>dnri# ßcfcp, ftdfo. Sorfiöenber, 
ftbp 6. SBatburg, 

2trnoIb £>erjfrib, 

SMrdlDr Sttartm (Enget, 

2taff>an ?>. Dffertburg, 

'Dr. Hermann ©arnud, 

$)r, ©iegfricb Sara#, 

Wepialcntontcn- 

Kollegium: 

^r. (Eruft SoetoenbcTg, Sorf., 
21leranbcr Sepp, [teffoeffretenber 
Sorfitjenber, 

Bcrnbarb fidnemann, ©rfjriftf., 

^apfrad Sacbra#, 

2t nni Sauer, 

1)boebc f£ar&, 

3)r, 2aaar <Mobe§, 

6amfon ©olbfcbmibt, 

2BaIbemar ©raef}, 

2tbrabam §etflebet, 

©imon fwromiö, 

Robert 0faatfert, 

^mil ^oreti 
Ot. §ugo SReper, 

Or, Süfi 3Jteper-?Rebdt, 
fturf Siatbon, 

TJbtBpp ^einc, 

*Dr, 2Bafter Spinner, 

öacob 2ld#, 

Perron ©toppdinann, 

®r. ©tgftseb itrias. 

© D n b i f u s : 

<Dr. m. SOI. Watban, 

(SOtont, Shmnersfag 10—12). 

Seifenbe S e a m f e : 

©r. StJtai ^feut 
(Dienstag, greitag 9—12 dbr), 
S0T<irtf>a ©amfon ©tenslag, 
SreiJag 10—12 tt^r), 


Benno fkuffmann (Montag, 
^Donnerstag 10—12 4%), 

© e m e f n b e b l a f t - 
2 t us I d? u B : 

$>r. % §cr^felb, 

$)ireftoT 3>r, 21. öonas, 

1 Dt. % f 9R. 2tatban, 

g i n a n 3 - ; o m m 1 1 f i o n : 
Öemri# 2 cpo, 

4)r. $ettfe(b, 

^Dir. Martin (Engel, 

*Dr. ßoemenberg, 

Robert Bfaacfen, 

2tler. £ct>o, 

Philipp ^dne. 

$>r, 2B. 2>inner. 

©tiftungsrcelen unb ®er* 
toalfung &er ®epo|itentafje 
müber (Stiftungen hti ©e= 
tnein&e. 

Sanffonfo: 5}eufJ<$e Sanf imb 
©faci>nto«®deflf#aft, Sil. f>ambg. 
©r. 31rn&fb iperjfdb, 

Or. §emann ©amuet, 

2S(ei. 2eop, 

3)r. Udos, 

Daniel 3Jtftnben, 

$einu$ SJtaper. 

SHommifiion für t>as 3au= 
un& ©nmfcftüdstoefen. 

Ui. 2frno(b §erjfelb, 

3t, &. Offenbuig, 

(Ebuarb Serif n, 

Sernfjarb §dncmann, 

©iegfrieb i^atlmcs, 

Wtipp ^cine. 

© cm c i n bebau so u s [4m6 
3obnsatte« 54* 

5>r. 6. Sara#, 

2t. &. Offen bürg, 

'Dr. Otto 2tfcber, 

©ffe tarntet 
0 . §OTOtDtÖ, 

®r. 8ffli 2tlepetw9Beb«D, 
m. ^fauf, 

Stirt 2tatban, 

2l(fons tjacobfobm 
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3n bem ©emdnbebaule Ü&bns- 
atlce 54 finb untciflebra^f: " 

ber ^nberborf bes gugenb* 
amtes, 

bie JJübttcbe Berufsberatungs- 
fteQe. 

gerner tagen in bem |5aute; 
$ebraifd>e 6prad>[dbuLc 3mriab, 
Hamburger jübtfäer Turn- unb 
©portumin e, 33„ 
gübif^ei t£urn- unb ©portuerdii 
Sar $D($ba e, $L 
©sra, 

Deutfd}=3üb i[cbe gugenb, 
©eutfc6 = jü£>ifdbar ffteis, 
Sebtlingsoetem, 
ft'abimab, 

Stelrgionsirbule bes gübi[<ben 
©cbuloereins Hamburg e. 
Det!f[<h=öäbifcber ©tubeufenbunb, 
herein ehemaliger Spüler ber 
Jofmub Sora ^Rcaticbule, 
herein Jubilier £anbmer!s= 
gefrifltn, 

SKbiadji, Ortsgruppe Hamburg* 
Altona, 

Serein jubilier $ffabemifer 

Sfnträge megen flberlafjung t>on 
Räumen finb an ben 55oTfi^cnben 
bes ^ausausfc^iifleB gu rillen. 


JHä&djenfdjule &er Öeuffifr 
3frae(i(iftfeen @fmetn&e. 

(Solls- unb 5tealft§urej 
©egninbef 1884, 

Carölmenftr, 35, go&nsaUce 33, 
S ö r ft a n b : 

peinxi^ Sepp, Sorffftenber, 

Dt. Santcf), ftelto. Sorfifeenber, 

Dr. SEftarttn $luerbarf>, 

^H. Badbrad), 

?(nni Squci, 
t£ffa 33ebrenb, 

£arf (Elfern, 

^teftor 3. geiner, 

grau ©iegfrieö ^afberffabt, 

Direftor Dr. gonas, 

<Sbuarb 9ftatbiafon, 

Dr. £ugo SDtepcr, 
gobu 3®igberonrit[d), 

D i r e t t o x : 

Dr, ST. 3cmas (©prtcbffunben: 
Montag unb SDlitfiood) pon 
11 H—ftM Hbr, ©d&ulfcaus 
(£aroIinenftrafee 35; Donnerstag 
non 12—1 Ub?r ©<^uff>aus gofons* 
ailee 33. 


<£ 1 1 1 r n r a t: 

Siflp 3unfj, 

©erlrub 33engian, 
grau §eilbrunn, 
grau S. £erö, 

8. (Emanud, 
grau S. öotfotoife, 
s 2Infon SÜTger, 

SP&irga reffte gioersfteim, 
grau 3, ©olbenberg. 

ßebrförper: 

£oüe ’Bacftradft, 

Dt, ©eligmann Sambera«, 

«Ha Seftrcnb, 

^iebctfa (Eoftn, 

3tapfttali (flbob, 

©fubienmfin £t[fi gteimann, 

3io[e ©rabcnK% 

*Dr. gartmann, 
gdtrften £dibui, 

*grau Dr. SPt, gonas, 

*Üca Ecdic, 

Dr, Marianne fitebftein, 

^berefe £oemeniftaI, 

$ftice 2oemi, 

3ba £offtcs, 

Soutfe 9tcdftde&, 
gtora ^Holenbaum, 

*Äalman Siotftjcftilb 
Sobcffa ftofftfäilb, 
tf!fa 6piegd, 
grau £anua ©teinftof. 

“iBianfa ©frans, 

(Stuft ©treim, 
öenriefte $oefd, 

Sitli Sraumann, 

grau 5tcbeJfa ^cibmann, 

331arcus ^Boifermann. 

^ftfebeefffp.; Hamburg 91r. 235 56 
unter ^tabcbenftbule ber Deiitfdb- 
n&raeltiifcben ©emeinbe; 

SanÜfo.: Dresbuer ^Öan! 9ir. 534Ü 
unt Dcutfd)=3iracfififcbe ©emttnbt 
©dbulgelbtünfo. 


Dfraelifffc^er mäb^m- 
beffdfcungsüercin. 

©egrunbet 1834, 

S ta e rf : 53erforgung oon ©dbufe- 
nnnen ber Ofraefitifcben SToEbter- 
[cbule mit llleibung, 3Bäf^e unb 
©(buben. 

S&rfffjenbc-r: 

Wl. 5 BafIermann. 

* im Nebenamt. 
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für jüöifrfjc ©it= 
billig, itHilft u, fSSiffenfdjoft, 

&cinrid> £et>p, 

Sr. tarnet), 

Sr. Jperafeib, 

Sr. $rnft Spemenberg. 


Ottgenbamf bet ©cmetnbe. 

^tffreb Sepp, 33Drüben ber, 

Sr. Hermann ©amud, 

©crnbarb WKp, 

©er* rub 3knaian, 

Sr. $erm, 33ohm, 

Herbert Sof>U| 

3Balbemar ©raefr, 

SIfe Hamlet, 

3f. fjecffdjjcr, 

Slabbrncr Sr* ^aur öotaer, 
Rabbiner Sr* EHaüener, 

Alfons r\acobfobn, 

33ernharb 6, 3üröb[on, 

Sireftor Sr. % 3onas, 
ßitti 3Jteper=3Bebe[], 

SDtanfiefe 9tprben, 

SSurt Slafban, 

33enno Offenburg, 

Raphael Staut, 

Sireftor 31* ©picr, 

Srou Sr, $fllp gunfr 

3 u 0 e ii b p f U g e r i n: 
©dnnefter Sbcfla ^icorb. 
{Sienstag, Sonnerstag, greitag, 
Spunfag 9—10 Ubr). 


^aHbfertigfeitgfiirfe. 

Cbrtnödbof 30 
Seifer; 

Sdtbcntefjrer SS, ^otMcfnib. 


?>orf fees gugenbamfes 
feer ©emembc. 

£>Drfausf<huß: 
Sireffür 31 . Spier, ^orfibenber, 
©erttub 33enaian, 

<£ffc ^amfet, 

Sireftor Sr. 3T. gonas, 

:H. Sfauf, 

SS. SRotH^iffe. 


|)efene 3*tecf, gugenbfeitenn, 
(Jbuorb ©thfofo, Setter. 


^eligiönsunterritbfsfurfe 
fers Swgenbamtcs feer föemdttfre* 

2p3eum Serdtjenfdb, 

3*ben Spnnerstag 3K—5K UH 

2 e b r e r i n : 

^Hebeffa ^Beifemonn. 

SHifueller 

§au$Mfttitg$unfemd>( 

für fc&ufentlaffene SOlab^en, 
Sftä beb turca i f en ba u s 
Saulfnenftift, ßaufgraben 37, 

^äbdjentoaifenf|au£ 
bet ©emembe ^ftuUneuftifL 

Saufgiabcn 37. — gfpr.; 44 26 36* 
$Ibp ©, Marburg, 

SOfreb 2cpp, 

3Mbdm (Tobn, 

Souifc Serenberg, 

Samb S. ©fllbjcbmibt, 
t£Ife Jbamlet, 

2 cü Siebes, 

Sr. ftubolf SKagnus, 

W%P ^eine, 

Srma <Sd>ini>icr, 

2illp 33ets, 

Seherin; 

Scrtrub Senjian. 


SJtbliofbel mb ßefe^atte 
bet ©emetnbe. 

Sie 93ibftotf)d unb 2efef>a!ie 
ber Q>emcmbe ift ans bet jübifeben 
Sibfipfbef unb 2 e[e&a(le, bie ehe* 
mafs ein fdbftänbiges Dnftttuf 
tt>ar, bernor gegangen. SHs im 
liafyxt 1928 bie ©emdnbebebürben 
bas f>aus Sohnsatlee 54 er- 
tpßrbcn, leitete ffe hierbei unter 
anberem ber $Bun[d>, für bie 
33ibfiotfjcf unb Sefefjatle geeignete 
3läume au fd>affen unb biefe 
fdbff ju einer ber 33 ’ebeufung 
einet ©rofj=©emdnbe entfpre^eu* 
ben ©emeinbcbiHiofbef aus^u- 
bauen. Sie 33ihlf$f$ef befinbet 
fief? Senecfeitrafte 0 unb ift fc^f 
auf mehr als 18 000 33änbe ange* 
muffen. Unter ihnen befinbet ficb 
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bie ganae am rurt6 5000 Sdnben 
beftcbcnbe ^xbliDt^ef bes Rabbiners 
Dr. dl % dlvbtl f. % 

Die SifcEiotfref unterst bei 
Serroallung bes 5Iusid)uf|es für 
jübvfdfjc Gilbung, Ättfift unb 

mnm^i 

55 * b I i o t fr e f a x : 

^rof. Dt. 3. Karton. 


StB mmiffion 

für im8 3Sü^If(t|rtöiucfen**) 

3IIfreb Sepp, SürfiftcnbeT, ^Oot&en- 
baumcfrauffee 10, 44 49 72. 

Dr, S. Sanu$, 21benbrütt)&meg 71, 
53 18 70. 

Dr. 6, S. Sambetger, ^Rutfc^>- 
ba$n 38. 

2tnni Sauer, Senfjarfcftrafre 7, 

(30 07 41), 53 22 49. 

3Mlp Daniel, Irnnfaftrafec 05, 

55 03 48. 

§eimann ©Ifeles, ©rmbelaflec 120, 
44 79 32. 

©iegfrieb glors&cim, Sieber* 
ftrafee 12, 55 24 04. 

(£rnfi grantel, f>od>atIee 8, 

55 27 66. 

Dapib 6. (Mbfcfjmibt, ^Roor- 
meibenffra&e 14, 44 53 77. 

Dr. 3. ©olbberg, ftfofterallee 7, 

55 07 83. 

gehi ^aEberftabt, Stucfterfti. 4, 
55 90 19. 

©amjon f>erffd>er, ^anfaftrafje 40, 
(35 40 41) 55 59 04. 

SRofc Sepmann, Scnfrarftftrafje 7, 
53 20 63. 

gofepb Sepp, ©arolmenftrajjc 4, 
35 42 63. 

33.-91. Dr. ©uffap Sepien, § 0 $* 
alfee 31 (34 27 21), 55 76 79. 

metfra Süfcfe, Effefft. 21, 55 32 89. 

*) Die in klammern gefefcfen 

gernfpre^änföfüüe (Tnb ©cfäöffs- 

anldjhtiTc, btc übrigen pripate. 


Slnnie S^cper, (E pp enborf erlaub- 
ftrafje 12, 53 23 72. 

Öulius SJiareus, ^teeperbabn 149, 
42 25 80. 

^>eirtricf> 9ftaper, SenedeftTafje 50, 
44 61 39. 

31.-21. Dr. S. ^UUnben, £>anfa- 
ftra&e 63, (34 64 23) 55 '64 66. 

Sco Sleuftabt, ^Berberftraße 43, 
(34 87 51), 55 93 76. 

Sern^arb ^ifip, ©cfjlüferftr. 79, 
31 12 86. 

Seinbarb ©amfün, Senbarfj* 
ftrafje 15, 55 15 05 (34 80 41). 

Oaeques ©anber, ©r.-gfottbef, 
©cfyenfenboiffffi. 9 (36 03 37) 
49 18 95. 

£mgp Pon ©on, Sinberftrafje 13, 
(33 20 27), 55 59 91. 

ipeinemann ©c$fo&, Srabms- 
allee 25, 55 71 76. 

grteba ©6tnbler, 3[effraj$e 127, 

52 47 55. 

3rma ©(JünbEer, ^lonnenffieg 19, 

52 45 05. 

©tele ©fern, SBtitfelroeg 169, 

44 41 02. 

©eifon ©toppeimann, üftutfcfr- 
babn 11, 44 81 59, 

Dr. gpfm ©torcf), ^auhnenftr. 10, 
43 09 35. 

Dr. SIEfreb Unna, gu^Isbüftefer= 
ftra&e 460, 59 50 85, 

gofen ^Bigberotolfjd), Sefenftr. 13, 
(36 61 43), 52 62 77. 

«Irnft Seop, ?Bolf, ^eiltoigftrafje 89 
(33 17 21), 52 32 07. 

kalter ?Bolff, ^Ibenbrofbstoeg 35, 

53 23 5L 

Dr. 5ugo Sunfe, Srnfferftrafee 9, 

55 37 4L 

©pre^ftunben: 

5d. SDlartba ©amfon, Seifenn ber 
Sentrafe tmb ^fusfunft: Diens¬ 
tag unb greitag oon 10 bis 
12 Ubr; fonft na$ Serein- 
barung, 

StI. gennp Kaufmann, Setterin 
ber ^Bobffabrfspftege: Montags, 
Donnerstags Pon 10—12 Ufjr. 
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5>r. Bobnt, Bedrauensarat, 
förinbeladee 126, 44 89 26, 

foiaHd> oon 8 bis 9 U(n außer 
Sonntags. 

©ctebaf tsfüb tenber 

51 u 5 \ $ u ß : 

9fl[ieb £eop, Borfifoenber, 

5>r. © Barucß, 

Beinbarb BbiHp, ©iecbenpilege, 
fmgo oou San, gtnanaabtdlung, 
2 eo 91eufiabt, Ecbensnrittd- 
abtdiung, 

5>r, ©uff an Sctden, Sftccbfs- 
abtdiung, 

3rma ©cbinblcr, $edilabtdlung, 
5>r. f>. Bßbm, ©elimbbeiis gruppe, 
gobn S&igberotüitfö, 3Baten^anbeI, 
9ledjo 2äbU r geuerungsabfedung, 
3tnni Bauer, 

©erfon ©ioppefmam 

Äommiffum 

für bas BBo^Ifa£>rfstt>e|eii, 
2Ibfetlung BSofjlfaMspflege, 

1 . S c 3 i x f: 

Beairfsoorfleber: güfepb £eop. 
pfleget: grau 5ÜC]ranber korben, 
grau Hermann "TJfijferlmg, 
5 cftd)rn ^lötban, 5fbdf Hanf, 
©afo SBafbcn, Blanfreb Bauer. 

% B e a i r f: 

BeairtePorfteben ©amfon ^edjdjer* 
Pfleger: ©uftao §einemann, (Elfe 
oan £lecf, SR. gacobfon, (Earl 
Farben. 

3. Beaitf: 

Beairfsoorfteber: 2eo SfteuftaM. 

4. 55 e 31 1 1 : 

BeafrfsoorfL: Bernbarb Bbilip. 
Pfleger: grau $£mma Löffler. 

5. BeatrE: 

55eairfsoorfEeben ©i cg (rieb glcrs* 
beim, 

Pfleger: 3>r, 1, 3od, Seltnen 
©alomon, Ürnft ©trdm, Bidet 
Seinbergei. 

6 . BeatrE: 

Beairfsüorf!.: gdir §>albcrftabt. 
StRarf[rt gteunblicb, 


%>|a fjalberffabt, 

SDtarga reibe Bkiß, 

SEReta Hamlet, 

grau ©eorg ©raptniM). 

Stzla 6dbmarafd)ilb, 

7. Be jir f: 

BeatrteDorflcb^ ^ooib ©ofb= 
[cbmtbt. 

^ffeger: grau 5IIbert Bleper, 
SOlar Witter, Bonnefte Benja¬ 
min, Trübe 5(bler, Berta ©eßer- 
bd, haltet Bkdff, ßtllp Bds, 
3ba SBoIfermann, fjebtDig 
Voller. 

8. Beritt: 

Bcaufsoorftcber: |)ugo oon 6on. 

Pfleger: Bernbarb ©amjon, Steg- 
munb ©Uberberg, ©tfriebe 
Strauß 5Mlp Daniel, Sennp 
SDlarfci, ©edmb f*o<bfdb, grau 
Stftartba £em?. 

9. Bewirt: 

Beairfsoorft.: Jeimann (Hfeles. 

Pfleger: ©iegfrieb ©manuel, Souije 
'Serenberg, "ifiofe §epmann, 
Selma Bieter, §>abaffa 2\m, 
|>denc Bbüipp, SRanettc 6al= 
fdb, Etaicbcn BSolff. 

10. B e 3 i r f; 

Beairfeoorfteber: Sftecba 2übfe. 

Pfleger: f>ugo Hugdmann, 'Sr. 
Hurt greunbtfd), ©erfrub Haßen- 
ftein, grieba Bärtig gobanna 
SPlarcus, 35a 9)kper, ©iegfrteb 
Stbrabani, (Ernft gräntd, 5(bde 

11. SScsirf: 

BcdrTsPorfteber: ©ebtofe. 

Bjleger: ^bifb §orn, §»efene 

Bacobp, Berta Eisberg, ^urt 
^ermann. 

12. Bewirf: 

Bfieger: Baula kat 3 , 55r. Olga 
Scbiffmann, (Eurt ^id. 

1 3. B e a i x f. 

Beairfsüarft.: Bernbarb ©amfon. 

Pfleger: ^anla grau g. 

Sd>mrtacber. 

14. B e 3 i t f. 

BeaiiEsporfteber: 5)r. S. B. Bam* 
berger. 

Pfleger: SDlorib 5tron, ©r. gacob 
©ofbberg, S. (Sjcbroege, ^Isbctb 
grdnfef, grieba Sfeinbedcr, 
|)anna gtärsbdm. 
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@ i e c& e n p f I e g e: 

©lerfeenpflegcr: Sernfearb 'TMip, 
grau 5Bi((i gacob. 

„ Sorg« borf: 

ttofenborff, Srnft SDtanlius- 
©trage 5. 

Scrtra uens a r^f: ®r. Ser- 
mann Sofern, ©ritibelaUee 12<i 
bis 128, 44 89 20. 

_ gürlorge-Susfcfeufj: 

5>r. 6. Sarurfe, 31, £eoo, 'Sr. 6, 
S. Sambetger, gelir falber* 
ffabf, Sefepfe £eop, 33. '"Philip, 
Sccfea Siibfe, 9Inni Sauer, 
©erfon ©toppelmami, §ugo oon 
©on. 

£cben&mitte[.9Iusicfeu[j: 

Ceo 9}«uftabt, Solle ©urroiiicfe, 
9lofc Scpmann. 


Slrlfeur (Sofeen, 

Dllo goffeua, 

Otto SMeper, 

grau £ ermann 'Philipp, 

teo Stent, 

(£l[e SRain$. 

. ©ferenbamen: 
grau 6aIo (Eofen, 
grau 3Hefanber Sepp. 

Santfonfo: Screinsbanf. 
3-'ofif<feerf-Sonto: Hamburg 16950 
Serwa Iler: f>. ffafen. 


^Pflegeheim bet ©etneinbe 

(ehemals 

©ierfeenfeeim unb Sflegeftatte). 


ifejfil'SIusfrfeulj: 
3rma ScfeinMer, Bofepfe 2cop 
©refe Stein. 


Sledfetsabteilung: 

Secfelsanro. S. Saoib, blecfeisan». 
©r. §. Wnbcn, $r. ©uftao 
Seoicn, gr(. SJ1. Samfon. 


©efunbfeeifsgruppe: 

’ Sr - ö. ©torrfe, $r. S>. Sofern, 
^to|e pepmann. 


® a r e n ■ S 61 e i 1 u n a; 
SBallp ©anid, [J. ffligberomifftfe. 


J5euetungs = 91bteiluna: 

Malier SBoIff, Seinncfe 3Iop er , 
3t. Sübte. 


3«ntra[« für Stifte 
grei Wohnungen: 
gofen SJigberoroitfcfe, 
©rfeinbler. 


unb 

Srma 


35olts(äehe bet ©emeiitbe. 

©rijaferfampsaifee 27, 

Sfpr.: 44 07 39. 

Leiterin: grau g. ©umif[<b. 


SHfett^aus btt ©emeui&e* 

©ebanftraftc 23. 
SItfreb 5ier>p, 

§dnrid> 

5Iicfan&eT l'epp, 

Saco b ytti$ r 






©cörünbct 1898. 
©djaferfampsailee 29. 
§cirmd> £eop, 

3flfteb Eeog, 

grau gacob hieranber, 
grau 5öill>dm <£ofrn, 

SaKp Hantel, 

'Woebe Ctaro, 

:^iar Äronbeimer, 

3ft5or SHofenberg. 

Oberin: ©$n>. Amalie STtoafeib, 


für bit StemfcenpfUße, 

'Benecfeffratje 6 — g|pr.: 44 84 20, 

% ?>. Öffenburg, 

(Jlarence willen, 

§enri> Gbaiid, 

Eouijc Merenberg, 

$>r. SSif&dm gmf, 

§albcrftabt, 

Sacob fjcdfjcfjer, 

Simon §orotoiö, 

3)r. ßanafron. 

3faac 5Dio(es, 

5enn? ^peb, 
gacob 9tdc&, 

SOlar 3Ä. Marburg. 


Daniel l 3ßotm|er=£aus. 

SBefterftrafee 27. — 43 34 24. 
Ser »aller: 91. palberftabt. 
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Sranlen^ausfürforge 
btt ©emetnbe. 

9 E Offcnburg, 

©r. ©, Bßtu<f), 

^ÖaEbemat (Sraefc, 

Dba ©olbberg, 

5Rabb. ©r. fiol^er, 

3ftabb, ©r, Italiener, 

BernbaTb g, gatobfon, 
grau 3of. & SBtitbael, 

3jaoc SQtofes, 
gulhts 3ftofemann, 

©erlon Stoppdmami, 

©te ftranfcnbausfürforge bet 
©emdnbe toirb 5. S. ausgeübt 
burcb bie Soziale ^omnuffion bet 
Slgubas Of&roel-gugenbgruppe. 


©edjorge für bk jübifefoen 
iln(crjud)ungG= nnb ©traf» 
gefangenen, 

0eeIforger* 

Sebrer ©. Buftemotcfer. 


Dr, ©otf()olb=©tiftung > 

Hermann ^Pbütpp, 

Hermann Sauer, 

©r. meö. 90t. Saro, 

grau © 0 nat ©ottbolö (Berlin), 

Herbert ©oftbdb, 

Slfa ©ottfcotb, 
gobn (Sotibofb, 
fianna ©oftbolb. 


ÄinbererbolwngGbetm 

?BilI)cfininenf)oI)e 

bet Blanfenefe. 

Bcgrünbet Pen ber ©n ©ottbolb- 
Stiftung. 

31. §* Offenburg, 

©r, ft. m r Stafban, 

‘Silbe rt ©aotb, 

Slfa Odtbofb, 

$öitna ©oftbolö, 

©i- Stift 3Reper=Gebell, 

©r. §ugo SReper, 

©r. meb. Storcbn 
Stuft Scopofb »ÖII, 
grau (Socrtrub Alsberg, 
grau ftätfje Sisler, 

Banfftmfo: 3 Jt 301 . Marburg & So. 
^aftfcbedlontp: Hamburg 15 555. 


Srbolungsbdm für ftnaben unb 
SKäbcben Pon 6 bis 14 galten. 


SDiarcus 9 lor&t)eim=©tiftunß. 

©egtünbd 1882. 
©i$la<&feiftrafie 40. 
Bemaltet mm ber 


tfommiffton für Stift srpobnuttgen. 
31 Offenburg, 

Robert Ofaacfen, 

Philipp 1)cine 
Sbmunb pan Sleef, 

Sbgat granf, 

SSJlanfteb §>epmann. 


EJjraeUfifdjes 33orfdt>uf|= 
Onffitut. 

3lütbenbaum^bau[Tee 38. 

B 0 r ftaub: 

5Ufreb Sepp, 

<Salo Satf, 

6. Sobcn, 

SDtanfreb fiep mann, 

Baul Oppenheim, 
f>el(mutb SRafttg, 
gacob 3 Jteper, 

Otto goibua, 

Otto Üalltnes. 

Banffonio: Bereinsbanf, 


3üt>ifcf>e 50lilfclffani>s^ilfc. 

21Ifreb Ccdd, ‘Sürfi^etib«, 
gofef s 2hon, 

Bubolf Sfcber, 

Safo Bad, 

©r. 6. Barud), 

©r. fi, Bobm, 

Srnft granfei, 

Bern!?. £mnemann, 

Otto gofbua, 

Seo Slafeenflcin, 

Siegfrteb ftküe, 

©r. ©uftap Sepien, 

Jpellmuth SOiaina, 

©r. 3tuboff SPtagnus, 
tyaul SOlarf, 

©r. ft. 301, ftafban, 
ft. Vaufc 

©r, 6. Bktfc, 
gofm 3Bigberoioitf(^, 

Srnft S. Steif, 

Bettba *SOeranber, 

STnnfe Bauer, 

SDlarp gtnf, 
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(Elfe Hamlet, 
gränse 3 affe, 

%m\a 2eop, 

Sflecba Sübfe, 

SIftmna SDtagmis, 
fjo^amio SDiarcus, 
Caettlte tyth, 

©rete Stein, 

2illp ‘Reis, 

Taula 3fBigbermöiif{b. 


Senfrale für Sur= unb 
©rMungsbebürffige, 

Bo r f i fc e n b e r : 
$llfieb Stepp, 


griebbofstommifffoiL 

$eind# 2eop, 
f>. Offenburg, 

2[!emnber Stepp, 

Or, iltias, 

Carl SHorbcn, 
gnfepb Steigert, 

Stubmig Öufbua, 

SH. Sadjradj?. 




Sectbigungs-Sriibcrfi^aft 
ber ©emeiube ©Cetera* 
Äabifcba, 

0egrünbef 1811, berootgegangen 
aus ber Brüberfcbaff 6er Om- 
gemeinben 51 Ilona, Hamburg unb 
3Eanbsbef. 

Crabitioneller SH 11 u $. 

B o x ft a n b : 

2übn>ig Öoffma, Bodden ber, 

3faac SDtofes, ftellp. Borfiöenber, 
BbiHpp oon 6on, 
fjacob £>etffrf)cr, 

Sfaac Öacobfobn, 

2ubiPig %tl$, 

SBlarfm Stepp, 

Vertrau ensfpmmifffon: 
S. Butiemoiefer, 

C?r. SH. Tt. Sftatban, 

Cad SHorben, 

§»erm. Hugdmann, 

Slleranber 2epp, 

0amfon f>etffcf>er, 

©iegfrieb |>alberftabt. 

Beamte: 

2H. Sofias, 

©. §ememann. 


3Inmelbungcn Don Beerbi- 
gungeu bei bem elften Beamten 
TI. Sofias, Bogenffrafce 52, 
44 57 97. 


a3cerbigungsgefellfrf?af( 
ifraelififcfjer grauen, 

C r a b i t i c n c I f e r SH i f u s. 
Borfifcenbe: grau Shigd- 
mann. 


ginanjtommijfron ber S3e= 
erbigungs^Btüberjdjajf ber 
©emembe, 

SSUfreb Stepp, 

Stubmig goföua. 


9teue ^eetbigunflsgefelljdjaff 
ber Sfraeliten, 

Borfiöcnber: 

3Haf SDtarj: i Sa. 3H. SfHüller Ir,. 
Bugctibagenftra&e 4, gernfpredjer: 
33 28 4L 

^fnmd&imgen oon Beetbigungen 
bei ftobn 0itnon, 6^lanfiepc 73, 
55 73 36. 

2itur gif c r B e amt er: 
3gnaft SEHanbl, Sieftra^e 5, 

55 49 00. 


3sraelift|d)e gricbftofs= 
gartnerei Öblsborf. 

SPtaj tJacobi, gfpr.: 59 61 37. 
Oresbnet Banf, 
SDepofiten-Siaffe §arDef£e£mbe. 


SeruföSerafung^fiefle, 

©cmdnbe&aus gofjnsaüce 54, 
Sipr.: 44 43 89. 

$>ic Spreebftunben fmben modjeti* 
taglicf) Pon9—13 U()t ftaff, außer- 
bem dienstags 18—20 U&r €d)üU 
jeugnlffe finb mttpbringcn. 


®«utid)=3jrocIiti{(tct 

6t)nagogcn=?3erbanb. 

3üro: ^ornplaö 8, im ©onagogen- 
gebäubc. ©eöffnef tögl. 9—4 übt, 
Sonntags 10 Ms 1 Ubr. g[pT.: 
55 21 67. 
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Oberrabbiner: 
dt. ©„ ©piöer, Brüt)m$allee 14, 
©pre^df 11—12 Ufer oorm., 
gcrnfpr.: 55 11 24. 

35 d r ft a n b : 

dr. f)ugo 3unft, Borfiöenbci, 

<£m\t ginf, 

30eja!ibcr 2eöp, 

©amfon (frölbftbmibl, 

Kicbarö ©(üilftabt. 
delegierten* Kollegium: 
2tat(>. Offenburg, BorfiöenbeT, 
dr. 6. B. Bamberger, 

©aErnnon ^fd^itsecic, 
dr. Etacob ©olbberg, 
gacob SccFfcbcr, 
gacob |)erfe, 
dr, ©imon 2cop, 
dr. ‘Kapbad Spoiler, 
fwrmatm 2ßari[cfr. 

© 0 n a g o ft t n « S o m m i f fi o n: 
dr. £»ugo Sunfj, Borfitjenber, 
^ermann Barfnact), 
gofepjj Safttag 
©legfriob Salberftübt, 

Sermann ^ffffetling. 

Beamte b e s Sgnagogen- 
Berbanbes: 

21, Farben, ©efretar, 

3t. Bürger, Oberfontot, 

2 . 51 ofenblatt, Oberfantor, 

31. STtorbcn, Kantor u> Baffere, 
gul. Sto[emann jr„ Söffet ber 
©pnagoge Bornpfajj, gernfpr.: 
44 82 08. 

CL 2eers, Küftcx bet ©pnagoge 
Ko^üböfcn, gfpr.: 35 54 97. 

21. Sreimann, 6d?achter, 

S- lieber, ©ebaebter, 

B. SKarefjbcm, ©cbäcbtcr, 

2. SReblicfr, ©<$äi$fer* 

R d m m i ff i o n für b i t Be¬ 
fer g u n g ber SK a ä a o i b * 
3f[efanber £eop, Borgen ber, 
dr. 0. B, Bamberger, 

SKanfreb Bauer, 

SK. ©ofm, 

©iegfrieb fml&eiffobt, 
dr. fiiaefar §>erffcbcr, 

3E. Seoifobn, 

2eo SReuftabt, 

SRartin ©eligmatuL 

Kommiffion 

für btc Bcauffiebtigung 
ber Befcbneibungeu: 
Oberrabbmcr dt. ©, ©piöer, 
2trnofb 2L (Eofjn. 


D m m a t r i t u ü e t f e 
SR a b e 11 m: 

Slrnotb 21. Sobn, ^atterftrafje 42, 
gernfpr.: 55 37 76, 

©iegmunb Sirftb, Bornftrö&e 25, 
gcrnfpr.: 44 67 88, 

Benjamin SReper, ©rinbelfjof 64, 
gcrnfpr.: 55 33 41, 

©ottfrscb SKötler OfcffTa&e 49, 
2ubn>fg gacobfen, SRutf^ba^n 11, 
gcrnfpr.: 44 61 76. 


SteUgfonsjcfralt 
b es ©eut|e^-3|raeüfi|c^en 
©9rtaflogen*®erbanbe5* 

6 cb u 11 e 11 e r : 
dr, 2co SEotyföiib, Sobetuft- 
dxtuffee 167. 

Berto a 11 u n ft : 
tfrnfi ginf, 

©amfon ©fllbf^mlbf, 

Übcrrabbtuer dr. 6. ©piker, 
dr. ©. B. Bamberger, 
dr. gacob ©olbbcrg. 

2 e h r e r : 

dr. 2c o 5lotbfdjiIb, |» obeluft= 
djauffee 167. 

Unterricbt&ftunben: 

Bornplafe 8: dienstags unb 
donnerstags 4)4— 6^S Ubr. 

gorfb Übung sfurfus 
[ür junge SK ä b cf) e n: 

©djufleitcr unb 2 c b r e t : 
dr, 2eo Sftotbföitb, Sobduft- 
d>auffce 167. 

U n f e r r i d> l 5 ft u n b e n: 
SRontags 7-9 itbr im ©tftungs- 
faat bes deutfdb - 3jraeULifd)en 
©pnagogen - Bcrbanbes, Born- 
plaö 8. 

2fnmelbungen beim ©iiui 
[eitcr in bet 25oi)nuna ober iin 
UnterricbtsIofaL 


3}raclift|cf>ci Jcmpclttcrbanö. 

Oberftra&e 126. 
gernfpretber: 44 64 60, 
Büroaeü: 10—13 Ubt. 
Banffonfo: Bcteinsbanf, 
(Sommeta- u. ^TiDat^Banl, 
Boftfcbecffonto: Hamburg 68760. 
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Rabbiner: 

Bruno Italiener, Brabms- 
aflee 15, gernfpr,: 55 89 22. 
ailonfogs Ns greif. 10—IX U(jr. 

B ü r ft o n h : 

Wurf* 2eop, 1. Bürftfeenber, 
gernipreeber: 52 39 77. 

Sfboff (£asparp, 2. Borgen btr, 
^opbael Ba<bra<b, 

$r. Gkidcnbefmer, 

©uftao §odf)fefb. 

Jacques ©onneboxn, 

Dagobert ßanöauer. 

B l r io a 11 u n ö s a u s f (b u 6 ; 

5>r* öufius §obn, 

Qhdtüx Btaifin ©nqef, 
ßteorg geibel, 

Oscar grieblänber, 

^iboff gfoersbefm, 

2frnoIÖ ^etafefö, 

^Hicbarb Eiepnicmnsfobn, 

BJoffgang Blcpcr-Ubetoafb, 

$anicf äRünben, 

Cad 6{bcin berget, 

t rau gelir 6cbonfdb, 

* ©afomon, 

(£arl ©amffon, 

^ctbfsamDalf 3>r. 6, Urias 
Sacob BL Baff. 

Beamte: 

Oberfantor: £eon ^orni&er, 
Bfeffraße 47, gfcr.: 53 22 33. 
Biir^BorjfanÖ: 3gtiafc Bftmbf, 
Ofcftra&e 5, gfpr.: 55 49 00. 
©efteldr: ©corg Solff, Ober* 
ftra&e 120. 

Blo 6eI: 

®r. d>ir. £>ans Sftagnus, giapnftr. 9. 

51 e£t 0 ionfiunferri<bt: 

fiebc: ^cfiqiortsfcbufe öes gübiföeii 
©cbufDerefns. 

3f n m e f b u n g e n 
oon ©ferbefaffen: 
bei bem Beamten: 3o&n ©imon 
©rblatifrepe 73, gfpr.: 55 73 m. 


3ü&tfc^ct Sdwloercm e* 53* 
$)euffibe Bant 
Bor|i&.: Daniel BtiinÖen. 


MeKflioit&fdjuIe bts 8üMf$en 
©djul&ereins Hamburg e, 33,, 

Büro: üöerftrafie 120. 
BanMEsmfo: 3)euffcbe Bant 

S <(► u £ I e ü e r; 

Rabbiner ®r. Bruno Stoffener, 
Brabmsalfee 15, gfpr.: 55 89 22. 

Eebrfräfte: 

$)r. Blfxeb Beis, Bornftrafte 8 t 
genifpr.: 44 77 67, 

Oberfantor Eeon Stotn iftex, 
Sfcftra&e 47, 53 22 33. 

©eorq be §aas, Sfeftrafje 59, 
Eebrerin ©elma Rebmann, Ätoffer- 
aflee 28 b. Stosfi. 

Bnmelbungen beim ©ebuf* 
Leiter Rabbiner ©r. Dtoüener. 

B o r f i ft c n b e: 

CDanief Btünben, 1. Borfifeenber, 
$eftnufft SJlaf&on, 2. Borf. 

BorftanbsmiiflMeber: 

Oaoib griftbmann, 

Qjfreftoi Btartin tfngef, 

Hermann Seiner, 

^terbtsamoaff Siubolf ©amfon, 
grf. §cnrietlc $odef. 

Betraf: 

§einticb 2cop, 

C ©. ©ornffon, 

^r. g>einrtdj Be^er, 

©icgmunb Bordjarbt, 

§ans ©imon, 
grau [Julius SDiicbaefts. 


3teue ®ammtor=0tyttagoge. 

Benedeffra&e 4. 

Sefretoriaf: ©rmbefatfee 25, gfpr.: 
44 73 51. 

Rabbiner: 

3h. ^aui §o!jer f Brabmsalfee 12. 
gertifpr.: 55 86 97, toerftägfitb 
10—11 ober na$ tefepbontfeber 
Berabrcbung. 

Bert&aftuugsausftbiifj: 
|>enrp © baffe l, Borfi&enber, 
Benerfeffr, 6, gfpr.: 44 84 20, 
loerftaglicb 3—4 ober nacb Bex- 
efnbarung. 

[Jacques Sttepex, ffeffo. Borfifeenb., 
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£>aller, ©ebaljmeifter, 
©uggenbetm, ©c&rift- 

fübrcr 

2 eo £ 3 . Seemann, 
gacques 0 anber, 

Htprafenfanftn* 

Kollegium: 

&an <£Ieef, 53orfit}cnber. 

© p n a g o ö e n - B o r ft e b c r: 

gulius Braun, 
öof«f ©Uberberg. 

Beamte: 

£>eim, lieber, Oberfauler, Schiet, 
§eiim<b-Bartb»©ttö|je ‘ 21 , R(pr. 
Kr. 44 44 94. 

SIrnoIb Kpfetnarm, Öberf uffer, 
©rinbelallee 25, I gernfpreeber: 
Kt. 44 73 51. 

51 n m e f b u n fl 
non Trauungen 
bei f>errn Rabbiner 3)r. § o 1 3 e r 
unb bem Borfifcetibcn bes der¬ 
mal tun flsan&fcb uff es. 

5fnmelbung jum Banni 3 m 0 buntcr- 
rid>t bei Serrn Oberfontor ^er¬ 
mann Sieber, deiiirid^Barlb“ 
©tra&e 21,11,, gfpr.: 44 44 94 

S^ellgfonefc^ulc bet 
9leuen S>amtntor=©muisiOfie. 

(fm ©ebäube ber :Utäb<henfchuie 
ber D, I. G„ gepnsüllee 33. 

Sturfe für Anfänger im 5 tpril u. 
Oftober. 51ufnabme oon gort- 
ßcftbnt Eenen je bereit. Unter riebt 
in §e&Täi[cb unb Keu^cbraifcb, 
bibfifeber unb jübtfeber ©eichte 
unb Sitcratur, Stdcnber* unb ©c* 
fefresfunbe, 5frbeif&gemefnf<baften 
unb gorlbilbunßsfurfc in ben 
5Cbenbftimben. ^ujjcrbem Unter- 
rief>f in: ISbafonus, S^borab* unb 
Ijaftarabuorfrafl. 

0 <b ul (eit e r: 

Rabbiner 3)r, ^)auf polier. 

2 e b r f 1 0 f t e: 

Kabbincr SDt. § 0 1 5 c r, 

©tete f>elacr, 

Qberfantor £erm. Sieber. 


Beim alt uug : 
i£rrcm Sanbau, Borfiftenbet, 
Öeinricb SEUaper, Staffierer, 
5Mbdm fallet, ©<^tiftfübrer # 
©iegfrieb 5Ibraf>am, 

®iE&elm pan Cteef, 
t£I[e öamlet, 

^torits Äarl&berg, 

5fnna Kaufmann, 

$r. meb, 6. ©liebet, 

£ans 0. Bieter, 

Öaeob Balf jr. 

Bnmelbungen: 
beim ©djullciter, Rabbiner ^r, 
$üljer, Brabmsallce 12, Sfpr.: 
Kr. 55 86 97. 


^oitttgiefifä>=3üt>i[d)e 

©emetn&e. 

6 D n a g o g e ^tarcusftrafje 38. 
B 0 r ft a n b : 

gxanf Sutia, gungfernftieg 6/7, 
g. 5IffaiE, ©ledetbörn 11, 
gofcpb ©edfiei, gungfernftieg 40. 

Beamte: 

5f. ©arfafi, Oberfantor, 
to. Safttosfi, ftüfter. 

Bbreffc: g. ©eaftief, Bterberflr. 52. 


Äelilaff» Soft unb 2Jgu&aff) 
5ejd)acim ‘öeretnigung e.3i, 

3 tu e d: ilnterbdtung non ©pn* 
agogen u. Bbfjaltung ber Xrauer- 
Kiten für Berftorbene, be[oubet& 
für oerfterbene Klitglieber, 

a) Berftanb: 

für. (Etiefor tf>edf<ber, Borfifj., 
Marcus 5obn, Itaffierer, 

6. Buftemoiefer, 

5ftitoIb £ebn, 
rnft ginf, 

Marcus (£manitc(, 

Haefai Stirn, 

Senni ©eUqnrätin, 
geltj ©trau6, 

©fatt $ir|*. 

b) SEttitfllieber^usfdbufe: 
gatob §ed[<ber, 

<£rnft Sb&l, 

®o!f SKöUer, 
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3*il. £e&P, 

Biflritjfp, 

Sepp Bari, 

Ösfar ©manuef. 

Beamte: 

3t, tJpdftm, Eantor ber ©pnagpge 
£)emricb = Bartb‘©tta&e, Bogen* 
ftraße 11a, 

5- ©tbtparajchifb, Kanter 5. ©gna- 
gege §o&riuft, 6d>(anfrepe 17, 
5(pr.: 55 91 21. 

3X Oppenheim, ffüfter b. ©pnagpge 
§>einricb*Borib=©frai 3 e, SRutfö- 
bahn 24 

BJalbemar 3Bolff, Lüfter ber 
©pnagpge Sobduft, Sftemnünfter- 
fira&e 7, gfpr.: 55 60 25. 

©p na gogen: 
£dnricb-Bartb-0traj3e 5, 
fjobduftcbaiiffee 25. 

Banlfpnfo: Bereinsbanf in Ham¬ 
burg. 


Sonftigc Sptiagogen. 

M 11 e n h a u s, ©ebanfirafee 23, 
SUaus, ^tutfchbahn 11, 
Oppenheimer^ (Stiftung 
SHelortallee 22, 

S a t f e n - 3 tt ft c t ul, ^apcn- 
bamm 3. 

Uberfeeheim. 

3>f legeb eim. 

Talmub Jota ^tealfcbüle. 

©egrünbet 1805. — ©tinbelhof 30. 

©ech&ftttffge 3tealföule mit Be¬ 
rechtigung, bas geugtus bet Dber- 
fefunbamfe jii erfdlen. ©er Aus¬ 
bau &u einer Obexrealf^ute (ft bis 
m Oberprima g ebie&en. Btit 
bet 3tealfchule ift eine pierfiaffige 
Boffsfthufe orgamfef) Perbunbcn. 
3fls gemetnfamer Unterbau für bie 
Beaf- unb Boffsfchule bient eine 
pierfiaffige ©nmbf^ule. Sieben 
bem ßehtaiel ber entfpredjenben 
öffentlichen ©taatsfdjulen ift bie 
gtünblkhe 3Iusbilbimg bet 6^üler 
in ben jüötfchen Bdtgumsnnffen- 
haften beionbere Aufgabe ber 
Schule, ©as ©cftufgdb tptrb Pon 
ber Ober[£hu(behbtöe feflgefeftt 
©bh^^ unbemttfdter ©emdnbe- 
angeböriger erhalten greiftelfen. 


B o r ft a n b: 

©r. ^ermann ©amfon, Borfi&enber, 
Becbtsamoalf Bernharb ©aPib, 
BJiihelm Hohn, 

Onhn ©ollhofb, 
ßaeob §)ecffcbcr, 

Oacob Äafcenffdn, 

Hermann ^tuÜPP, 

Oberiebret §>einemann ©d)fo&, 
ireftot Arthur ©picr, 
Oberrabbincr ©r. ©. ©pifeer, 
kalter BSolff, 
fmgo Sunfe. 


©i re ftor: 

3lrthnr ©pier. ©prechftunbe föfll 
pon 10—11 Ubt. 

2 e h rf ör pc r: 
Oberlehrer B. Berner, 

Oberlehrer ©r. 31. Blau, 

3)1. ©olbfehmibt, 
n. S>er*, 

S. £irfth, 

Oberlehrer ©r. 0- ßacobfen, 

B. 6. ßaco&fon, 
ß e Äa^enftein, 

Oberlehrer ß. ßlein, 

SDtanbdbaum, 
t>. mahl 
4, maper, 

904 Bteperftdn, 

31 mprgenroth, 

©. 31achum, 

Oberlehrer 3liemepei, 

Sekhcnlebm &. SfothfcfMlb, 
Oberlehrer ©r. 2. 3totbf<hiib, 
Oberlehrer ©chlofj, 

904 ©tein, 

Oberlehrer ©r* f>. ©fraus, 
Oberlehrer ©r, m. 3Betnberger, 

(L ©teinhöf. 


©etretariat: 
3L Btorgcnretb, 

Sri. B. ßanafron. 


herein aut gorberung bet 
Jalmub Tora Seatfebute e.B. 

s T)aul SDlarf, 1, Borfi^enber, 
ßacob ©olbfehmibt, 2. Borfiftenber, 
Öohn ©Dttbolb, ^affierer, 

Oames ^els, ©thrifffährer. 
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®ti^enbieit^93efcin 
für Sittbcr fce£ 50iittetftatitse$. 

grau SäriHe *pels. 


herein sur Bellei&ung 
armer ©djüler bet Jalmub 
Jota (Schule, 
©egrunbet 1808. 

Bantfonto: Borbbcutföc ‘Sauf in 
Hamburg, giliale ber Staitföen 
Bant unb ®tscpnto=©efelIfdt?aft. 

Bembarb ©atnfon, Borfifeenber, 
kalter BSolff, ©rferiftfü^rei^ 
anp BMfimunb, Kaflterer, 
ulius fjamlet, 5ieot|DT, 

51lfreb |>ir|d), 

©rtfcftor Brtbur Spier. 

©durfte fmb an Beinb. ©amfon, 
Eenbarfeftrafec 15, $u timten. 


£>eQtnamt SERatfas=Stiftung 
t>m 1885, 

8 to e i : Stric^tung oon grei- 
[teilen u, ©etoäbrung oon ©tipen- 
bien an ©r&üler ber Salmub Sora* 
Bealfcbule. 

— 

Bereinigung ehemaliger 
©d)iüerimten b< 31raelÜi|dt>en 
JSHäb^en^ealfchule, 
Borfifeenbe : 
grau Sk. S^öKer^Smg. 


gefdjtmah e, B, 

B p x ft a n b : 

Qacob ©olb|d)trnbt, 1. ^käfcs, 
Sk, Caefar £>etftcber, 2. ‘Tkäfes, 
99U glorsbeitn, ^afficrer, 
§ans £ebmann, 

Julius Sp^ilipp^ 

[Jacob Bcid?, 

S>ir. Spier. 

© o a e n 1 1 n : 

Oberrabbiner Sk. 5. ©arlebadb, 
Rabbiner Babmoto, 

Rabbiner 3affe, 


Bereimgfe Blte unb 9leue 
Staus ikt Hamburg, 

8 vo e d : götbemng bes Sora- 
ftubiutns unb Unterballung einer 
©pnagoge. $>auernbe Berpfli#- 
tungsübernabme jum Bubcnfen 
Beworbener. 

Schrfaal unb ©pnagoge 
5tut|djbabn 11. 
Banf4tüntoi 

©resbner Bant S>ep.-St ©linbel, 
*poftf(jM- Hamburg 40427, 

Bo r ft a n b : 

2Iron Bucrbacb, I. Borfifeenber, 
Brabmsalfce 16, 

güfepb Benbsburg, Staffierer unD 
©djriftf., ©rinbeiailee 25, OL, 
Bi, Blöllcr, ©rinbetberg 76, 

Sk. meb. Bapbaet Btöller, §anfa- 
ftrafee 56, 

öofef £oebcnf£em, ^arfallee 1L 

5t a b b i n e r : 

Sk, 6, Bamberger. 

Beamte* 

Lüfter 3_ ^laut, ©rinbelallee 35, 
Saftellan firoll, Butjd)babn ü. 


2et»in ©a(pmon(2üb©tf)aul)5 
Staus, 

Rabbiner: 

Bl. Kaner, 

Sk. Ommanuet Blato. 


$. ©. < 2Bcillict)’s SUaus. 

B o x ft ü n b r 
B. f>. Offenburg, 

Ben. <Snorf>, 

<EIfan 

Rabbiner: 

Sk. Ecopolö 2i<btifl- 


Beretn Btelor CMiro e, B, 

3 io e d : jungen Leuten ©c- 
fegenbeif au geben, ft<B felbfttätig 
bes SoTaftubiums ju befleißigen. 
Bli t gl ieb s beit rag 7,20 Bit jabrl 
(§§ 2 unb 6 ber Safeungen). 
Beretn&bfal: ©rinbelbof 46. 
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33 d r ft a n b ; 

33ialogii>n>Bfi, 3}orfi&enüer, 
ßaaar Sanafron, ftoLlperfr, 33or(,, 
^ternbarb ßacobjon, ©ctmftfubrer, 
©ifcenfolewsfi, S^ffierer, 
ßdij ©frau£$, 3ta>f|or, 

§ ermann ©ealtid, 33ciftfter, 

33 r i e f e an SSernbarb ßacobfon, 
Äapppr. 13, H 4 Slorbfee 1524, 


3üfoif$cr 3ugenbt?crein 
®ibbuf (Ebatpetim. 

S n> e df: ^Jdebrung ber ßugenb. 

33 o r f i gabnarjf 3)r. ©trcim. 


3Sereiir flfyait O&tm, 

©egrünöef 1924, 

Sfred: ßübifd)cm 3>ubl[fum 
in ber inneren ©tabi ©degenbeit 
aum JbotaftuMum au geben, 
«ereinstefal: ^arfusffra&e 38, pf. 
Wtfc&.-ÄL: Hamburg 5t r, 24 024, 

35 o r ft a n b: 

. @d>enft>Iewsfi, 33orfi(jcnber, 
boim Cü&n, fte'Eto. SJorfifeenbcr, 
Selig ©afm, ©c&rfftfübrer, 

3t. g, ©arfafp, 2, Äafjleter. 

33exeins[cbreT: 
Rabbiner datier. 

©d?uirim abenbs non 7%^% U. 
SOttfglfebsbeftrag monatlich 1 SBW, 


Sknbesorgamlatton bet 
3Igubas gisrod in 
$>euffd>lariM 

S io c if : £b[ung bet jeweiligen 
Aufgaben bes bureb Me Jbora 
Fonftifuiciten jübifeben 33oIfes im 
©eifte ber $fwra (§ 2 bes 5tor- 
malftatuts). 

®i>Tfi^ent>er: Oberrabbiner 
5)r, ©. ©pifcer, Hamburg 13, 
©rabmsallee 14, 

33rtefab reffe: %im 33ot- 
fifcenben, 

*P o ft f § e d f o n t o : Eanbesorga- 
nifation ber 31gubas Bisrod in 
Deutfcfjanb, Hamburg 50 204, 


2lgubas gtsroel, 

Ortsgruppe £amburg-3Hlorta, 

Sfftilglieb ber Ortsgruppe fann 
jeber ßube (Bübin) werben, bei 
Me 33etMnbIicbfeit ber %\)ma für 
ficb unb bas juMföe 33otf aner- 
fen nt 

33 o r [t a n b : 

$>r. meM ßuüus SJtöHer, Altona 
a* £,, 1 iÖorfiöenber, 

Bsfar (Emamid, Hamburg 13, 
3tutf<bba(m 11, 2, 33orfiöenber, 
gleirfjaeitig Sriefadreffe, 

SRarfus ©manud, Hamburg, 

1. ©cfjrifffiibrer, 

5tapbfali Baeobfon, Hamburg, 

2. ©cf)Tiftfübrer, 

5IIar ßeiber, fmmbuig, Staffierer, 
Benjamin ^cnis, Hamburg, 

Bacob Kaöenftetn, Hamburg, 

Äommiffionen: 
3>aEäftina, Jtercn-gwtoraf)- 


Slguims gi$rpel=gu9enfc= 
gruppe, $amfeurg=mKmt<t 

31 g u b o f> b e i in : §aflerflr, 45, 

8 w c d : 3>ie 3fgubas ßisroei 
B iigen MOrgamfation erffrebt im 
©innc ber 3lgubas ßisrod 3BdN 
organijation Me ßojung ber jewei¬ 
ligen Aufgaben bes burrb bie 
$&t>ra fonftitmerten jüMftf>en 33oF 
fes im ©eifte ber £$pra, 

33 o r ff a n b : 

Partus £ange, 33orfifcenber, 

Bfi ©amfon, 

3tie| §edf(ber, 

©alo ©anfowisa. 

Bsfar Smanuel, als Vertreter ber 
31gubas ßtsroel - Ortsgruppe, 
f)amburg=3Hfüna, 

©ertrub £ange, als ^ktfrefexm 
ber 3(gubas Btsroekäftäbdben- 
gruppe f>amburg=3fftsma, 

ftommiffiorien: 

^inbergarten^ommilfion, 

©oaiafe ^ommiffron: 33ürfiöcnbcr 
ßutius 5to[emann, 

©Mnu^ ± Hotnmiffion: 33orfifeenbcr 
®r. 31, ©pifeer* 
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3Igui>ü& öisrocl ginucngruppc 
Jpamburg-Slltona, 

33orf: ©tubienräfin ßtlli grei- 
mann, Hamburg 13, ©rtnbcl- 
aüu 44, 

ß ß f a t: %iibobeim, Hamburg 13, 
fialfcrftrafee 45. 

Stiefabtclfe: ^3ct bet Vor- 
fifeenbcn. 


ßanbesbitettorium 
bcs Äcien ?)ati>rab in &euf [erlaub* 
8 m c d : ©pftemafilefit ©amm* 
lurig unb Verwaltung aller sur 
gbrberung ber Sl>ora erfaßbaren 
SHiftel unb ihre Venoenbung aur 
bauernben Verbreitung unb inten*- 
finen pflege öpn S^öramfjen unb 
©efeßestreue, insbefonbere bet ber 
gugenb, fn allen Vol Greifen 
ohne Unterfdjieb bes Vcrufes, 
©taubes unb V&D&nfifees, 

Vi>r|i6cnber: O&mabbiner 
©. ©pißer, Hamburg 13, 
ViatTnsallee 14, 

Vrtefabreflc: Veim Ver- 
fißenben, 

^oftjc&etffonto: ßanbesbirel- 
torium bes Steren §atorab in 
$>eut[d>fanb, Hamburg 24 753, 


Keren $>nferab Kommifiariat 
Hamburg. 

genas ©trau ft, Vor fifte aber, 
gufius Vacr, 

Osfar ©manuel, 

Sfabbmer $>r. SH. ßcnnn, 

Philipp kleine, 

^ o ft \ß e cf f n n t o : Hamburg 

40 953 unter 5)r. Sufttis Vaef. 


Keren §ctorab 3ugenb= 
Komitee. 

Slfcr §e<fft$cr. 


ßsra. 

S tt> etf: Sr^ebung ber jübt[d>en 
ugenb 511 trabfonelf gefefeestreufli 
üben. 

SRifgltcbsbeifrag: 40 ^ monatl. 


gii&rerf^üftsldlung: 

©. gacobfon, 

Zorns Cu>ftn, Sallerftrafte 42, 
Vüro: 

trxtDiit ©eligmann. 


3übi)eber 3Turn= unb Sport» 
mein 25ar Kod)ba e. 53., 

fhimbutg 13, gübnsallee 54, 
gernfpretber: 44 42 87. 
Vürfißenber; 3)r. (£. üBiarj-, ©iene- 
fingsallec 39, 

Äöflenroart: l£rnft Öofepb, 
ßbwenftrafte 40* 

©pan wart: £rnff ©d&efer, 
£>aibberg 60. 

$urnabfeilungen für Hainen, 
Herren unb Ätnber; 

geben SHittroocb pon 4—6 unb 
7-10 S%. 

£ u r n b a 11 e n : 

$aImub-$0Ta-=9tealicbuIe, ©tuibel« 
f)Df 30 (Herren). 

3ftäbd>cn|d>ule (Earolinenftrafte 35 
(tarnen). 

©portpläftc; jpinbenbutgfporiplab 
unb eigene ©pnrfplafeanfage in 
Vramfelb. 

© p o 1 1 a b t e i l u n g e n : 
^oJcp, £>anbba[f, guftball, ßeidjt- 
at^etif, gauftball, Slubern, gelten. 

V d o t s p l a ft bei ©tlmar, (Eppen* 
borferlanbftrafte 162, 

gugcnbbunb im Var SUxftba: 
SHaffabi $>a$dr. 
Vüroffunben: 
gnbnsallce 54, 3immer' 15, 

4—7 iibr nad)miffags, 
gernfpr.: 44 42 87. 


3übifd)er $urn= unb Sporf= 
»ereilt, 

c. <B. 

© c [ tfc a f f s ft e I U: 
üames Clärens, §bg. 37, $an[a- 
flra&c 49, Serufpr.: 55 85 32. 
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8 to e d : Äötperliifce <Srtii$- 
iigung bcr jtibifdjen ougcnö i>urd) 
Surncn, Sport Ltnb SBanberii. 

Surnabenbe: ©amen 
roodbs, Denen 'Donnerstags, 
SJugcnb ^Donnerstags. 

Stöbere Slusfiinfte erteilt bie ©e* 
fdjöftsftelle. 


herein bet jungen i jrac lif ifdten 
Slrmenfreunbe jur Verteilung 
»on Vrot unb Suppe. 

©egrünbet 1817. 

SJotf.: ‘älbrahatn DcEf[$er, 

Verein pon 1871 aut Ver= 
teilung pon Sebensmitfeln, 

2Hbcrt öütcoer, Hungfrauentbal 22, 
SJpr.: 53 30 93. 

Verein aut Unterffüfcung 
bebfirftiger gamiiien an 
Sabbatb- unb ^efflagen. 

©egrünbet 1836. 


Metern 3« Verteilung rnn 
ftlei&ungsftütfen an arme 
3|raelifen. 

©egrünbet 1863. 

Borfiticnber: ^Rcchfsamnalt 
CDr. Eaefar |>cä)'<her, ftaifer= 
5öithelm=6fTa&e 85, 

Öutius E)anib # £>cinrictn Barth- 
Strafte 8 f 

6iegfrieb Ibalberftabt, SBcrber- 
ftrafte 65, 

3Ibp ©üftftnb, ©röningerftrafte 5, 

% SEBeftJ, fjartunefttafte 15, 


$ewnatra SSRaffbras 
SRiete=<2ffffung. 

©egrünbet 1894, 

8■ to c d : SPlieteunterftü^iifigcn. 


3fraeltti(cf)et SliefeDtreln 
t mn 1828* 

i, £iqu, 

©r, 9t. M. 9lathan, 


3frae(ifif$er Verein Don 1718 
„3ord)e fteburo"* 

SIfefter jubilier herein jut Be- 
ftreitung btr Beetbigungsfoficn. 
3 urjeit betragt bte lleiftung 200 
'Mail, bei ftinbern entfprecfrcnb, 
$«r Beitrag beträgt für ein ft«* 
lenbermerteiiahr bei einem Ein- 
triitsalter 

bis ^um 25. ßebcnsjabr 1,60 9Jtf., 
bis *um 30. Eebensjaftr 1,80 3Jtf„ 
bis jum 35, Eebensjübr 2 — aftf., 
bis jum 40. Eebensjabr 2,50 WIL 
Me Beiträge geilen für einzelne 
Verfemen über 16 Sabre. Ehe¬ 
paare mit ftinbem bis ,ium 16, 
Eebensjahr ober ohne ftinber, 9Bit- 
toer ober Citroen mit ftinbern bis 
junt 16, Lebensjahr haben in allen 
gatten hm jjroeifaihen Beitrag 
entrichten, %üt bie Aufnahme in 
bk Lcbcnsalterflaffen ift bei Ehe¬ 
paaren bas Met bes Cannes 
maftgebenb. 

B o r ft a n b : 

©. Oppenheim, 

^ermann granrf, 

Earf ^epmann. 

Bote bcs Vereins, hei bem 
auth 5tnmeibeformulare übgufor- 
bern finb: Sacob Bauer, f>eurrid> 
Barth-6tra|e 3, pt. 


Sfraetitifdjer Verein für (5e= 
brecblicbc. 

^3orfifecnber: ^crb. ©etf&olb. 

'Tr. Dmmanuei Vuben= 
Stiftung für IjUfpfeebürftige 
unbeilbare VHnbe, 

©egrünbet 1862. 

Soriifcenber: Oscar 9lubcn. 

Verein aut ilnfcrftüftung 
furbebürffiger Sfraeliten 
„2t)crejien=<£tiffung". 

©egrünbet 1893, 

8 io e d : ©emäbrung non ilnter- 
ffüftungen jur Ermöglichung einer 
ftur an einem fturorfe. 

B o r ft a n b ; 

©r. ftrifo Marburg, 

$>r. 6. Barnd?, 

Leon Let>o, 

SDtanfreb &epmann, 
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Sjuliu$ ©tmnicber, 
®r. |>ans Serien, 
$>r, ©. Sftarcus. 


Scopolö u. ’iWtonica Sieben* 
Stiftung für SSurbebürfttge. 

©egrünbet 1883, 


3ojep& iStalff 3(tad genannt 
SoI.SSolff unb (Ehefrau gulie 
(3ubiti>) geb. 93adjrad?= 
Stiftung. 

©egrünbet 1894. 

8 m c d: Unterftüftung turbebürf* 
tiger Quben. 

53 o r U 5t, üffenburg. 

IHainj&eftitiann&imiifr 

Xora^Otiffung 

§aUevft reifee 55. 

8 u> e cf: ©ittlkbe mb geiftige 
pflege btt iübifefeen öugenö, 

53 d r ft a n b : 

§ ermann ©umperft, 

Julius %ilipp. 

{Dozenten: 

Jperr Rabbiner "JlabinDto, 

|>en 3acob Äafeenftem. 


herein jur Unterftü%ung 
atmet ©reife, SRijdjenetb 
(Setemm. 

3 id e cf: Unter ftüfeung armer 
Scanner unb grauen, idcIe^c bas 
60. Eebensjabt erreicht baten, 
5Ilfreb 2enp, Varfifeenber, 

©, Sto<b, ftaffiem. 

3|raelitffä>er gnimanüärer 
grauenüetem e. 93. 

SJnnocentiaftraße 21. 
gernfpreeber: 55 20 68. 
^eutfdbe 53anf u. ©isamto- 
©efeKfcbaft, güiale fmmbutg, 
*Dep.-j?affe F, ©rinbelaüee, 
geöffnet roerftäglid) Don 9—2 Ubr. 

8 n> e cf: gufammenfebiub bei 
jübifeben Stauen Hamburgs foroie 
bas jubijfbe ©emeinjdbaftsbemifet- 
fein p ftäden, bas (Ertoerbsleben 


jübifeber Srauen unb SDlabcben p 
erleichtern, bie iftot ber Firmen unb 
Vebürftigen nach ben ©efefjen 
planpoller Sobifabdspfiege dpi- 
beugenb, mifgebenb unb nad^gebenb 
p Untern. $>er herein be(ifei ein 
ftinbererbolungsbeim u. eine £aus- 
balhingsfcbule in bem ©olbabe 
©egeberg, unterhält einen SUtiitags* 
ti(cb für ben jübifeben 3ftittelftanb, 
ein Ämbertogesbeim für unbemit¬ 
telte Stünber (f. Kinöertagesbeim) 
unb ftebt in enger 53eibinbung mit 
ber ©emeinbe unb ^iefigert Ver¬ 
einen, 

% n m e l b u n g e n im 53üro u. 
bei ben Vorftanbsmitgliebern. 

© p r e tb ft u n b e n ber gür- 
lorgeabteilung: SMenstags non 10 
bis 12 Ubr, SJnnDcentiaffraße 2i. 

V o r f£ a n b : 

©ertrub ^öfeenftefn, 1. Votftfeenbe, 
Eoutfe Merenberg, ftdhx 53orf., 
Oulia (Eobn, ©dbiifffü&renn, 
gründe Öaf[£, fUlbertr. ©ebnft- 
f üb rer in, 

Vertbu 5Hejanbei, Staffen fü brenn, 
aitarianne ^renafau, fteÜDertr. 

Stcfjenfübrerin, 
m\t Slberie, 

©ertrub Vatbmann, 

©ertrub 53a<bracfe, 

Dba Vargebubr, 

5 tnni Vauer, 

(Erna Ving, 

31nnp 3>uria<ber, 

Vettp (Engelmann, 

%>fe §>cpmann, 

©ertrub ^ocbfelb, 

£ebmig Italiener, 

©Dta Stoch, 
tlnita Euria, 

(Eftber Euria, 

Oba 3JUper"©uria<her, 

©reichen ©alomon, 

Velfa ©fern, 

©refe ©fern, 
genrn VJolfsberg, 

Smalie 5 BütDto, 

53ertbü Smner. 

VüroUttung 
unb © dt r t f t ft e IE e: 

3Dkrgoi Eeimbörfer, EJmmcentw* 
fträfae 21, getnfor,: 55 20 68, 
Vanffonto: ©euifebe 53anf unb 
©iscontD-©eIeUf<jbaft, Sil. §am- 
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bürg, Dep.-^affe F, ©rinbelaltee. 

Hamburg 11287, 


MUUl\t<mb$tü$z 

uüb mensa academica judaica 
bts 3[iaciitifcben Humanitären 
grauenoereins. 
3tmocentia[trafee 21. 
unter bes Hamburger 

Qbmabbinats, 


|>eim für jütüfclje Mäbfytn 
u. grauen, e.55* 
Bltnocenftaflr. 19/21, immer geöffnet, 

gerniptetber: 53 20 68, 

33 o r ft a n b : 

©erfrub ftafcenftein, 1. $k>rfifeent>e, 
Amalie 3Mtöro, 2. 33orfifeenfce, 
grieba ßiffauer, 1. Säffiererin, 
©ertrub Zm, 6d>riftftibmm, 
33aula 33lau, 
ßouife Merenberg, 

^Isbetb gTanfel, 
s Jtofe Hetlbut, 

"Jfoje Hegmann, 

Minna Magnus. 

Sillp 33ei$, 

Sfngcftellte: 

1 Leiter in, Hauspetjonal, 


ä'infcrtageä fjeim t»eö3fräe(it. 
Humanitären $rauent>ereine. 

©armbed, ©ludffr. 9. 

©eoffnet von 9—5 
Reibung bet grau (Elfe $Iberle, 
©rppbiusftra&e 5. 


grauenuerein für Sranten= 
pflege. 

©egrunbet 1850. 


3Jraeliftf$er ©djiUingsPerein 
aut ilntetftnfcimg atmet 
^Bitoeit uni» betagter $ung= 
frauen. 

©egritnbet 1825, 


grauennetein aut Unter» 
ftüfcung atmet ifraelitifdjer 
'JBitroen. 

©egrünöet 1814, 

8 me cf: ünterftüpung armer, 
unbejcboltener, 60 Sabre alter 
äEitmcn. 


3|raeiitiid)er grauen&erein 
aut Unterftiifjung atmet 
iööcbnerinnen in berSeutfd^ 
3IracUtijd>en ©emeinfre. 

©egriinbei 1814. 

6opbie Heilbut, 

2oui[e Merenberg, 

Madba glötsbeim, ^arfatlee 15, 
(Ella ©otiboib, ^arfalke 47, 
Henrieita Öeop, Öfeftrafje 119, 
Hebrnig Mid^oel, Ofeftrafee 23, 
©erir, ©cbönfelb, Bnnncentiaftr. & 
ftarl (Ellern, 
gerbinanb 9fofenfterm 


|>amburgijdjes ®euffc^= 
3|rae(Üi|c^e5^Baifen=S(nftituf. 

Änaben-SBaifenbaus. 
^Papenbamm 3. — gfpr.: 44 77 5L 
©egrünbet 1766. 

8 vo t d: (Erhebung Pematfter, 
büfsbebürftiger Knaben vom 6, 
Öebensjabre an. 

33 o r ft a n b: 

Maf M. Marburg, ^DrfLpenbet, 
Öacgues ©enneborn, 

5o[epb ©ufcfinb. 
tErnff ftallmes, 
gelt| ©traufe. 

Deputation: 

Dr. Ä ^leitbröber, 

(Earl Ellern, 

Ma? Iftonbeimet, 

9sfar grieblanber, 

©ami Moos, 
ttans 2ebTnann. 

(E&renbamen: 

9t<>fü 33dfb, 

Sfteija Oeitmgrr, 

Sonftanae Matfnafon, 
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ü i (e n o at e r : 
9tapbael ^laut. 

©precbft: roerf täglich S—10 ilbt. 
Ban! tonten: 

3JL 9Dt SBarburg & Co. 
Bereittsbanf Hamburg, 
Boftffbetf^onto: Hamburg 21 282 


SSerein jur Serforaintg 
fdnilentfafTeiter BBgtmge be& 
^amtmrß. Seutfdi ^[frnct* 
$3aifett^nftihtt§* 

Smed: Besorgung bet fcbuT- 
cntlaffenen Sögltnge mährenb bet 
BeTufsausbllbung. 

B t> t ft o n b: 

ftof ©ußlinb, Borfi&enber, 

Car! (Ellern, Barfallce 5, ©chnft- 
f%er, 

Robert Ölaatfen, Cofpnnaben 41, 
Staffierer, 

©allp Cramer, 

Hermann Ba (brach, 

CmtT Babrian, 

$enrp Cohn, 

Raphael Blaut. 

$fnf<brifi: ^apenbamm 3, 
Bofflcbecffonfü: Hamburg 40288. 


353 . Besirt 6 es fföt)fifi$en 
^üflcnbamfes. 

Oer Bewirf umfaßt feie ganae ©labt. 

Bernbarb BhiHp, ©r. Burftab 5, 
gernfpteccbcr: 31 12 86, Bor- 
flßenber, 

Sugenbpfleöer: 
Oberlehrer Babrian, Oillffr. 13, 
©, Cohen, ßöhr&roeg 7, 

%. Cüas, BJranpelftraße 10, 
grau $aco b glörsheim, Bieber* 
[fräße 12, 

©legfrieb gtbrsbeim, Bleberftr. 12, 
Rabbiner ©r. B $*>fyeir, 
Brahmsaflee 12. 

Otto ftaffS 

grau 9techa Siibfe, Sfeffraße 21, 
grau ^Ina 91abel, Cppenbotfer- 
mq 187, 

£>. Offenburg, ©cbnuebeffr. 5, 
5- Barbo, (Eppenborferfanbftr, 12, 


grau Bernbarb BMip, 
©(^lüterftraßc 79, HL, 

©chmcffer Obeüa Bicarb, ©ffö.- 
ÖlraeL ©cmeiube, 

Hermann Seiteibaum, f)apnffr + 9, 
gacob Bkrfbelm, &t>beluft= 
cbauffee 119, 

Or, E. 5Bei[=Ouifadher, 
©rf>luterffraße 8(1, HL, 

©r. f>ugo gunß, 

Bktbenallee 63, ptt. 


SUnbergarfett bet Sfgubas 
Sf&rocl Sugenbgruppe, 
Hamburg 4ntonn. 

|>allcrftra&e 45. 

Sonntags 9— 1, ©onntags 9—12. 

8 n> e cf: Beaufficbtinung nnb 
Bewältigung noch nicht Wmpflicb« 
ftger SSfnber, DOTpgsmeife aus un* 
bemittelten Greifen, 

BtitgHeber her 8 i n b e r ■ 
gartenfommiffion: 
ftacob SSaftenfteln, 

SKartba SBiftmunb, 

©of ff rieb SDOTer, 

©erlrub Benjian, für bas gugenb* 

amt ber ©emeinbe. 

Beamte: 
fjetmt) 8a bn, 

Regina ©obn, 

Cffber ©udesj. 

© d) u 1g e t b : monatlich Don 
10 5Jt. abtoarfs. erforb erlich enfa Hs 
unentgeltlich. 

«nmcfb eff eile: 81nbergar- 
ten foaEcrftraße 45, 

Biiefabreffe Hartha 
BHftmunb, Smmbura 13, 8(ofter 
alTee 39; gfpr.: 44 85 15, 

©cpottetpcrefn. 

gtperf: dfcertia&me bei ©e- 
oa ft erleb aff neugeborener 8nabcm 
^Iteranber Sepp, Borflßenber, 
©amfon ©olfrfcbmfbt, Sanier er, 
Cffan $kf<b. 


herein gut ©petjung bHfs= 
bebürftiger ifraelifijcber 
fiitiber t. '33. 

© e 1<$ ä f t s ft e (t e: 
9toff>enbautn<fcau[Tee 38. 
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herein jur ©efunb^eifspfUge 
|e^Darf)er ilraefitifctjer Äm&er 
c* 33, 

35 o t ff a n b ; 

öermann SÖDrfifeenbet, 

$h. 9t. SIR. SRatfoan, ®d>riftf übler, 
$>elmu£t> SDtat&iafon, Kälterer, 

5>r. 35(cid?röber r 
Oft&Dr |)ir|(bfdö r 
3)r, Kurf gmmblicb, 

8faae Kajjenftein. 


Sm&erttantenfaffe t»on 1883, 

35 d r ff o n b i 
3>r. SR. 9iatban, 
grau ©eorg graenfel. 


§>ad>najlatf) ffaltai>. 

3(usffatfungs&erem. 
©egrünbet 1750. 
SDtarfin Semen, 

6am[Dn ©ülbftbmi&t 


3fraeliti|d)er 9Jtifgifi»©erein 

uormafs 

$Iusffrifungs-3teidn Dm 1840, 
35 o t ff a n i>: 

t ermann granf, 
apf>ae[ 35tauf, 

Julius SRotemann 

Äommif fian: 

Submfä 3>els, 

Carl 9torben, 

©. 6foppdmann / 

JMef SBecb&ler, 

Sßifli Siitner, 


<Sfipen5ienperein 
für tfraelitifd)c ©fubierenbe. 

©egriinbet 1829. 

3Dlar 35. ©abfo, 

©r. ©erm. S3obm, 

Steifrtsanroalt ©r. ST. ©olfänber. 


herein aur ©peifung armer 
9teifen5er am (sab&aif). 

©cgrSnbet 1848. 
Porfiftenber: 
©<bla$fer 2Ippel. 


herein unö 

'?(rbeifSgcmeiitfcf}oft jöbtfdjet 
Sefjrer unb Sefjrerinnen 
Hamburg-9Ilt<ma. 

35 o r ff o n b: 

91 . 'Plaut, 

Sr. 31, ilonas, 

Sri. R. 9 tofcnboum, 
fjof- Seiner, 

©. SKanbelbaum, 

21, 3Jtt>rgcnrotb, 

©r. 2co 9totbf<biIb, 

®. ©omrner. 


©erettt 5er rufftfefcen Suben. 

SSorfifeenbcr: ©r. ©olobeft. 

herein 5er ^ofener. 

©egrunbet 1922. 

SJorf.: ©r. meb. Reppner. 


fferumatb 5a!aubefcf)=©erein 
Mir Unferffiifcmtg armer 
Sfraefilen in 3«ufalem. 

©cuffdM&oflänbiföe Paläftina* 
2fet»a(!ung. 

25 o r ft a n b : 

©erm. ffiumpetfe, 

2frnofb Eobn, 
ffacob geuebttoanger, 

Martin 2e»p, 

Bonus ©traufe. 

Poftf«berffonto: ©arnburg 
86 766 unter 2Imolb 21. Eobn. 


©erein felbftäitbiget jübifefjet 
§atibtoer!er «ttb ©enterbe* 
treibenber ju ©roft* Hamburg 
non 1906 ®. S. 

©ef<baftsfte(Ie: 
2Beibenaflee 38/40, gfpr.: 554742. 
poftfd>ecffonto: ©amburg 68505. 
Sernfiarb ©cinemann, 1. 25orf., 
2BeibenafIee 38/40. 

2Jtaj Cepinfon, 2.35orf., 33ene<fe« 
ftra&e 6. 

6. ©orn% ©ebriftf., ©fllftr. 15. 
Eugen Äobn, Äofflerer, 93ornftr. 5. 
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Seltnes ^olacf, Beider, SttfemDafl- 
bmefe 2/4. 

ßubroict Karo, Beififter, $>obelufh 
(fcauffee 40, 

£ubroig ©heit Bdfitjer, 5Rutf^ 
hat) n 4. 

gn?ed bes Vereins: Sorbe¬ 
rung bes §>anbrcerfs unter ben 
SubetL — EÖfung bes Problems 
ber Beruf siimfdfrfcbtunq, (£in= 
gliebcrung ber atoanqsläufig jur 
Umlermmg gelungenen Sunp- 
^Tfabemifer in Wnbmerflicbe Be* 
rufe. — $eranbifbung eines 
qeifttg unb fadüiifr tiicbfigen 
banbroerfltd>cn 91acf)nnt<f)Ies. — 
Bkbrung ber Üntereffen bet 
[üblichen §anbmerfer unb ©e- 
merbetreibenben. 


herein 

iüfefftfeer SanfitncrlBflC^ilfcn 
©tofe=$amburgs »ott 1919. 

Bo rflft en ber: 

Hanl ©ettgfoEm, ©d>lump 52, 
©aus C I, 

gufammenfunft (eben jmeiten 
Btonfaq im febrilnqsbeim, ^Serben- 
flfTee 58, abenbs übt. 


^übffdjes Sebrtfngsbefm, 

Sobnsatlee 54. 

gufammenfunff leben Dienstag 
abenb 8 Übt, 


§amtmrgtfcf>er Beteln 
*ur SSeförberung nfifjttcber 
©et&erfie unter ben ^froeliten, 

©e grün bet 1823, 

^5t5rfi%enfccr : Sflfreb Seoo. 


herein jur 55erbreftung unb 
ftorberung bes $anbtt>et(s 
unter ben Suben, 

Bejürfsausltbufe Hamburg. 
Botfffcenber: ©mif Epon, 


SSerefn fffr ©e[d>affe- 
emefterung e, 9L 
SSetbanb ber ©abbafb* 
freunbe. 

B o r Stron 3Iuerbacf>. 


ftfraelttijdjer ©teltenuerinift* 
[ungsnerein e* 93. 
Äoffenloje BermtfUunq iabbatfrefer 
©feiten, 

Büro: 

Hamburg, ®r. Bacferftrafee 0, l 
Bernfpre^er: 38 31 36, 
©pre&ftunben tnglidb $on H bis 12 
übr auftcr Sonntags. 

B o r ff a n b : 

Dr. £J. ®ofbberq, Borftfrenber, 

Sof, §. Badjracfh 
dol B. ©eaftief, 

2u6m. Eotoentbaf, 

Eubro. Earobtcn. 


BüMföcs ©emembbaffsbefttt 
e. ^ 

Das ftübtfcbe ©emernfcMts- 
beim oemnftaltef im BMnterbafb- 
fahr tfoeimal monatM fiferadlche 
unb Tnufifafrfcbc 9tacbimftaae — in 
erffer SReibe für SETI in ber bemittelte. 
Das fübfföe Strome nt tnitb betont. 
(Ebanucfa unb Burim merben be- 
tonbers fefffftb bedangen, ‘ftoffei- 
benbe Hünftrer toerben bemmugt. 

B o r ff a n b : 

50farp $inf, 

Bedbtf ©Kerbel, 
öfrna Steiffon, 

Sophie BrifT, 

(Ebarfotte (SimoftfA 
Bertba flboftbeff, 

Ha ufa Eeminncf, 

Bofc Öeifbuf, 

©atntffa ©emhiefo, 

Häufa Berfffc. 

Sasams <£amfon £t>bn ffibe= 
teufe- unb Seun SWepb Seup* 
Sbdeufe-Ofiffung, 

Steuer Stemmen 77—78. 
Oegrünbet 1877. 

Bor $fleranber Eeop. 


£aaarud @utnpefeM5Hff 

©ib^^teütraße 46—48. 
©egnlnbef 1838. 

B o r ft a n b : 

^einric^ Sftaper, 

^erbinanb 9Iofenffern. 
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3a$attas unt) Sfaneffe §effe= 
unb Stftatbilbe unb Simon 
pefTe*Sfiftimg. 

©egrimbet 1903, 

groetJ: ©cmäbrung oon grei- 
nmbnungen im ©tiffsgebaube 5M1!- 
ftrü&e 15. 

9$enoaHung: 
©faafsamoaft l 91. £eonf)art> ©fein, 
£bgar granf, 

93riefabreffe: tEbgax granf, 
Colonnaben 36, gernfpr.: 34 50 75. 


9tannn 3onas=©{iff«ng. 

9fgatbenffxa&e 3. 

93 D r ft a n b : 

5>r. Hermann ©amfon, 

$citxd 9Biftmunb, 


SRftrtd galomoit ©aöffe 
S?al!et=©tffturts* 

9tutfcbbabn 25. 
©egiunbef 1878- 
93exma[ier: {Jofef £oebenftem. 


S«ft Sfofepfc 

©X0fj-91eumai!t 34—37. 

©bTent>orffanbsmitgfteb: 
goiepb SDTafbiafon. 

93 e r ft a n b : 
ftacob ^ofenbafbcr-SeDp, 

9kml Mailet, 

»olf «aril*, 

{Jacob ^atbiafon. 

93erroaffung: 

{Jacob 9lolenba<jber-ßeop, 
$olftemiföetfamp 82. 


ßouts ßet>p-@ffft 

93otnftr. 22, £un$fönitf 1 u. 8. 
©egrunbef 1898. 

95 o t ft a n b : 

(Emil ©Itas, 

5>r. 91. 5DL ^at&an, 

©friebe 9M 


@amuri 2 e&Q*©tfffutt 0 . 

‘Sunbcsffrabe 35. 
©egdinbet 1858. 

93orn&enber: 9flfxeb 2et>p. 


©amuel 2 etüijof)n=©fiftun 0 , 

©egrünbet 1890 

buttb Seonarb getoifobn u. 9lbo!pb 
Settifofri jux (Erinnerung an ihren 
1872 perffoibenen 93ater. 

8 io e d : greimobnung in bem 
am £tt. ©djaferfamp 32 belegenen 
©tiftungsbaufe, entbaftenb oier 
Ooppeletagen ä 4 gintmex, $üd)t 
unb ^ftäbebenjimmer (8 gomiReiO 
an SKitgiiebei ber ©emeinbe, bie 
einff beftere £age gefeben. 

93 z r to a t f u n g : 

5. ©untperfe, 93Drfi^enber, 

9, SoTbua. 
gefir geop, 

©bgat granf. 


3* P. 9Wop unb Sbeftau« 
Stiftung. 

©egtünbef 1913. 9$ogenffrafje. 

93 o r ff a n b : 

Martin £>rifbut, 

SCRarfvn ©amfon. 


Oppenbeimcr’s Stiftung. 

©egrunbef 1868. 

8 to e tf : ©eroabrung oon grei* 
toobnungen unb Unterhaltung einer 
©pnagoge fm ©tiftsgebäube Äiel- 
o da Oec 22—24. 

93ern>altung: 
9Ucbtsann>. 0r. % Oppenheimer, 
9ti<harb Oppenheimer, 

93rofeffpr $)r. Ibeobor ‘'Plaut, 
Sbgar granf. 

99riofa breffe: ©bgar granf, 
©ofonnaben 36, g|pr.: 34 50 75. 

©pnagogenfüftex; 
g. ©innreidb, Äielortallee 24, HL 
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Wutlj, Bereinigung 
gejefeestreuer gaben in 
$eutj$lanb, 

Ortsgruppe ©rofj» Hamburg, 

©ie i\t eine Drganifation 

sefe^esireuer 3ubcn. 6ie bcjtoedi 
Die Sujammenfafftnig aller auj Dem 
Soben Der Einheit ber jübijebrn 
©emeinfehaft fieticnbcn Duben 
$>eutfchlanbs pr gemeinfameti 2i>- 
}ung Der bem tboratreuen Silben- 
tum erroac&Scitbcn Aufgaben, ©te 
Organifation ift im Oabre 1923 ge- 
grünbet unb bat ihren 6ife in 
gianffurt a. 3K. 

Sacob f>eii[cbeT, 33i>rfi^enber^ 

©r, 6. ». Samberger, 
9te$tsaiu&alf S. ©amb, 

©r. Sacob ©olbberg, 

©ireftor %. Bonas, 

5le<btsana>alt ©r. SHapb. ferner, 
31le£anber 2et>p, 

91. f>, Offenbar^ 

Sftapbael "plant, 

©aniiätsrat ©r. granef, Stttona, 
Sftabb. 6* Sambergcr, SBanbsbel. 
©e|d?äftsfteüe: ©änfemarft 35. 

greie Bereinigung für bie 
3nterc||en i>es orlbobojen 
gubentums. 

^Sorfiftenber: 
ffceim. ©umperfc, SdüfteraLlee 21. 


Berbanb jüöifcfjer grauen 
für pafäjfinaarbeii. 

^ebtpig 3J1 dHct, 8(pr.: 33 40 17, 

3 übi^«£iberaler 
©emeinbenerein e. P 3 . 

©ef^aftsfuhrenber Sorffanb: 

1, Sorfitjenber: ^aul S?orefc, 
©oerneftrajje 35, gernfpretfrer: 
52 03 27, 

2. Strfibenber: ©r, Hermann 
Seiner, 

©d)dftfühm: Erroin ßanbau, 
©ebaimeifter: Oscar gdeblänber, 
Sdfifjer: 

Daniel SKunben, 

3 . ait mt, 

'Sr. 9tubdf SOtognus, 
grau ©retten ©afomon, 


grau Erna Jenfler, 

grau ©r. 2iÜi SfllepepSBebeLl. 


püfscerein ber heutigen 
guben. 

Senedeftra&e 6. 
gac üb |?edf(^er, 

Oberrabbiner ©r. g. Eadebacbi 
£enrp €baflel, 

SK. ©cui[d?iänber, 

©abtb grtj<$mann, 

©r. 2. (Mobefc, 

Hermann ©umperfc, 

Elfe £> amtet, 

©r. SH, |>mdcbfen, 

©r. 91* SDL 31ail?an, 

Srma Gambier, 

SKaj SK. Marburg. 


(£cntrak>erem beutlet 
Staatsbürger lü&ffc^en 
tötaufaens 

e* «. 

Ortsgruppe §>amburg*3flti>na, 

Seneefcftr. 2, getnipr,: 44 50 7L 
©ifc bes Vereins: Berlin, 
B&rfiftenbcr: 
gufti^rat Brobnifc. 

© i x e f t o r: 

©r, ^poitaubei, 

Hamburger B a r ft a n b: 
guftiarat ^ßalbftein, SUtono, Babn- 
bofftr, 28, t. Borfikenber, 

'Dt, Urias, gungfernftieg 14, fteite. 
Borfitjenber, 

©ireftor 0. SKeper, SKittetmeg 157, 
fteltoertr. Bürfi&enber, 

^aul SKari, ©ricaftrafje 78, 
©cha^mcifter, 

grau $(nm "Sauer, Benetfeffrajje 2, 
©efdhäftsführer. 


grauengriLptie 

beS Sentrahiereing beutfdjer 
Staatsbürger jüb. ©InubcnS 

t. «. 

33örfifcenbe: grau 2lnni Scuct, 
Eenbarfeftrabe 7, gernfpretber: 
53 22 49. 
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Skferlänbife^er Su nb 
jübtfdjer Sronlfalbafen, 
M., 

Ortsgruppe Hamburg, 
©efifcäflsfteUe: Robert Sfaacfen, 
(tobnnaben 41. 

8 io e d : Suiammcn[cblu& aller 
jübiföen grontfolbaten ohne ünter- 
Kbieb ber pölttifdjen unb rdigibfen 
Jtii&tung. 

N o t ft a n b : 

L Norütjenber: ©r, © t iEtias, 
5ungfernftieg 14, 

©d?riftfübra: Robert Siaatfen, 
©olonnaben 41, 

©cbafemeifter: SSalbemai ©raefc, 
©r, Nleuf>en 22 . 

9Ki§tacffi Crt^gtu^c 
£mmburg=?Eüima t 
8ufämmen!it>Iu& ber ber misia^i- 
ftiföen görberafton angebörigen 
Siamften. Sonbemgonifation im 
Nahmen ber Sieniftii^en Nereim- 
gung für $>eutf<fclanb unb ange- 
fdfrfoffen ber SDlisradjt SDSeifotgani- 
fation in öeruitj&aEafiitu 
Programm : 

Aufbau ^alüfiinas im Nahmen ber 
Sion-Organifatien auf Nafis ber 
Sfyota. 

Sprfifeenber 
unfcSp-reffe: 

$>r. mubolf SDlöller, gungfem- 
flieg 2, gernfpr.: 33 40 17. 


£>euifcf?«3frcie(itifrf?eö 
Äfnbertjeim Diei} o. ö. £apn, 
für iltaditi|d)c ©allen aus allen 
teilen ®eui|ct(ianbs, 
Ortsgruppe f> a m b u t g. 

2 st al-fti>mt tec : 

©r. ffaefar fcdfter, Nßtfifcenbet, 
©alfp §>. Gramer, 

Martin ©nget, 
gulius giaföner, 

SSbgar granf, 

Oscar grieblänber, 

SDtar Hamlet, 

©iegfrieb 8ePp, 
grana 2ipptrtann, 

(Jacques ©onnebern. 


‘öegnibnisplafo ßangettfelbe. 

Nertoaitung; 
Rabbiner Or. ©. Nürnberger, 
Marcus ©ufon, 

2fti$ael glörsbeim, 

$>x. Sftapbö*! SÖtbiler, 

£enrp 

3fraelitifdje 25eerbtgung&> 
25rüberfdf«f* langenfelbe 
e. Ä ju Hamburg. 

Norf tanh: 

9ffi4ae[ giotsbeinx, Sorfifcenber, 
SSolff StöUer, ^bteilungsporfteber, 
gatsb ©roBmann, $EbteifungsPor> 
fteber, 

Ofar Äleue, mepifor, 

Benjamin zBleper, Bcnefi^ien* 
porfteber, 

^PbUiPP kleine, Elfterer, 
ßonas ©traufr, ©4>nftfübrer. 


©c^toefternDetefnigung 
ber $>enri? gones-Soge* 

1, Nprfljjenbe: Slnna Saufmann, 

^apnftrafee 10, 

2. Norfifcenbe: ©rete frolaet, 
Nrabmsallee 1% 

^rptof. ©ebriftfübrerin: 

©ertrub %xi>n f 
Äortefp. ©ebtiftfübrenn: 

Sillp Ncis, 

1. Safiiemin: 

§sennp granf, 

2. Radierern; 

Regina ^latbait. 


©d)tt>ettctniiercimgung 
bet 6(einH)al=2t>ge. 

grau (Erna Sentier, ^Irmgatlftr. 10. 
Sßorfifeenbt. 


&anfeoftfdjer ©iffrift ber 
(5cf?»efferm>ereintgungen 
ber Ü. D. 25. 25. logen 

grau Silli) 8un&, f>aHerftrabe 9, 
Norfifoenbe. 
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©efellfdjaft 

für jiibifd* 93oltshmbc <£. 

93 o r ft a n b : 

Dr. 9t. 3Jt. 9tatban, 
griebrid) 2lblcr, 

Oberlehrer i 9t. (Emtl Nabrian, 
9tabbiner Nürnberger, 

9)t. Dcutjd)länber, 

(Emil f>cdfcber, 
ßubtoig öofbua, 

2Ue*anbcr ßeop 

93lau=3Beifj. 

93 o r ft a n b : 

stöbert SÖtenbel, Diagonalftr. 8, 
Srifti ^bwolles. 

§>ed)aluj. 

93orfifeenber: 6. Steiner. 

Sajonia. 

6tubentcnocrbinbung im K. C. 
Norfifcenber: 

Dr. Fachmann, Dammtorftrabe. 

£anfeatifcf)cr £nnbe£ucrböttb 
be$ K. C. 

6i& Hamburg. 

9Infcbrift: Dr. 21t. §>cdfcber, Ham¬ 
burg 1, 6cbauenburgerftrabc 50. 


IBcltDerbanb 
©rfjomrc <5d?abbo$ 

Ortsgruppe Hamburg. 
Rabbiner Nürnberger, 9Banbsbef, 
93orfifoenber, 


Dr. 3. ©olbberg, Hamburg, Waffen- 
fübrer, 

9Ileranber £cop, 9tecbtsamoalt 
Daoib, 3acob ?>ccffd)cr als9Jtit- 
glicber bes gentralfomitees; fer¬ 
ner oon Hamburg: 6amfon £>ed« 
feber, N. 9öeisberg. 


$ratij Jlofenjweig 
©e&ätftfnte-öfiffung, 
Hamburg. 

9>oftfcbe<f-ftonto: Hamburg 70389. 

Nricfabreffe: Hermann ‘Vbiüpp, 
9)arfallee 5. 

(Ebrenpräfibium: 1>rof. Dr. (Ernft 
(Eajfircr, f>ermann ©umperfc, 
9Ufreb £eop, Dr. 93aul Stuben, 
9)taj 39t. 9Barburg. 

9Irbcit5aus[cbu&: 93orfifoenber: £>er« 
mann Philipp. 

Rabbiner 6. Nürnberger, 
Oberrabbincr Dr. (Earlcbacb, 
9tcd)t5amoalt Daoib, 

£anbricbter Dr. geiner, 

Rabbiner Dr. $olacr, 

Rabbiner 'Di. Italiener, 

Rabbiner i. 9t. Dr. 99. 3acob, 
Dircttor ftunreutber, 

Dr. £ouis £eop, 

Dr. £iebefcbüfi, 

Dr. ßoetoenberg, 

93rof. Dr. SUtarfon, 

2Ö. SDteper-Ubetoalb, 

Dr. 9t. 30t. 9tatban, 

Dr. 9Jtar ^laut, 

Dr. §ugo Sunfe. 


5ln bie jübifdjen (Eltern Hamburgs! 

93orftanb unb Öugcnbamt ber ©emcinbe toeifen bie jübifeben (Eltern auf ihre 
Pflicht bin, ihre bie öffentlichen 93olfs- unb böb^ren 6cbulcn Hamburgs befueben- 
ben Äinbcr bem jübifeben 9teligionsunterricbt auaufübren. ftein jübifebes ftinb 
barf obne 9tcIigionsunterricbt auftoaebfen. 

9teligionsunterricbt toirb erteilt in ben 9teligionsfcbulen: 

1. bes 6pnagogen-93erbanbes: 93 o r n p l a fe 8, 9Jtontags 7—9 Uhr, Dienstags 
unb Donnerstags 4^—6K Uhr. 9(nmclbungen bei |>crrn Dr. £eo 9totb • 
f cb i l b, §obeluftcbauffee 107, ober in ben 6cbulräumen toäbrenb ber Unter- 
riebtsftunben; 
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3. 

4. 


*>es güfciföeti Schutoeretns <£. ilnterri^tardumcn b e s 3 f r, 
f c ^ a *1 ? ? 5 * Dberffrajje 120, Montags bis Donnerstags 

^ ' r 0AüIet tODc^enflief) einmal, Anmeldungen bei Stobblncr 

®J- e BföfLencr, “iÖrabmsaHec 15, 55 89 22, t>6cr im Sebulgebäube 
toahrenb ber ilnterrkhteftunben; 


ber feixen DammtoHBpnagoge: im S e b a u b c ber M a b <h c n f d? u i e 
r 5 o h n $ a I [ e e 33, Anmelbungcn bei Rabbiner Dr. o [ ~ 

acr, 33rabmsallee 12, 55 86 97, nad) telephonier 33erembarung; 

be 5 gugenbamfs ber ©emembe: ßpaeum ße rcheitjelfc, Donners- 
tags 6*4 —4K Uhr (ünterfurfus) unb 4#— h% ltf>r {Obcrfurfus), An* 
melbungcn bei ßefcmiu 9t. $B e t 6 m a n n im ynfmft&fs total, Donnerstags 
3K—Uhr. 


ilnfeniihtsleiter erteilen jebe meifere Ausfunft, namentlich über bie £öbc 
bes Schul gelbes, bas auf SBunfcb teifmeife ober auch ganj erlaffen n>irb. 


^orftanb unb gugenbamt bet ©emcinbe. 


Smncbiungcn fres 3ugcnbamtcs btx ©ememfre. 

1. Sptacbfurfe. 

Eeituug: 2c a Seoie, fflofictallee 47. 

SDtontag unb Dienstag, 8—10, <£nglifch. 

SJlitttood), 8—10, granjöfilcb. 

Donnerstag, 8 — 10 , Spamfdh* 

Honorar je &üf[us ben Monat 5 maxi 

2. Äurfe für fihulentlaffene junge Mäbthcm 

a) ßeitung: ßebrer (£. 61 reim, ©nnbelülkc 184 L 
Mittwochs l'A—Ste abenbs. 

b) Leitung: ßebrerin M. (Elias, 9tuf]cbbabn 25. 

Alerlfurjus, Dienstag, 8—9K abenbs. 

2iferaturfur(us, Dienstag, 8—10 abenbs, 

3. ^austoirlfchaftlitbe ßutfe, 

Leitung: grau Bachrach, Mofferallee 14, 

a) Schneibrrfurs: Dienstag 7 l A—$H abenbs, 

b) ^ o d) =, 33" a cf ■ unb A n 11 <h t e f u r f e : Donnerstag 6—8 unb 8—10 
abonbs. 

Die Deilnabme an ben^ Sturlen au 2) ift unentgeltlich- §ür bie Ddlnahtne an 
ben Sprach- unb ^ausmirtf<^>af(Cicf>cn toirb eine monatliche ©ebübr Don 5 SOTtarf 
erhoben, bie aber auf begrünbeten Antrag erlaffen wirb. S3ej genügenber Seil- 
nebmeraabl toerben weitere ^urfe eingerichtet, Anmdbungen au ben Surfen bei 
ben ftursleitern an ben betreffenben Abenben, 


9tifueller ^aushalfungsunterrid?* 

für fortbilbungsichutofltchtige Mäbcben Tt i 11 m o ch s Don 8—12 ilhr in ber 
DfraeÜtifchcn Dochterfchufe, Sarolinenftra&e 35. 

jfrorf für fdjufpflitfjtige ßinöer, 

5 o h n s a I I e c 54, täglich geöffnet 

Die Umber werben in ber Anfertigung ihrer Schul arbeiten beaufftchtigt unb 
im übrigen mit Spielen unb ftaubfertigteitsarbeiien befchäftigt Sie erhalten 
mährenb ber |)OTtftunben SRittageffen unb Abcnbbrot 

Die Teilnahme fleht alten jübifchenSchultinbern, aud) folchen, 
roelche nithtjubiFche Schulen befuchen, offen. 
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£>anbfertigfeitstuTfe für {d)ulpf(i$ttge Knaben, 

Salmub Tora-Scbule, ©rinbclbof. 

Nt o n t a g s , 6—8 übt: Ntctalltrciben (SNeffing). — "Dienstags, 4 bis 
6 Ubr: Eeicblc ^oljarbeitcn. — 9Jt i 11 m o <b s , 5—7 übt: ^apparbeiten. — 
Donnerstags, 5—7 Ubr: Bucbbinbcn. — Die Teilnabme ftebt jebem jübi- 
feben Knaben $u. 


3ugent>am( Der ©enteinDe. 

Sprccbftunben: 

Oberrabbiner Dr. Spifcer, Brabmsallce 14, 11—12 Ubr; 55 11 24. 

Rabbiner Dr. Italiener, Brabmsallec 15, 55 89 22, Ntontags bis greitags 
10-11 Ubr. 

Rabbiner Dr. £> o I a c r, Brabmsallce 12, 55 86 97, Montags bis Donnerstags 
6—7 Ubr; 

Direftor "21. Spier, Salniub Tbora-Ncalfcbule, ©rinbelbof, Sonntags, Dienstags, 
greitags oon 11—1 Ubr. Das Scfrelariat ber Schule ift geöffnet: Sonn¬ 
tags 11—1 Ubr, wochentags 12—2 Ubr. 

Direftor Dr. 3 o n a s, Ntäbcbcnfcbule ber ©emeinbe, ^arolincnftra&e 35, Sonntags 
10—11 Ubr, wochentags 11—12 Ubr. 

©ienftftunbcn ber "Büros ber ©emeinbe unb ber 
ftulfusoerbänbe ber ©emetnbe. 

Deutf<h-3fraelitifche ©emeinbe, Notbenbaumcbauffee 38, 9—4 Ubr, 
au&er Mittwochs, Sonntags 9—1 Ubr. Nm lebten Sonntag eines jeben 
Ntonats bleibt bas ©emeinbebüro gcjcblofjcn. 

Sonagogen-Berbanb, Bornplafe 8, 9—5 Ubr, Sonntags 9—1 Ubr. 
Sempel-Berbanb, Oberftra&c 126, 10—1 Ubr. 

Neue Dammtor-Spnagogc, Benecfeftrafee 2, wöchentlich 4—5 Ubr. 

Bitte. 

2Bir bitten bie Ntitgliebcr ber ©emcinbe berjlichft, aurücfgefe(jte ftlcibungs- 
ftücfc, SBäfcbc unb Stiefel, bic nach 3lusbefferung — welche wir bureb bebürftige 
Näherinnen, Schnciber unb Schuhmacher beforgen lallen — noch gebrauchsfähig 
finb, uns $ur Berfügung au ftcllcn. Die Nachfrage würbiger Notleibenben nach 
Reibung ift fortgefeftt grofe, unb gar oiclcn wirb mit beren guwenbung [ebr ge¬ 
holfen. 

Nud) um Bctlftellen unb Belten für Srwachfcne unb ftinber finb wir febr oer¬ 
legen. 

Bcbcnfct, liebe ©emeinbcmitglieber, untere begliche Bitte! 

ftommijfion für bas BJoblfabrtswcfcn. 

Nbbolung erfolgt burch mit Ausweis oerfebene Boten auf telepf>oni- 
f cb e n N n r u f — 44 38 41 bis 44 38 43 — ober auf f ehr ift liehe 2fuf* 
forberung nach Notb^nbaumchauffe 38. 

Beflräbnistoefen Der ©enteinbe. 

Beerbigungsbrübcrichaft ber ©emeinbe (<£bctora Äabifcba). 

Nnmelbung. oon Stcrbefällcn bei bem erften Beamten: Nt 3 o f i a s, 
44 57 97. 

Neue Bccrbigung$=©efellfcbaft ber Sfraeliten. 

Slnmclbung oon Sterbefällen bei bem erften Beamten: Nt. 3obn Simon 
43 03 36. 
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Bie Bcgtäbnispläftc 

ber ©emeinbe in Dblsborf, am ©rinbel, in Altona, Ottenfen unb am %tutn ©teilt- 
meg 72 finb mochentaglich oon morgens 7 Ufa bis nachmittags 5 Ufa geöffnet. 

Bei (Eingang ptn gitebbof in 6er ftonigitraße in %l f o n a ift in bei Blücber- 
fünfte IS in Altona ([Jubifches ^llfenhaus}* ©er ©chlüffel p bem Bcgräbmsplatj 
tn Ottenfen ift bei Anna bibbern, 51 f t o n a , Bismardftratje 3 2, 
gegenüber bem Begräbnispfafe, erhältlich- ©er ©dblüffe[ pm Begräbnisplafe am 
^ e u e n 6 U i n m c g bei §mn Beiß, Wiener ©teimoeg. %n ©abbafbtn unb 
gefttagen finb bie Begräbmsplätte gefdj (offen, 

ÖRffan&baltuug oon ©rabftätten* 

Anfrage auf ftnftanbHaftung oon ©rabern auf bem Begräbnisplaft Ohls« 
borf merben im Büro bei griebhofsgärtnerei entgegen genommen* gernfprecher: 
59 61 37* 

"Sie Onftanbhartungsgebühren betragen für bas tRechnungsfabr 1933/34 für 
ein ^teihengrab 5,40 für lebe anfchliefjenbe ©rabftelie 3,60 9t3Jt, für ein 

©ittergrab 8,10 315DL, für jebe anfchließenbe ©rabftdte 5,40 9lAt, für ein ^inbet¬ 
grab 3,60 

Aufträge pr EfaflanbljaUung oon ©rabern auf bem ©rinbelfrtebbof 
nimmt grau |S>aarbutger, ©unhtönitt 34, entgegen* 

Mit ber Onffanbbatfung bes Begräbnisplattes Ottenfen ift ber griebbofs- 
gärtner bes Blfonaer ©emeinbefriebbofs, §>err 51* S£ a r ft e n , Babrenfelb, Born- 
lampsroeg, beauftragt. Aufträge pr Snftanbbafhmg oon ©rabern roerben bort 
unb im ©emeinbebüro entgegengenommen, Außerdem ift £)err Warften jeben 
©onntag oon 11—12 Ü&r auf bem griebhofe in Ottenfen anmefenb, 3nUreffenten, 
roefthe BSünfc&e betr. bie ©räber ihrer Angehörigen auf bem griebhof haben, 
toerben gebeten, ftch an £>errn Warften p lüenbcn. 

griefehofsfommiffion bei ©cutftb a 3fraetitLf<bcrt ©emeinbe. 


IWäÖdfenfdfutürganifafion „Setfcjacofc" 

erftrebt bie §eranbi(bung ber weiblichen <3ugenb — fpeafetf bes Dffens — im ©elfte 
bet jübifchen ©rabition unb bes allgemeinen Biibungsibeals« 

2ofaf*ftomitee Hamburg* 

Borfifecnbe: genug Baer, #<m[aftrage 63* 

Schriftführerin: ©fife 2erner 
©chüfemcifter: 5Ibr. |>erffcber. 


Bremen. 

3frae(itifd?e ©emein&e. 

©rünbungsjabt: 1803 — ©pnagoge: ©arfenftr. 6 — ©emembebaus: ©artenftr. 7. 

B o r ft a n b : 

1. Borfteher: SOtartreidE) (Mgemeine Benoaftung unb 5Bo&tfabrismefeu). 

2* Borfteher: Nathan ©rünberg {Kultus unb Sdtuahoefen). 

3. Borfteber: ^a.r Beifenberg (ginanp>efen)* 

Oberftes Organ ift bie alljährlich tagenbe ©emeinbeoerfammlung, 
als bereu ^ermanenj=Ausf(hujg ber ©emein berat arbeitet, ge ein Borftehex 
unb mer ©emeinberäte [cheiben alljährlich turnuFgemäß aus. Ber Borftanb, bet 
bie ©emeinbe nach außen oertriü, ift ausführenbes Organ bes ©ememberats, bem 
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bic brci 93orfteber mit angeboren. 9iorftanb unb ©emeinberat bilbcn ein ©remium, 
bem ber 1. 2}orfteber präfibicrt. 


©emeinberat: 

9Iatban © r ü n b e r 0 , $>obetorsbecrftrafje 44, 9tolanb 8995 # 
5>r.meb. ^aul £cs, ftovbftrafec 16, Söefer 82 451, 

^)r. meb. fytul £ e 5 , Eüfootocrftrabe 48, 91olanb 6969, 

2) lar gonas, ftrcuaftrafoe 51, Oomobeibe 211631. 

?>ugo 2 c v t ), 23riicfenftra&e 27, 9tolanb 5074, 

2Jtaj 2)1 a r f r e i cb, ftoblböferffrafoc 66, fDomsbeibe 23 972, 

Otto 2R c p e r, ©trafoburger 6tra&c 56, £>anfa 42 924, 

Ofias O ft r 0 , gaulenftrafce 11, 9lolanb 4081, 

3) laf 91 e i f c n b e r g, 23lumentbalftra&c 12, £an[a 42 740, 

$>r. jur. <Jgnafo 91 0 | e n a f, gebelbörcn 28, Oomsbeibc 28 086, 
gulius 0tem, "Baucrnftrafje 3B, «Domsbcibe 25 981. 

©emeinbebüro: ©artcnftrafec 7. — gernruf: 3)omsbeibe 28 588. 
23ürogebilfe: ©cmcinbcbicncr 2R. 6tcinberg. 

2(bfcrtigungsftunben: tocrftags 9 12 übr. 

^oftfcbecf-^onto ber ©emeinbe: Hamburg 8083. 

23anf -Äonten ber ©emeinbe: ^Bremer 23anf, gilialc ber $)rcsbner 23!., 
Sparfaffe in 23remcn. 


A. 23 crtOQltung 9 - 21 uö[d)öffe: 

1. G<bul-ftommiffion (4 2)litglieber), 

2. SMfaiplinar-äümmiffion, 

3. 6teucr«ftommtffion: 

a) (£infcbäftungs*21usfcbu& (8 SQtitglieber), 

b) 91eDifions'Onftan3 (11 9Jtitgliebcr), 

4. 3fcrfaflungs«2!us[d)u[3 (9 2Jtitglieber): 

a) Unterfommiffion aiir Schäftung oon ©efebäftsorbnungen (4 SDlit- 
glieber), 

b) SVommiffion toegen Slnberung bcs 6teuer-6pftcm9 (9 2Jtitglieber), 

5. Bnfpcftion bes ©emeinbebüros, 

6. 91ecbnungsprüfung (2 2Ritglicber). 

B. Slusfcbfiffe für Kultus? unb 21itualtDcien: 

1. Spnagogen^ommiffion (5 2Ritglicber), 

2. griebbofs-ftommiffion (3 2Rifglieber), 

3. 9litual»ftommiffion (5 SJtitplieber), 

4. 93cru>a!fung ber 9Utua(-93abeanftalt (3 2Jtitg(ieber), 

5. 6pnagogcn=23aufonl*S’i\ommi||ion (2 2)litglieber). 

C. 9us[d>ü|fc für Söcblfabrtspflegc unb gugcnbtooblfabrt: 

1. 2öoblfabrts Sxommiffion (2 3Jlitglicber), 

2. gürforgeausfd)u6 für fübifebe 5)urcbtoanbercr (3 9)litglieber), 

3. gugenbbeirat (4 2)litgliebcr). 

D. ‘Delegationen bcs ©emeinberats: 

a) gübifebes Sdtersbeim, 

b) ?>einr. unb ßenc 91eubcrger=2Baifenftiftung, 

c) gübifebes 2Boblfabrtsamt # 

d) gübifebe gugcnboercinigung, 

e) gübijebe 23eerbigung5“S3rüberfcbaft (nur bei ilrnenbeftatfung). 
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L ©cmdnbe^Dnftitufionen: 

1. Äiilfus* unb ^UtualrDercn: 

Rabbiner: ©emeinbcrabbiner 3)r, gelir 31 ber, 31m ©obben 121; 

gernruf: §ania 43 987* ©pre^jeit: alltags 9—11 Ufer. 

§>Ufsfantor: Öf* S r o n n i f, Biebruberftrafje 9, 

©emeinbebiener: 3Jtar St'einberg, ^inbcncrftrafee 36. 

©otfesöienft: t ä g ü cb morgens unb abenbs. 

2 . ^teligümsFdjule ber 3fraditi[d>en ©emcmbe: 

Schulleiter: Rabbiner $r. 31 b e r* 
fülfslcbret: £ebrer 31. g r e u n b - 3)efmenborft. 

Unterricht: Dienstag unb dtennerstag nachmittags in ber 2>i>mf4)ule, 
SJlonfag unb SEJliitroad) nad?mittag im ©emeinbebaufe, 
ilnfcrrtcfct ber ©onberflaffe Stonnerstog nachmittag fn ber 3öobnung bes 
©rhulteiters, 

3. gäbiföes ©ublföbTisamt: 

Büro: ©artenffra&e 6f7; gern ruf: ©otnsheibe 28 588, 

Sprecftfdfen: merttags pormiffags 9—12. 

WtidbetNÄotilo: Hamburg 55698* 

Banf-ffotifo: ©artnftä&ter unb S'tationalbant. 

Bermaltung: %Rai SD?arfte*rf? r Bürfifoenbcr. 

fmgo 2eup, ftdfoerfretenber Borfifcenbet. 

d)as gübil^e BJoblfabrtsamt, gegrünbet 1920, (ft eine Slrbdfsßemcinfcbaft, be» 

ffebenb aus ber Biobfföbd^Slomnnffiün ber 3ft. ©emeinbe unb ben Bcufiänben bes 

^Tanfcn=5H^p5Ifätißfcit5=^5ereins unb bcs Dfmditifcben grauenoereins. — UJlit- 
glieberaabü 12. 

SpiftenDerbanb: gentral-SSohlfabdsfielfe ber beuffthen gubert, Berlin. 

4* Slfeminiftration bes gübifdjen 31(iershdms: 

©emeinbebaus: ©töpeltnger Sccrftrafoc 167, dtfe SÖtorgentanbffra&e. 

gcinruf: 3Ödei 80 208* — Banffonto: Bremer Baut. 

SOTttgUeber bet 31 b mini f trat itm: 

Julius Stern, Borfiftenber, 

31uguffc 3Jlid)d, ftellb. Burfifcenbe, 

(Emil duften, Beider. 

Oberin: (Elfe S'rtfplifj. 

31 n m elfte fefte ine aur 3lufnabme finb im gübifdften ©emdnbehüra ex hält lieft* 

5. 5ltEual«Bafteanffaft (SRitroaft): 

©emeinbeftaus: Bebnenftra&e 3, täglich geöffnet, ©ampfbetaung, mobern 
eingeriefttde 3Bannen- unb ^amftbaber, 3Barteaimmer — gernruf: 
%danft 2954 (über dblmg). 

BabetDürterm: 0rau d* ©cftitlig* 

Bafeefarten finb in ber 31nftalt unb im güb* ©emeinbebüro erbälffuft, 

6. gtie&ftofS'Bcmaliung: 

©emeinbefriebftüf an ber dteidbbrudbftrafje unb am 3ntcii ^ftmeg, 
Bnfpeftion: giiebftofs^ommiflum bet Öfrael« ©emeinbe* 
griebbofs-SIuffeber: gnebftojsgädneT Kotfd?, gleetrabe 6. gerntuf: 
§anfa 44 528* 

31nmelbung nun Sterbefallen: 3m ©emeinbebüro unb beim Borftanb 
bes ^ranfen-38obltäfigteits-Berdn (dbemra fabifefta. f. TI, IX 
Anfrage auf drtoerb nun T u tj u n g s r e eft t an ©rabjfellen finb 
auf gormutar im gilb. ©emeinbeburo au fteßen* 
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Antragsformulare betr. Srriebtung oon ©rabbenfmälern, Sin* 
faffungen ufto. finb ebenlalls im ©emeinbebüro erhältlich, 
©rabpflege: 9Zur bureb ben griebbofsgärtner. 

Smecfs bauernber ©rabpflege fönnen ©rabpflegc-gonbs errichtet toerben, bie 
ju Sbren ber Verdorbenen cntfprccbenb benannt unb alljährlich im AeAnungs* 
bericht crroäbnt toerben. 

7. gür[orge*Aus[<bub für jübifebe ©urebtoanberer: 

Abferligungsfteüe: ©artenftrabe 6—7. gernruf: S>omsbeibe 28 588. 
Verpflcgungsftellen: ^ieperftrafee 13 ("Jötilcbfoft), galfcnftra&c 13 
(gleifcbfoft). 

Leitung ber Sentralftelle für jübifebe ASanberfürforge im Bewirf Bremen- 
Olbenburg-Oftfricslanb. 

©pifcenoerbanb: ^auptfteüe für jübifebe Aianberfürforge unb Arbeits* 
naebtocife, Berlin-Sbarlottenburg, ftantftrabe 158. 

©egen Sablung eines jährlichen Ablöfungsbeitrags erhalten ©emeinbe* 
mitgliebcr einige Blocfs Ai o b l f a b r t s f cb e cf s, bie ben Detenten an ©elbes 
ftatt aus 3 ubänbigen finb. 

8. Bremer Komitee für büfshebürftige jübifebe Austoanbcrcr: 

Abfertigungsftellc: Büro 'Aecbtsanroalt $)r. 9tofenaf, Am S)om 6,11. 

gernruf: ©omsbeibc 24 270. 

©pifoenoerbanb: £>ilfsocrcin ber beutfeben guben, "Berlin. 

9. gübifebe ficbrbibliotbcf: 

AusgabefteUe: gm Ecbrfaal, ©artenftrabe 7. 

Vorrat etwa 160 Vänbe. 

Ausgabejeit: Aiäbrenb ber ©ienftftunben bes ©emeinbebüros unb an 
©emeinbeabenben. 

10. Aifual-ftommiffion ber gfraclitifcbcn ©emeinbe: 

Büro: ©artenftrabe 7. gernruf: $>omsbeibe 28 588. 

S> e r Aufficbt unter ft e b t ber 

Aiirtfcbaftsbetricb bes gübifeben Altersheims, ©röpelinger fkerftr. 167 
(gernruf: Aolanb 10 625). 

11. 2Robel: 

Shr. meb. Vaul £es, ^üfeoroftrabe 48. gernruf: Vieler 82 451. 

12. 3 ö blfIeUen für ©emeinbefteuern unb Abgaben: 

a) Voftfcbecffonto: Hamburg 8083. 

b) Bremer Banf, gilialc ber ©resbner Banf, 

c) ©parfaffe in Bremen, 

d) gübifebes ©emcinbebüro, ©artenftrabe 7. 

13. gnftftutionen ber gcmcinblicben Aioblfahrtspflege: 

A. Alters-gürforge: 

a) Abolpb Abrabam-©tiftung (Kapital ca. 1000 A2K.). 

b) Beamtcn-Venfions-gonbs (Kapital ca. 4000 A2JU). 

c) Verpflegungsbetrieb bes güb. Altersheims (Stat ca. 25 000 AS9U. 
Betten^abl: 22. 

Verioaltungsrat: Anna ©rünberg, ©rete ©uran, Aennc Vkper, 
SCRartba Sttubbaum. 

$>er ©efamtbetrieb unterftebt einer Abminiftration (f. I, 4). 

B. Braut-Ausftattung: 

a) Ausftattungs-©tiftung für jüb. Bräute (£acbnoffas faüab), (Kapital 
ca. 1300 9tm). 
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C. Kranfen-gürforge: 

a) ^Tönfen=^8p|jltötigfctf5^erein, gtgr, 1853 {©tat em 7000 51S01). 

b) Ofraelit. gtauenuemn, gegr. 1872 {(Etat ca. 6000 

c) SDtofcs ©cfrragenfteim-Sfiflung für Kranfenpflcge (SDtarpei (E&auKtn), 
(Kapital ca. 3000 

D. Borbeugenbe gürforge: 

a) (Ebuarb 5fbrüfjam*6tiftung (Kapital ca. 1500 

b) fielene Witter Stiftung (Kapital ca. 900 51 

E. g ü r f a i g e für m i f f e I f o f e ^ur^man&eni: 

güifarge-Sfusfcbufs für jüö. Dur^manberer {(Etat ca. 3000 51501.). 

F g ü r f t> r g e für m ii t e El d f e 9t u s to a n b 11 e t: 

Bremer Komitee (SofalFomttee bes ?>iEfsoexeins bet heutigen guben), 
{(Etat ca, 2000 513JL). 

G, BH f m e n - unb Biaifen-gürfoige: 

a) ?>cinri(b unb Eene 5teuberger=9!Bdlen=gonös pr Unterfiütjung 
btlfsbebürffiger Kinbet (Kapital ca. 2500 5t:3t,). 

b) Imnrüb unb Eene 5teuber§er-9Baifenftifiunö, redfjtsfäEnge (Stiftung 
(Kapital ca. 5500 515)1.). Bertpaltung: Dr. Bbra&am, Borfiftenber, 
tnigo Eem?, Rabbiner Dr, Bber. 

c) ^Bittoen- unb Bkifen-gonbs {Kapital ca, 2200 SR5JU, 

H, SBSo&lfa&rt »pflege, fpej, (Erliülungs-, befangenen-, ©«fa&rbeten-, 
$uöerfu[o[e*gür[orge, toirtf^afil. Beihilfe, 51:beitsnacf)meis, Kfeiberfammer, 

gübifebes Söüblfabrtsamt ((Etat etn>a 20 000 51501.). 

14. gübifebes ©emcmbcöüro: 

©emein behaus: ©artcnfirafjc 7. gür bas ^fhiMifum geöffnet: alltags 
9—12 ilf)r, gernruf: Domsbeibe 28588. 

Bnmelbe- unb Sentralftelle für fömtHd^c ©emeinbeangefegen^dten. 
gü^rung ber ©emembe■ Äartotbef. 

Beftefl-Sfnnabme für bas g ü b i f cf> e © c m e i n b e b I a f t 
Busgabeftetle für <Sd>acbtf arten, Slüualbabfarten unb ^lafefarten. 
Bliausbeftellungen, Bnmdbung für bas gübifebe Blter&beim, Brunei« 
bungen oon Barmijmabfciern, BauerEaubms=5lnfräge für (Erratung 
non ©rabfteinen, (Einfaffungen unb 3nfd>riften, (Ebd<fcfidö ungen, (Ein* 
fegnung junger SEftüJter, (Ermcrb ucn ^tufoungsreebt an ©rabfteflen, ©e* 
bürten, ©ebäd?lnis= unb gabxaeitH^t in ber ©pnagoge, Kinber-getteit- 
Kolonien, KranEenbdutbc, 5Kian>ausbeftellungen, Sleligbusfcbul^nmei- 
bungen, Kafualgebete, 6penben, 6ier befalle, B3pbffabrts=©<bctf5 für 
Durcbmanberer, BSobnungsanberungen ufn>. 

Bnnabmeftclle für ©eraicinbefteuern, ©ebneren unb ©penbengelber. 

II. ©emcmbc^Betdne, 

L Kxaufen-BJobltäfigtcifsBercLn bet Dfraelitifcben ©etneinbe, gegr. 1853 (Cberora 
fabif^a), fübif^e Beerbigungs-Brüberfdjaff. 

Borftanb: §ugo £epp, Borfifeenber (gernruf: 9bfanb 5074). 

©attp Bptbftbilb, ftetlp. Borfifcenber (gernruf: ftplanb 1790). 
Ofias Oftro, 5le^nungsfü^rer (gernruf: %>fanö 4081). 
Bnmelbeftetle für Ktanfenbefucbe unb SlerbefaÜe bei ben Borftebern 
unb itn gübifd&en ©emeinbebürp, 

Banf*Konfp: 'Die ©parfaffe in Bremen. 

Bereinsar^: Dr. meb, &es, 5turbftrafce 16; gernruf: Bkfer 82 451. 
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Unterabteilungen: 

a) 93efucbc> Ausfcbüffc für jeben Sfabtbeairf. 

b) Tabarab Abteilung. 

c) 3Jtofes 6<bragenbeim*6tiftung für ftranfenpflege. 

(Akrwaltung: (£buarb 93oas, 3Borfi&cnber, (£lias 6<bragenbeim, 3)lar 
Abraham.) 

8wei Sipbre $bora in ber £>aupt«Spnagoge unb kleine £abc mit 
6epbcr aur ^enuftung im Srauerbaufe. 

2. Bfraelitifcber grauenperein, gegr. 1872. 

33orftanb: ‘Dora Körbchen, 3k>rfteberin (gernruf: 31olanb 1320). 

53crtba 3JIebrgut. 

$bcrefe Scbragcnbeim (gernruf: £anfa 41 967). 

3lief(ben goebarias (gernruf: Domsboibe 26113). 
Anmelbeftelle für Kranfcnbcfucbe unb Sfcrbcfälle bei ben 33orftcberinnen 
unb im 3übifrf>cn ©emeinbebüro. 

3m ABintcrbalbjabr: allmonatlich eine 31acbmittags-33eranftaltung für 
33ereinsmitgiieber unb ertoaebfene Pächter. 

III. ©emcinbe-gonbs. 

1. gonbs für Akrwaltungsaroccfe: 

a) £>arrp SVoopmann'gonbs (ca. 3)1. 500.—). 

b) ©arantic-gonbs (ca. 3JI. 1000—). 

2. Spnagogen 33aufonbs (ca. 3)1. 5000,—). 

3. gabracit-Stiftung: 

Abolpb 6tcrn unb grau grieba gcb. Sü&bola fei. Anb. 

4. ©rabpflege*gonbs, eingetragen auf bie 3tamcn: 

3Rcnbel Emanucl 6tern unb 3Jlatbilbe gcb. ABolff . ca. 3R. 700.— 


(frid) galcf (Hamburg).ca. 3)1. 600,— 

gulius Abraham.ca. 3)1. 2000.— 

Abolpb Abraham. . . ca. 3)1. 450.— 

Ab. Affenbeimcr.ca. 3)1. 300.— 

Salomou t>ammerfd)lag .ca. 3)1. 550 — 

(fbuarb Abraham.ca. 3)1. 100.— 

93crnbarb (£obn unb grau ^aula geb. ©ütermann . ca. 3)L 5000.— 

gulius gofepb.ca. 3)1. 20.— 

Sina ©oslar.ca. 3)1. 20.— 

2öu>enberg’6cbragenbetm (angemelbet). 


5. ©rabftein-gonbs, beftebenb aus ben bei 'öeerbigungen gefammelten 
33ücbfengelbern, aur Errichtung oon ©rabfteinen für 3)Hnberbemittelte. 

IV. Bremer Organifationen unb ihre auswärtigen Spifcenoerbänbe: 

1 . gfraelififcbc ©emeinbe: 

a) ‘Dcutfdb-Dfraelitifcber ©emeinbe-93unb, Berlin. 

b) 3teid>sarbeitsgemeinfcbaft ber iübifeben ßanbesperbänbe aur 
Schaffung eines 3tcid>sperbanbes ber beutfeben guben, SBerlin. 

c) 33crbanb ber jübifeben ©emeinben Scblesroig-fwlfteins unb bei 
Jpanjeftäbte, £. 35., Hamburg. 

2. gübifebes ABoblfabrfsamt: 

8entral-3BoblfabrtsftelIe ber beutfeben guben, Berlin. 

3. gübifebes Altersheim: 

Akrbanb ber Jübifcben Kranfcn- unb Wegeanftalten ^5>cutfct>lanbs. 

4. Ofraelitifcber grauenoerein: 
gübifeber grauenbunb, Berlin. 

5. gürforge-Ausfebufi für jübifebe $>urcbwanberer: 

£auptftelle für jübifebe ABanberfürforgc unb Arbeitsnachweis. 
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6, Bremer ftomlteee für Ijilfsbebürflige jübif^e 3Iu$roanberer, Berlin: 

§ilfsi>erem ber beutfdjen gilben, ©erlin, 

7* gübifefre gugenbaereimgung: 

©etbanb ber jübifdjen gugenbpercine Deutfcblünbs, 

8, £aifer*gTiebrit$=£üge: 

©roßloge für Deutpftlanb U, 0. ©. “33-, ©erlin* 

9. ©orftanb unb ftat ber gfraelitll^cn ©emeinbe: 

©prffeberbimb ber jüb. ©emcinben ^lürbroeft-DeutKltfanbs, Bremen, 

V. ©remifdKiübifdjc ©Steinigungen: 

1. ©emeinbe=©eranftaltungen: 

2. Calmub Sbotufr^rnDerein: 

©orfifcenber: 9tatf>an ©rünberg, Leiter: Rabbiner Dt. %bex. 

Das Semen finbet im Smterbalbjabi Dienstags 21 Ufjr im §>aufe 
eines ©emembemltgliebcs ftatt (1t, ©cfanntgabe am f^roarpn ©iett 
bei ©cmetnbe&emalfimg), 

3. Oübif4>e 3ugenbi>ereini^ung. 

VL Bremer Ortsgruppen auswärtiger ©erbänbe unb ©eteine: 

1* %ubas gisroel, Ortsgruppe Bremen: 

©orfiftenber: Sftatban ©rünberg. 

2, Central herein beutföer Staatsbürger jübifd>en ©laubens, Orts- 
gruppe Bremen. 

3, Ibilfsuerein ber beutfdjen guben, Sotairomifee Bremen, 

©orfitjenber: ^Redjtsanmalt Dr, Stofenaf, 

4, 3tei(|sbunb jübijdjer grDntfpIbaten, Ortsgruppe Bremen. 

©arftöenben % cf) tsa mioalt Dr, ftofenaf. 

5, Unabhängiger Orben ©net ©ritb (ftaifer-griebTuh^Pö* ©remen)* 

6, ©chmefternbunb ber ftaile^gricbrit^ßoge* 

©orfifeenbe: Zinnie ^pfenaf. 

7* gübifö liberale ©ereimgung, Ortsgruppe ©remen. 

©orfifeenber: ßubtntg SÖtüller, 

8, gionifttfcbe ©ereinigung für Deut!<$lan&, Ortsgruppe ©remen, 
©orfifeenber: Dr* ft Sa^arias* 

%. „03t$"-©efell|chaft pr gbrberung bes |)anbtDer!s, %ferbau unb ber 
Eanbmirltöaft unter ben gaben. ©orftfeenber: Dr.jur. ?>. Seemann. 

VII, ftarparafroc ber tSfraeliiifrf>en ©emeinbe ©remen (aufjer be¬ 

reits angeführten ©erbanben): 

L jur görberung ber Silfenfcbaft bes gubeniums, ©erlin, 

2, ©ereln pr ©rünbung unb Unterhaltung einer $lfabemle für bie 
Siffenfchaft bes gubentums, ©erlin* 

3, ©oncint>=©efellf4aft ber greunbe bes jüblfchen ©udhes, ©erlin, 

4, ©efellfdjnft für fübtfdje ganiilienf Ortung, ©erlin, 

5, ©erein für ©tatiftif ber guben, ©erlin. 

6, ©efamtar^te ber beulten gaben, ©erltn. 

7, 3fraeKtif<jj>e Craiebungs an ftatt für geiftig prüdgebtiebene ftnber, 
©ee% 

8, §iifsfaffe für glraetitifche Kantoren unb ftjftusbeamfe unb beten 
Stirnen unb Saifen in Deutfchlonb e*©., ©erlin, 

9, ^tabbinerfeminare. 

10* Seltperbanb für ©abbathfdpfe, ©cfroniTci ©d)öbbt^, ©erlin. 
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09nagogengcmcinbc Qclmcnborft: 

0pnagogengemeinberat: 0. 5Iuerbann, Cangcftrafec 72, iöorftc^er # gernfpr.: 2874. 
Hcifißer: 2ippmann, 91. p. JtuflÜ, ßbuarb 9)teper, 3. tcr Herg. 

(£r[afemänner: s JJt. (§olb[d>mibt, 5trnolb SNepcr. 

Vertreter im jüb. 2anbcsgemcinbcrat: 6. 51uerbann, 2K. 2ippmann. 

(frtafcmann: Gbuarb $9lcper. 

lebtet, Kantor unb 0d)ocbct: 511. greunb, dramerftraße 20. 

6d)ulc unb 0pnagogc: (Sramerftraße 20. 

6cbulfommi(lion: 2anbcsrabbincr $>r. bc paas, 0. 5luerbann, (£. (£obcn, perm 
9lenbcrg, grau (£l(e Sfleper, pugo 5lbrabam. 

Cbcmra ftabbiföa: 9Koriß ©olbfcbmibt, Habnbofftraße. 

Bsraclititcbcr grauenperein: Siof. pir[ef)ticf, (£ramcrftraße 5, 
gcrn[prccber: 2289. 

0pnagogengemeinbe Harcl: 

0pnagog enge meinberat: 2ubtpip 5ßeiß. 

53eifißer: p. petaberg, 2ubto. granf. 

(£r[aßmann: <£. Ziffer. 

2 e b t e r, Äantor unb 0 cb o cb e t: 3). 53ernbeim, Ofterftraße. 

0pnagogc unb 0cbule: Ofterftraße. 
dbemra SV a b i i <f> a : 2cbrer $>. Hernbeim. 

3sraelitifcber grauenperein: grau 2ubroig 55teiß, SVirebbofftraße. 


Die Mitglieder der 

Verbandsausschüsse und der Kommissionen. 

1. ©cfcböftsfübrcnbcr Slusfebuß. 


9t.-5f. $)r. 9Kana|fe, 5lltona 

1. Horfißenber 

5lleyanbcr 2cpp, Hamburg, 2.53orfifcenber 
53. 53citb, 55kmbsbef, SVaffenfübrer 
Rabbiner 6. Hornberger, 5öanbsbef 
Oberrabbiner 3>r. 3- $arlcbacb, 5lltona 
2eon (Taffutto, Hamburg 
91.-51. 53. $>apib, Pamburg 
Alfons granef, 2übecf 
0an.-9lat 3)r. 2. granef, 5lltona 
Cfrnft gricbmann, SViel 


grl. 3. pagenoto, 5lltona 
Rabbiner $)r. 5>. polaer, pamburg 
Rabbiner 3)r. 53. Staliencr, pamburg 
5Ilfons 3öcob[on, pamburg 
^)aul SVoreß, pamburg 
SÖlar Sebmann, 5Iltona 
5Hfrcb 2cop, pamburg 
fWar SJlarfrcicb, 53rcmen 
3>r. 3ulius Voller, 5lltona 
5>aul 3Mler, 5Iltona 
3>r. 9Z. 3J£. 9Zatban 


2. Herbanbsausfcbuß. 


5llfrcb 2eop, pamburg, 1.53orfißenber 
6.-91. < Dr. 2. granef, 2. 53or- 
fiftenber 

Rabbiner S)r. g. 5Iber, 53remen 

$>r. Martin 5lbenbf!crn, 9teumünfter 

0. 5Iucrbann, «Delmenborft 

5B. 53acbracb, 5Htona 

Rabbiner 0. 53amberger, 5Banbsbcf 

2. 53ufofaer, Olbenburg 

3). 53aum, (Elmsborn 


53. 53ettb, 5Banbsbet 

Oberrabbiner 3>r. 3* Sarlebacb, 5lltona 

Rabbiner 3<Jcob (£oben, 5Iltona 

91.-51. 53. 3)aoib, pamburg 

Cfrnff gricbmann, SViel 

2anbrabb. $>r. bc Paas, Olbenburg 

p. peinberg, 2übecf 

3)r. 5 >öuI pes, 53remen 

3. Pofmann, 2übecf 

3. peraberg, SViel 
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Rabbiner % §üTaer, f>amburg 

Rabbiner *Dr. B. Btaliemi, Hamburg 

5)t. öaeobfon, 2Banbsbcf 

3)ir. 3)r. 2f. ^ortas, Hamburg 

f). fiebmoim, 21brensburg 

Wlai Eefrttiamt, Sfltona 

Slkranber 2et>g, Hamburg 

§mgo ikop, Bremen 

grtö SiJIauer, 2iibetf 

2L ßoetmtfjöf, giensburg 

$>!. "21, £ocn>enftdn, Oibenbuig 


91.-2t, fyx. 2L 3ftanaffc, Altona 

2Rat SDlaffrdcb, Bremen 

ttean SPteger, 2übed 

gobn SDteper, <Elm$born 

3>r, Julius SDtötkr, Altona 

Sftar 9teifcnkrg, Bremen 

3)ir. Ä. Spier, Hamburg 

9L=2L B. Saune nroätb, Sftel 

9JL 'Schiberg, Brate 

9tabbmer 3)r. 5). 2t. Sinter, Öiibetf 

Bennp ftaftarm, Bremen. 


'Die Äommtffionen merbert aus folgenben $emn gebilbet: 

1. g i n a n j f o m m i (I i o n : 

». Bcifb, SEföar bfemann, grMeiu 85a |>agenoTe, 2ffl. fjcmbeig, 5>r. 21. 
§crjfdb, £arrp Cebmann, Seeräuber 2enp, SOlaj tÄdfenberg, 

2 . 9 t e <b t s f o m m tff i o n: 

£>r. % 3Konafle, Dberr. 3>r, 5. Sarlebadf), 9t.-2t. 'Damb, 9t. 2t. Sh. 
ginf, 91-31. $>r, 6. gürtb, 9L-9L <Dr, 3acobftm, 9t.-21. Bi. Seonbarb Stop, 
<Dr, gufius SPtöÜcx, 9L-3L ©r. 9tofenüd, 'Dr. Sütagnus, 9L=2t. 'Dt. SOtinben. 

3. So&lfaf>tisäUsfi$ufj: 

Scbioeftct 9te$a Ottern, Rabbiner (E. S/udesa, SDlajr 2ebmanu, ^aul SPtbiter, 
grau S>r. Oppenbe^**, gräuldn 9JL Sam Jon, 


4. S u tt u x * Ä&mmt Jfio n: 

Oberrabbinci Sh, 3. Carkbad), Rabbiner Bambeiget, 2B. Bacf>racb, 
S ^ororoiö, Rabbiner Sk. t^ol^er, 9labbiner Sh. Italiener, S)iT, 
'Di. 2t, gpnas, Urof. Sk. Karton, 9R, 9flarfTeicb, Oberianbesgericbtsraf 
91. SDlap, Sh. Öuliua SRMer, Sk. 21. Unna. 

5. ££ a l e n b e r! o m m i f f i o n ; 

Obenabbinei Sk. 3. Sarkbad*, Rabbiner Bamberger, Rabbiner Slutesa, 
2eo ftafcenffdn, Sk. 2ömcnbcrg, 2kof. Sk. SOkutDn, 'Dr. 9t* 9H. 5?ait)an. 


Bureau besBerbanbes; 

Hamburg, 9k>tbenbaum<$auf|ec 38. Selepbon: 44 38 4L 
Banffonio: Skutfcbe Baut in Hamburg. 
2foftJ<bedfonfo: Hamburg 499. 


Anmerkungen zu den Gebetzeiten. 

L In Altona und Wandsbek stimmen die Gebetzeilen für Maariw 
am Freitagabend und an den Vorabenden der Festtage sowie sämt¬ 
liche Nachtzeiten überein. 

2. In Wandsbek beginnt der Minchogottesdienst am Schabbes: 
Eine halbe Stunde vor Nacht, 

3* In Kiel sind die Nachtzeiten im Sommer drei Minuten, im Winter 
eine Minute später als in Altona. 

4. In Kiei: Sehachamgottesdienst an den Wochentagen; 

Am ! 1, Oktober . . . . - .6,45 Uhr 

vom 12. Oktober bis 18, November . . * * 7-00 Uhr 
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vom 20. November bis 9. Dezember . . . . 7.15 Uhr 
vom 11. Dezember 1932 bis 6. Januar 1933 . . 7.30 Uhr 


vom 8. Januar bis 27. Januar.7.15 Uhr 

vom 29. Januar bis 15. September.7.00 Uhr 

am 17. September.6.00 Uhr 

am 18. und 19. September.6.15 Uhr 

am 20. September.5.15 Uhr 


Der Minchogottesdienst an den Wochentagen: 

Im Sommer und Winter eine halbe Stunde vor Nacht. 

Am Schabbes und an den Feiertagen: 

Im Sommer 6 Uhr. 

Im Winter eine halbe Stunde vor Nacht. 

5. Für Bremen gelten folgende Zeitangaben: 

a) Freitagabend und Vorabend der Feiertage: 

Im Sommer 7.30 Uhr. 

Im Winter 4.20 Uhr. 

Sonst etwa 45 Minuten vor Nacht. 

b) Morgengottesdienst am Sabbath und Feiertagen: 

vom 21. 10. 1933 bis 13. 2. 1934: 8.30 Uhr. 

vom 14. 2. 1934 bis 8. 9. 1934 : 8.00 Uhr. 

c) Minchogottesdienst am Sabbath und Feiertagen: 
etwa 40 Minuten vor Nacht. 

d) Nachtzeiten am Sabbath und Feiertagen differieren mit 
Hamburg-Altona um etwa 1 bis 3 Minuten. 

e) Morgengottesdienst an den Wochentagen: 

vom 15. 12. 1933 bis 15. 2. 1934: 7.15 Uhr. 

vom 16. 2. 1934 bis 9. 9. 1934: 7.00 Uhr. 

f) Minchogottesdienst an den Wochentagen: 

Im Winter: 4,30 Uhr. 

Im Sommer: 7.00 Uhr. 

sonst etwa 45 Minuten vor Nacht. 

6. In Lübeck differieren sämtliche Gebetzeiten mit denen von 
Hamburg um etwa 2 bis 3 Minuten. 

7. Israel. Tempelverband Hamburg: 

Im Winter: Freitagabend 6.30 Uhr. 

Sabbathmorgen 9,30 Uhr. 

Im Sommer: Freitagabend 7.00 Uhr. 

Sabbathmorgen 9,00 Uhr. 

Die Festgottesdienste werden im Familienblatt und im Ge¬ 
meindeblatt angezeigt. 

8. Zeit des Chomezverbotes: Hamburg, Altona, Wandsbek, 
Lübeck, Bremen: 9.05 Uhr; Kiel: 8.50 Uhr; Friedrichstadt: 
9.45 Uhr. 
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4*0 

£00 

84* 

£i* 

£58 

r 

4*0 

Lech'Lecho_*. . .. 

28.Hh-3.IL 

450 

V 

j 

p 

* 

4*5 

• 

£00 

544 

700 

* 

Wajero ..... 

4.—10*1 L 

416 

0 *\ , 

p 

5*?' 

04 6 


410 

* 

44 6 

Sil 

, 

r 

Cha|eh-Szoföh ___.... 

11*—17,11* 

4*Q 

* 

* 3* fl 


a 

400 

415 

* 

435 

5UJ 

r 

400 

Tauldaus . 

18*- 24*11* 

410 

700, , 

* 

a 

5co’ 

-ou 

* 

a 

a 

400 

So T 

715 

w 

Wafezeb .. 

25.11*— 1*12 

400 

a 

50» 

1 

m 

a 

400 

* 

430 

50 * 

r 

« 

Wajisehlftch ... 

2.— 8*12. 

* 

* 

9 

4ä*: 

71s 

a 

m 

* 

4t* 

4&e 

r 

* 

Wajesehew ... 

9. —15.12. 

• 


m 

465 

a 

a 

a 

a 

410 

455 

710 

• 

Mikez / Chanukoh. 

16.-22.12. 

366 

725, sao 

* 

456 

726 

a 

9 

a 

4*o 

450 

a 

a 

Wajigascb.. 

23.-29*12. 

4oo 

4 

4 50; 

• 

9 

a 

900 

415 

460 

a 

a 
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64 6 

500 

9 



646 

500 

516 

846 

700 

6i* 















500 

• 

9 

568 

• 

4»o 

9 




9 

500 

9 

0 

560 

460 

. 

9 

544 

• 


9 

c 

9 

4*o 

445 

0 

0 

54* 








1 

■t 







4*6 

• 

9 

5*1 

• 


t 

B 

□ 

* 

• 

4*0 

9 

• 

5»o 








c 







4*0 

• 

9 

5»o 

4 

400 

9 

4* 

E 

9 

0 

416 

0 

7*o 

518 

410 

• 

9 

500 

700 

9 

• 

1 

700 

0 

9 

9 

. 

507 

400 

. 

9 

50* 

• 

9 

9 

w 

je 

i» 

• 

0 

0 

9 

0 

500 








55 







• 

84 6 

9 

468 

716 

9 

9 



9 

400 

400 

0 

0 

466 








* 







* 

■ 

9 

466 

• 

• 

9 



! 716 


9 

0 

0 

464 

t 

• 


460 

7*0 

9 

9 




* 

0 

9 

• 

466 

• 

• 


46V 

• 

9 

S 



0 

9 

9 

0 

0 

46V 





• 

• 

- 



* 

716 

- 

- 

0 

501 

• 

• 


504 

• 

• 

800 



716 

400 

416 

84 5 

716 

50* 

406 

* 


511 

• 

9 

• 



0 

• 

9 

9 

• 

508 

416 

• 

9 

5*1 

716 

% 

* 



* 

9 

0 

9 

9 

51« 

4*0 

• 

9 

5*i 

• 

4*o 

* 



700 

0 

4*0 

9 

. 

5*o 

440 

• 

9 

54* 

• 


* 



* 

4*o 

44 6 

9 

700 

54* 

466 

• 

9 

56 5 

• 


0 



* 

% 


0 

0 

5*4 

5io 

8*0 

100 

608 

700 

5oo 




• 

* 

500 

84» 

0 

607 

5*6 

9 


6*1 

• 

• 

s 



646 

* 

516 

. 

9 

6*1 

5*6 

9 


6*8 

646 

5*0 

0 



0 

9 

5*0 

• 

$ 

6*6 





646 


" i 

I 

& 

0 

9 

— 

— 


64* 


*) Mincho. 





































































GEBETZEITEN .TABELLE 




Hambg.: Synagogenverbd, 

Hbg. 

. 1 Nene Dämmt orsynag. 

Festrage 


Scbaobos 

| Wchtts 

5cbubbos 

WehTfiS. 

und 

Fasttage 

Datum 

0£ 

C 

mt 

eß 

0 

ü] 

m 

o 

£ 

o 

J5 

0 

d 

£ 

8 

09 

3 

< 

& 

0 

X 

= 

0 

ja 

< 

a 

* 

bä 

E 

£3 

V 

tf 

0 

* 

0 

J3 

CI 

B 

i 

u> 

K 

B 

□ 

< 

B 

u 

t- 

Q 

n 

0} 

TJ 

a 

u 

J3 

< 

Purim. 

I, 3. 

$Ü0 

ßio 

100 

640 



600 

6*0 | 

100 | 

645 



Ki Szissoh / Poroh. 

3-— 9, 3- 

5 so 

6*s, Si* 

loo t 500 

6*8 

6*5 

5*o 

5*5 

8*o 

60 * 

640 

700 

S*0 

Wajakhel-Pekude f Haebaud . 

to.-is. 3. 

ßoo 

* 


7 

6*o 

600 

goo 

' i 

61 * 

700 

ß 

600 

Wafrkro... 

17.-23. 3. 

6i& 

6*o t # 


712 

ß 

• 

fits 


4*0 

71 * 

‘ 

• 

Zaw / Schabb, Htgodaul. 

24.-30, 3, 

GBO 

6>o, SS» 

J00 f 50Ö! 

750 

6i* 

6*o 

6*o 

- 

6*5 

760 

ß 

6*0 

1, Tag: Pemaath ........... 

31, 3, 

640 

* f 8iS 

* t 5 ÄÖ 

:■■■ 

__ 

_ 

645 

p ! 

100 

740 

— 

— 

2t » 

h— 5, 4. 

7*0 

* 

i 

741 1 

6io 

6*0 

7*0 

t j 

* 

74 1 

6*5 

©*o 


6, 4. 

e&o 

* , seo 





645 

• 

_ 

6*5 

_ 

_ 


7.-13, 4. 

0 


100 , 500 

75» 

6ift 

6*o 

t 

ß 

]oo 

76» 

645 

*10 


14,-20. 4, 

7«s 

6i* f 81* 

* 

* , 600 

So? 

* 

7ü0 

700 

ß 

7 S * 

800 

' 

700 

Tasria / Mczaurü 

21,-27, 4. 

710 

* 

S*i 

K 

t . 

715 j 

0 

7*o 

81* 


0 

Aeh&re Maus f Ktdausehfm.. 

28,4,— 4, 5. 

7BÜ 

i 

0 

Sao 

i 

710 

7*0 

0 

755 

8*0 

650 

7 « 

Emaur.,.......... 

5,—11. 5, 

74 5 

« 

0 

8*o 

* 

ß 

74 6 

ß 

450 

86 0 


* 

Behcr / Bechukaussai .. 

12.-18. 5, 

goo 

# 

ß 

90 5 

* 

$00 

goo 


815 

90 6 


goo 

Bamädbor .... 

10. 5, 

n 

0 

ß 

9i« 


ß 

ß 


100 

910 

1 - 

_ 

1, Tag Sehewudus .. 

20> 5* 

910 

0^,800 

ß 

9* 1 



SW 9 

* \ 


930 


_ 

2. » » .. 

21,-25, 5, 

ö*i 

* 

ß 

9SS 

6i* 

800 

9*o 

* 

, 

911 

6*0 

soo 

Nos sau ... 

28.5,- l. 6, 

go o 

* . 8i* 

* 

ß 

9fta 


# 

Soo 

ß 

850 

9 ** 

1 

0 

BehMlaus'cho .............. 

2,— 8. 6, 

m 

0 ■ 

9*4 


ß 

0 

815 

900 

944 

t 

4 

Sch Mach lecho.. 

0,-15. 6. 

* 

* 

p 

9*4 

* 


m 

ß 

410 

9*4 

* 1 

• 

Ksurach... 

18,-22. 6, 

n 

* 

ß 

9&0 

600 

ß 

. l 

\ . 

91 * 

950 


ß 

Chukas.... 

23.-29, 6, 

0 

* 

ß 

10*2 

0 

ß 

- 1 

1 ■ 

ß 

1001 


* 

Bolük....... 

30,6,- 6, 7, 

ß 

m 

p 

1000 

0 

ß 

ß 

ß 

915 

1000 

* 

ß 

Sebiwob Ossor b’T&mus,,,, 

1, 7, 

: - 

~ 

- 

- 

0 

ß 

- : 

- 

- 

— 


0 

PinchoB .. 

7,-13. 7. 

ß 

614,81* 

* 

100,600 

ß 

9s* 

6i* 

ß 

ß 

goo 

815 

9*0 

960 

0 

0 

Mattaus f Massel , . ... 

14.-20. 7. 

9** 

ß 

ß 

* 

910 

94 s 

ß 

ß 

Deworlm / iüebabb. Cbasiun 

21,-27. 7. 

7fis 

d 

* 

9** 

ß 

7*0 

745 

* 

100 

98* 

ß 

ß 

Tischo-b’aw 

22. 7. 



_ 

_ 

610 

7*0 

9*5 

7*o 

_ 

_ 


9S* 

ß 

80* 

Wotsebanan. 

28.7.- 3. 8. 

74* 

>ü 

0 

9« 

615 

7** 

815 

85 0 

9« 

ß 

7** 

Ekew .,..... 

4.-10. 8. 

7** 

* 

* 

90« 

* 

ß 

7*ü 

S*o 

810 

904 

■ 

• 

R’eh ... 

11,—IT. 8. 

7HS 

* 

ß 


r 

700 

ß 

0 

805 

8*0 

ß 

700 

Schaufilm. 

18.-24. 8. 

7i* 

ß 

0 

8*1 

ß 

0 

716 

ß 

750 

8SS 

ß 

- 

Ki Sich ... 

25.—31- 8. 

705 

ß 

* 

■ 

glT 

« 

0 

700 

ß 

710 

81? 

■ 

6*0 

Kl Szovau . 

I.- 7, 9, 

6&o 

ß 

7*o 

5*6 

6*0 

645 

* 

4*0 

769 

015 


NizowEm ... 

8. 9. 

tiss 

■ 

* 

7*i 



6*o 

0 

665 

7*1 

600 

* 












































































































GEBETZEITEN - TABELLE 


Altona 

Wandsbek 

Kiel 

Fried. 

richstadt 


Schabbos 

1J Wchtgs. 

Scbabb. 

. 1 

|| Wchtgs. 

Schabb. 

II w. 

e 

} 

c 

U 

«e 

B 

o 

£ 

o 

ja 

o 

*3 

5 

9 

3 

< 

Morgs. 

Abends 

Morgs. 

Mincho 

Morg9. 

Abends 

Hingang 

a! 

6 

0 

s 

Morgs. 

Nachtzeit 
d. Fest- u. 
Fasttage 

5*5 

6*o 

100 

640 




1 

p 

6*o 

100 


64 5 

700 


5*o 

8»o 

100 

64« 

64* 

5*o 

8oo 



• 

500 

54* 

845 

• 

64« 

6oo 

# 

• 

700 

• 

6oo 

0 



• 

0 

6oo 

. 

• 

701 

615 

9 

• 

71* 

• 

0 

0 



- 

• 

9 

. 

. 

714 

6*0 

8»» 

100 

7*« 

6*o 

6*o 

800 



6*o 

500 

61* 

84* 

700 

71» 

640 

• 

5*0 







- 

- 

6*o 

8*0 

- 

74» 

7*o 

0 

5*o 

741 

6*5 

6*o 




- 

- 

7i» 

0 

- 

74« 

6*o 

• 








— 

— 

700 

0 

— 

_ 

0 

• 

5*o 

7** 

6*o 

6*o 

0 



— 

- 

0 

0 

— 

7*T 

705 

• 

100 

80T 


700 

0 



6*o 

6*o 

0 

9 

700 

81* 

7*0 

• 


8*1 


0 

0 



9 

• 

71* 

9 


8*7 

7»o 

• 


8*« 

0 

7*o 

9 



9 

* 

7*o 

0 

0 

841 

745 

0 


850 

0 

• 

0 



9 

0 

• 

0 

0 

8*7 

8oo 

• 


905 

0 

8oo 

0 



9 

700 

0 

9 

0 

91* 








> 

f 







• 

0 


— 



9 



615 

• 

• 

0 

» 

9** 

91* 

81* 

6oo 




9 

e 

S 

_ 

_ 

915 

• 

_ 

9*0 








4 

* 







9*i 

. 

6oo 

9*» 

6*o 

8oo 

9 

3 

M 


- 

900 

0 

- 

9** 

745 

. 

100 

9** 



7*o 

5 

fi 

61* 

7*o 

7*0 

• 

• 

94* 








c 








• 

• 

• 

944 


• 

9 

3 i 

9 

0 

* 

• 

0 

955 

• 

. 

# 

954 | 


• 

9 

ü 1 

t/i 

• 

0 

745 

. 

• 

1007 

• 


* 

959 

0 

• 

% 



9 

8oo 




101* 








A 







• 

• 

* 

100* 

0 

• 

8 



9 

• 

• 


• 

1014 

9 

• 

• 

1000 

0 

• 

9 



• 

0 

- 

- 

0 

101* 





0 

• 

- 



• 

0 

745 

8*0 

• 

10'* 

* 

• 

• 

950 

0 

0 

7*o 



* 

• 

745 

9 


IO«« 

• 

0 

• 

94 5 


• 

9 



6*o 

0 

7*o 

. 

• 

9*7 

• 

0 


9*4 


• 

9 



0 

0 

. 

. 

• 

944 

9*0 

61* 

7»o 

9** 



- 



615 

7»o 

— 

— 

• 

94* 

745 

8»5 

100 

9** 

6*o 

7*o 

800 



6*0 

0 

7*o 

845 

0 

9*9 

7*5 



90« 

6»o 

7*o 

* 



0 

0 

9 


0 

914 

7*5 



850 

• 

700 

0 



0 

700 

9 


0 

95* 

715 

0 

0 

8«* 

0 

• 

0 



0 

0 

9 


0 

9*9 

705 

0 


81» 

0 

• 

S 



• 

6*o 

715 


0 

9*1 

6*0 

# 


750 

6oo 

6*o 

0 



6oo 

0 

700 


615 

9o* 

6*5 

0 


741 

500 

i 


• 

ü 

\ 

% 

..0 

645 


615 

944 






































































% JAHRBUCH FÜR DIE JÜDISCHEN GEMEINDEN 


Fest# und Fasttage in den 
Jahren 5694/5695 

Rausch haschonoh 

1933 

2I.u.22.Sept. 

1934 

lO.u.ll.Sept. 

rwn m~\ 

Fasten GMalja , *. 

24. Sept. 

12. Sept 

rrbis dis 

Jaum Kippur . . . . 

30. Sept. 

19. Sept. 

"ITED DT* 

Sukkaus. 

5.-11. Okt. 

24.-30. Sept. 

HDD 

Sch "mini Azeres . . 

12. Oktober 

1. Oktober 

mss TO 

Simchas Tauroh , . 

13. Oktober 

2, Oktober 

min nro» 

Chanuckah. 

13.-20.Dez, 

2.-9. Dez. 

rann 

Fasten lO.Teweth. 

28. Dez. 

16. Dez. 

naDD rrm 

Fasttag Esther . . . 

1934 

28. Februar 

1935 

18. März 

raiDK rrasn 

Purim .. 

1, März 

19. März 

dttib 

Peßach .......... 

31. Märi- 

18.-25. April 

nos 

Lag b’aumer ..... 

7. Aprii 
3. Mai 

21. Mai 

ratD xb 

Sch'wuaus.. 

20.-21. Mai 

7— 8 Juni 

nwo» 

Fasttag 17. Taumus 

1. Juli 

18 Juli 


Fasttag 9. Aw.... 

22. Juli 

8, August 

dkd rwwp 


LEO BAECK 
IBSTLTUTI 
NEW • ..v 





























nV? 

♦fre 1 ? f:nn 

sansi Hwm ms» w i cts^s nwon rvv 
jcftts nsn» 1 ? 

»nsa 1 ?^ *[? non 1 ? “f”l ,jap Tflina*? Jp .Vru "wneS s 
.rrjaisS 'J n» naw» 1*3 "H trurspn jöo 
,Sj sirnnMn srra' 



Israelitischer Kalender 

für die Gemeinden Sddeswig-Holsteins, 
der drei Hansestädte 
und der Landesgememde Oldenburg 
für das Jahr der Welt 5694 

vom 21. September 1933 bis 9. September 1934 

354 Tage - 51 Sabbate 


HAMBURG 1933 
































JAHRBUCH FÜR DIE JÜDISCHEN GEMEINDEN 


II 


3<it)r 5694 

ift ba8 10. bei 204. Sonncnjnflu« unb bo8 13. bc« 300. 3Ronbjt)f(uä. 


$er 1. 3anuüt 1934 ift am 14. leroeS. 


SKitttbod), 20. September 
SWittmocf), 4. Oftober 
SDIitttbod), 11. Oftober 
Donnerstag, 5. Wpril 


r'rran :ns 


rer jrfrKrn er 

5Wan beginnt mit bem ©nidjalten bon -letr 'tb am 
SDfontag, ben 4. Dejember, am Sorabenb beS 5. Dezember 
in jt'btj r6cn 

Gf)orae$«iBerbot: 9,05. 3m übrigen bergl. Hnmerfungen 
ju ben ©ebetjeiten. 


♦n:rn mepn renx 

17. Difcpri: Sonnabenb, 7. Oftober, 9 Upr nrnntipn 
19. Sfioe«: Sonnabenb, 6.3anuar, 16,30 Upr dbb neipn 
23. 9tiffan: Sonnabenb, 7. «pril, 24. Upt ID «j neipn 

25. DamuS: Sonntag, 8. 3uli, 7,30 Upr tion neipn 


»n ne 


♦tt -p-isc :nc*c Sr 'i cv^ 
jynzvh Sk - n nrz 
•man p-ix — crs 
♦K2i x:iwn 


•inDK pöS : rwo Sr x cvn 

JtTttt pK — 

•mtB C'N - '2 C"Z 

: rroD Sr 1 dip 


3n bem Äalenber finb bor ber »ejeiepnung beS nat? 
bie Setten angegeben, an benen ber 3?reitagSabenb»®otteSbienft in 
ben Hamburger unb Hltonaer ©emeinbe-Spnagogen beginnt 
aujierbem b.e für Hamburg unb Hltona gültigen ^a^üeiten' 
3m ubr, 9 en auf bie DabeDen Seite III bi« XIV bertoiefen 
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JAHRBUCH FÜR DIE JÜDISCHEN GEMEINDEN 


30 Tage. (fttftfirt 'TwTi C'3TKQ TTO 

SDienStag 16 USjr 35 ä /e Minuten 


September 

Sfpi. 1933 

Ttfdfjrf 


5!«4t 1901 ubv I. Rausch hatchonob 

21 

Donnerstag 

K 

rosa mm 'K bi* 

1010 

2. 

22 

Freitag 

3 

n:m mm *2 bi* 

1907 

10« U&t 

23 

©onnabenb 

: 

™ n=ts> 13TKT1 

IS« 

Zaum G'daljoh 

24 

(Sonntag 

n 

jtVt 3 aut cm» 



25 

SDiotttag 

n 




26 

Dienstag 

i 




27 

Üiittiuoä) 

i 




28 

Donnerstag 

n 



Erew Jaum Kippur 

29 

greitag 

£2 

11B2 Bl* BIT 


18*»U&r Jaum Kippuf 

30 

©onnabenb 

% 

msr dt 

1816 

Oktober 

1 

Sonntag 

K 1 




2 

Sölontag 





3 

Dienstag 

r 



Erew Sukkaus 

4 

SDiittmod^ 

T 

non au ‘»=n :nr 


x«WW*Ki mTag Sukkaus 

5 

Donnerstag 

113 

HOBT * Bl* 

1716 

n 

6 

Freitag 

TO 

ncan s bi* 

18M 

Ea<$t i gl» u^r nßipn 

7 

(Somtabenb 

r 

n'pnp - *c.Tn rcir 

17io 


S 

Sonntag 

rr 

■won 8irn *a bi* 



9 

Montag 

»* 

unon 8im -3 bi* 



10 

Dienstag 


man bvn ~t bi* 


Hauschano rabbo 

11 

ajliittuo^ 

Kr 

nsn R»sn.-i 'trsr an» 

i enn.jSIcA’mmi azeres 

12 

Donnerstag 

rr 

n-asj w 

17io 

Simchas tauroh 

13 

Freitag 

:r 

™ rrar 

18U 

1 Bi* ü$T Jssru-Chag 

14 

©onnabenb 

nr 

nwia 


15 

Sonntag 

nr 


171* 


16 

SPiontag 

ir 




17 

Dienstag 

» 




18 

3Jtittrooc| 

nr 




19 

Donnerstag 

rr 




20 

Sreitag ' 

% 

nrn *k di' 









ALEXANDER MÖLLER 



HAMBURG * ALSTERDAMM 37/38 

FERNSPRECHER. 33 06 51 

HAUS- UND ASSEKURANZMAKLER 
R. D. M. . 

SRUN OST UC KSVERWALTUNGEN 

ALTONA. MATHILDENSTRASSE18I- 

FERNSPRECHER. 42 73 31 





















JAHRBUCH FÜR DIE JÜDISCHEN GEMEINDEN 


IV 


29 Tage. (£f|e|*ttjnmn rrcpmo 3T» •?» 

Donnerstag 5 Ufjr 19V» Minuten 
Oktober 1933 Cb«fd)a>an 

9ia$t 17»* Ubr OktObCf 


174* U$r 


Allerheiligen JloDember 
Allerseelen 

17*x Ubr 


17i« llbr 


«acht 170» U$r 


21 

Sonnabenb 

K 

rr-n '3 er fU 17,<> 

22 

Sonntag 



23 

ÜJtontag 

2 


24 

Dienstag 

1 


25 

ÜMittwoA 

n 

26 Donnerstag 



27 

greitag 

i 

1 

-28 

Sonnabenb 

n 

3*70 -3J3 "l*? ^ ,8 ‘° 

29 

Sonntag 

B 


30 

SDlontag 


"3® rr»p 

31 

Dienstag 

K' 


1 

'D(ittmod) 

D' 


2 

Donnerstag 

r 

•iron mnn 

3 

greitag 

T 


4 

Sonnabenb 


5 

Sonntag 

TB 


6 

SKontag 

r 

rm rrcrr 

7 

Dienstag 

rr 

l 1 

8 

SDlittwocfj 

B* 


9 

Donnerstag 

D 


10 

greitag 

KD 

11 

Sonnabenb 

DD 

rrw -n i«*» 

12 

Sonntag 

:d 


13 

SDlontag 

"ID 


14 

Dienstag 

HD 


15 

ÜÄittrood) 

ID 


16 

Donnerstag 1 

TD 

|tp -11C3 BV 

17 

ftreitaq 

HD 


18 

Sonnabenb ;DD 

n-frin i« 10 



ttnn " tio nfTSö 


Auto-Vermietung Julius Freundlich 

Hamburg 30, Bossdorfstr. 1 Fernruf 55 91 85 
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JAHRBUCH FÜR DIE JÜDISCHEN GEMEINDEN 


30 Tage. 


Freitag 18 Ufjr 3 s /is SRinuten n^Dan 
1033 


nw» 'T& 


nnvember 


%\sUw 


Tlopember 

;I9 

Sonntag 

S 


20 

2)iontng 

2 


2] 

TienStag 

1 


22 

liiittwod} 

1 


23 

Tonne! Stag 

n 


24 

Freitag 

i 

17o» u&t 

25 

Sonnabenb 

* 

T 


26 

Sonntag 

n 


27 

ÜJfontag 

Bj 


28 

TienStag 



29 

Sttittrood) 

S“ 


30 

Tonnerstag 

3' 

Dezember 

1 

grdtag 

T 

16** Mit 

2 

Sonnabenb 

T 


3 

Sonntag 

1ES 


4 

2Jtontag 

ns 


5 

TienStag 

r 


6 

‘JJiitthJOdl 

rr 


7 

TonnerStag 

IS" 


8 

itreitng 


9iat$i Iß*» U bt 

9 

Sonnabenb 

x5 


10 

Sonntag 

33 


11 

Montag 

xs 


12 

TienStag 

ns 

l. Tag Chanuka 

13 

SMitttoodj 

"3 

ft n 

14 

Tonnerstag 

13 

3- M 

15 

3-reitag 

l r 

Ha<&t Iß*» tltr 4. „ ,, 

16 

ifconnabenb 

nr 

5 . ,, ,| 

17 

Sonntag 

BP 

*t ft 

18 

'Diontag 

? 


tr*n 


sr 


Icon 


rf?tn 


nStcm 


ie« 


2C 


16co 


t k sr 

2 ,r 

3 f» 

rav rrzö 1555 
rr or 

^ * rrm* 


Hamburgisches Reisebureau a. m. b. H . 

a. KAR LSSE R 6 

Hamburg, Nauer Jungfernstieg 5 (Ecke Colonnaden) Fernspr.: 348761 u, 8487Ü2 

Schiffs-, Bahn-, Flugkarten nach allen Landern für alle ln- 
und ausländ. Verkehrsgesellschaften zu Original-Preisen 

Fachkundige Beratung in allen Reise-, Faß- und Visumtragen 
































JAHRBUCH FÜR DIE JÜDISCHEN GEMEINDEN 


VI 


29 Tage. 


tEetoes rOE 

Sonntag 6 Ufjr 47 1 /* SJtinuten H^OTI 
Dtztrabtr 1933/34 


n : *?tq 


Teeres 


Dezember I 

19 

Dienstag 

S 

rwn 'i dv rm dt* 

Chanuka j 

20 

iDtitüuod) 

□ 

raran reon 


21 

'Donnerstag 




22 

Freitag 

n 


Sla$t 16»» 

23 

Sonnabenb 

n 

trn io«® 


24 

Sonntag 

i 


Weihnachten 

25 

Montag 



f» 

26 

Dienstag 

n 



27 

üßittwod) 

d 


Attoroh b’tewes 

28 

Donnerstag 

* nasa mvo 


29 

greitag 

X* 


9ta<S)t 1704 u$r 

30 

Sonnabenb 

y 

m 1000 


31 

Sonntag 

T 


Januar 1934 

1 

ÜKontag 

T 



2 

Dienstag 

ID 



3 

SDtttttoocI 

TD 


• 

4 

Donnerstag 

r 



5 

ftreitag 

rr 


5Ra4ft 17oo n$r 

6 

Sonnabenb 

ü* 

awpn; niDTD io»» 


7 

Sonntag 

D 



8 

Montag 

SD 



9 

Dienstag 

DD 



10 

2)litttt>od) 

JD 



11 

Donnerstag 

ID 



12 

greitag 

HD 


Ha$t 17»i Vitfx 

13 

Sonnabenb 

TD 

nn-aa K1S1 ’«■» 


14 

Sonntag 

TD 



15 

SDtontag 

HD 


• 

16 

Dienstag 

DD 

P’a’i m a-» 


Oie neue Met 

h o d e : 




Ihre Photographie als Schnittmuster 

D. R. P. — Erfolgreich bei allen Figuren 

SCHNEIDER G U T M A N N 

NEUERWALL 42 - Ruf: 34 01 22. 9 bis 17 Uhr oder nach Abrede 




























VII 


JAHRBUCH FÜR DIE JÜDISCHEN GEMEINDEN 


30 Tage. ^1 *?» 

Sßontag 19 Uf)r 317« Ginnten J 1*710,1 


Januar 1934 Sttjsrooi 


Januar 117 

Diittroud) 

S 

mn nn 


IS 

Donnerstag 

3 



19 

greitag 

3 


ÄÄtft 17*i U&r 

20 

©onnabenb 

i 

K3 


21 

©onntag 

n 



22 

ÜOtontag 




23 

Dienstag 

i 



24 

SDiittiooc^ 

n 



25 

Donnerstag 

Ö 



26 

greitag 



flitzt t74* 11 

27 

©onnabenb 

K* 

rtra 


28 

©onntag 

3' 



29 

SHontag 

T 



30 

Dienstag 

T 


Chamtschoh ossär 

31 

3Jlittwo(| 

13 

zzrz urc ranan 

Februar 

1 

Donnerstag 

m 



2 

tjreitag 

T 


Bai»i 17« Ubr 

3 

©onnabenb 

rr 

HIT ia« 


4 

©onntag 

tr 



5 

Montag 

3 



6 

Dienstag 

X3 



7 

ajitttioodi 

33 



8 

Donnerstag 

33 



9 

greitag 

13 

17it 

3la4t 180* 

10 

©onnabenb 

,13 

rtrao D'Spre CTSBttftt 


li 

©onntag 

13 



12 

SKontag 

T3 



13 

Dienstag 

13 



14 

üfiittroocf) 

33 

orsjrt men n-» 


15 

Donnerstag 

1 

rri x bi' 


Hamburgisches Reisebureau o.m.b.H. 

8. KARLSBERS 

Hamburg, Neuer Jungfernstieg S (Ecke Cotonnaden) Fernepr.: 2487(1 u. 848762 

Schiffs-, Bahn-, Flugkarten nach allen Landern für alle in- 
und ausländ. Verkehrsgesellschaften zu Original-Preisen 

Fachkundige Beratung In allen Reise-, PeB- und Visumfragen_ 





















JAHRBUCH FÜR DIE JÜDISCHEN GEMEINDEN 


VIII 


29 Tage. 


mtior TTK 

SJiitttoodj 8 Ufjr 15V» SJiinuten :i*7lö,1 
1934 


dtV?T2 


fehruar 


flbor 


Februar 

l« 

tfreitag 

S 

9tfl# t 18* 1 U&r 

17 

Sonnabenb 

2 


18 

Sonntag 

: 


19 

URontag 

n 


20 

Dienstag 

n 


21 

IDHtttoorf) 



22 

Donnerstag 



23 

Freitag 

n 

!Ka$i 18«» ll$r 

24 

Sonnabenb 


Volkstrauertag 

23 

Sonntag 

* 


2« 

'JRontag 

K' 


27 

Dienstag 

2' 

Ra4t17*»n. Taanis Esther 

28 

SDtittrood) 

T 

wo<8ti8«o n. Purim JTIärz 

1 

Donnerstag 

Ti 

Schuschan Purim 

2 

Freitag 

T2 

18*® Ubr 

3 

Sonnabenb 

12 

• 

4 

Sonntag 

r 


5 

SWontag 

T 


6 

Dienstag 

& 


7 

3Kitttt)ocf) 

2 


8 

Donnerstag 

X2 


9 

Freitag 

22 

R«4t 19®» ll$r 

10 

Sonnabenb 

J2 


11 

Sonntag i 

12 


12 

Montag 

,12 


13 

Dienstag 

T2 


14 

SMitttoodj 

12 


15 

Donnerstag 

n2 


1B 

greitag 

22 


prn a dv 

t» «sn nonn 


17*s 


rrocn iw® 


-tck rrcrri 
omc 

C'TO 1^1«? 

•-poun strn ^ 


17I& 


17*o 


irnam® 


18oo 

»TpBITlpI 


HSp HK5 BT 


Hamburgisches Reisebureau o.m.b.H. 

B. KARLSBERG 

Hamburg, Neuer Jungfernstieg 5 (Ecke Colonnaden) Fernspr.: 348761 u. 348762 

Schiffs-, Bahn«, Flugkarten nach allen Ländern für alle In- 
und auslflnd. Verkehrsgesellschaften zu Original-Preisen 

Fachkundige Beratung In allen Reise», PaB- und Visumfragen 















































IX 


JAHRBUCH FÜR DIE JÜDISCHEN GEMEINDEN 


SO Tage. 


Biflan ]C"j 


rf» Pro 


Donnerstag, 20 Utjr 59 V* Minuten HpD Ql 
War? 1934 ntfTan 


*«$» 10 tl U*r niärz 

17 

Sonnabenb 

S 


IS 

Sonntag 

3 


19 

Montag 

2 


20 

Dienstag 

“I 


21 

Mittwod) 

n 


22 

Donnerstag 

i 


23 

Freitag 


Jta$\ 10'* U$t 

24 

Sonnabenb 

n 


25 

Sonntag 

3 


26 

Montag 

1 


27 

Dienstag 

S’ 


28 

Mittn>o$ 

3' 


29 

Donnerstag 

T 


30 

greitag ' 

T 

■R*ct?i 1 &*& 11. I, Tag PesjacA 

31 

Sonnabenb 

13 

April Ortern?. >t K 

1 

Sonntag 

TO 

r0M Ortern 3, „ ^ „ S 

2 

Montag 

r 

*- „ J 

3 

Dienstag 

rr 

5. ,. §.. 1 

4 

Mitttooc| 

Bf 

e. „ t« " 

5 

Donnerstag 

3 

7, » „ 1 

6 

greitag 

sr 

10 is Ufcr 5. „ „ 1 

7 

Sonnabenb 

33 

n 

8 

©onntag 

23 

0 

9 

Montag 

13 

% 

10 

Dienstag 

13 

r 

11 

Mittroodjj 

13 

S" 

12 

Donnerstag 

13 

r 

13 

Sreitag 

re 

20011 uet -I' 

14 

Sonnabenb 

33 

10 

15| 

Sonntag j 

•? 


m rm *> xip*i 101* 


bnrrratp 18,6 


pön rp'nn 
ncs «7 

ncm k oi' iß« 

ncfcvs ie*e 

ttrm k cm 

M '0 ff 

» f 3 » 

nocn i „ ie** 

f f *n „ o'Trn t» iö*o 

;n i^ck ncpn 


ITT! - TtÖ 19 °b 

k pia rm ro-aö TOt£? 
rrnrt k or 


M. Friedheim jr. 

H a m h u r £ p yUs/erarfcac/eft /Ja 


FEINE HERRENMODEN 

Spezialität: Herrenwäsche nach Maß 

































JAHRBUCH FÜR DIE JÜDISCHEN GEMEINDEN 


X 


29 Tage. 

JJar Ttt 

HU PttS 

©onnabenb 9 Ufjr 43V» Minuten tlplttn 

npril 

1934 

l|ar 


April re 

16 

SRontag 

s 

rm s dv 

b r 

17 

SJienStag 

2 


n rr 

18 

9Rittn>ocf) 

2 


u ö' 

19 

Donnerstag 

1 


£ a 

20 

ftreitag 

n 

igt« 

20« 1 tt$r Kw 

21 

©onnabenb 


^ pn 0 srm» srnn 

SS 

22 

©onntag 

i 

DTT2jX3"1SD 

S 

23 

Hiontaq 

n 

w nun 

-c 

24 

®ien8tag 

2 


ns 

25 

ÜJlitttüo<$ 



12 

26 

Donnerstag 

tC 

Tren rr®n 

TS 

27 

Freitag 



9ta<^t 20*« UOr n2 

28 

©onnabenb 

r 

•j p-w otnp nnx 

er 

29 

©onntag 

T 

10** 

b 

30 

©ton tag 

12 

w r^rn 

ITIai *b 

1 

Dienstag 

TIS 


zb 

2 

©titttoodj 

r 


Lag Vaumer & 

3 

Donnerstag 

rr 

-itsira 3* 1 ? 


4 

Freitag 

2' 


20*« U$r nS 

5 

©onnabenb 

2 

"ipne "I12K 19 “ 

r? 

6 

©onntag 

K2 


6 

7 

©tontag 

22 


nb 

8 

Dienstag 

23 


zb 

9 

©tittroocf) 

12 


Himmelfahrt a 

10 

Donnerstag 

n 2 


KD 

11 

Freitag 

12 


ÜJacfct 21 ob U!?r ^D 

12 

©onnabenb 

12 

-n p-r TpH2 “TT2 

30 

13 

©onntag 

n2 

rrre» 20 «» 

TD 

14 

©tontag 

22 

p-3r> m® 


Hamburgisches Reisebureau a.m.b. H . 

B. KARLSBERQ 

Hamburg, Neuer Jungfernstieg 5 (Ecke Colonnaden) Fernspr.: 348761 u. 34 87 62 

Schiffs-, Bahn-, Flugkarten nach allen Ländern fQr alle In- 
und ausländ. Verkehrsgesellschaften zu Original-Preisen 

Fachkundige Beratung in alten Reise-, Paß- und Visumfragen 






















XI 
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JAHRBUCH FÜR DIE JÜDISCHEN GEMEINDEN 


XII 


29 Tage. (EaittUö TOD i onD ^ 

Dienstag 11 llfjr 11 7s Minuten :T7ID1 
]uni 1934 Tamus 


Sehiufoh ouor 
b'tamus 


Juli 


Sla<tt 21» U$r 


14 

Donnerstag 

X 

15 

3-reitag 

3 

16 

Sonnabenb 

2 

17 

Sonntag 

Montag 

1 

18 

n 

19 

Dienstag 

t 

2U 

Mittrood) 

1 

21 

Donnerstag 

n 

22 

ftreitag 

3 

2:1 

Sonnabenb 


24 

Sonntag 


25 

Montag 


26 

Dienstag 

j 

» 

Mittwod) 

T 

28 

Donnerstag 

13 

29 

Freitag 

13 

’3U 

Sonnabenb 

r 

1 

Sonntag 

IT 

2 

Montag 

3' 

3 

Dienstag 

3 

4 

Mittrood) 

X3 

5 

Donnerstag 

33 

6 

greitag 

J3 

7 

Sonnabenb 

-13 

8 

Sonntag 

,13 

9 

Montag 

13 

10 

Dienstag 

13 

11 

Mittwoch 

13 

12 

Donnerstag 

33 


n-I ’3 BV 


i p-«B rro 


20o® 


npn 


20 »» 


•i p~c 




20 ®® 


rane "nro mer (nm:> 


k pra’rsrra onre 20®o 
nenn 


nn n*nr 


ACKERM ANN & W ULFF NACHFLG. 

Buchdruckerei — Verlag 

HAMBURG 11 • Dcidistr. 48/50 • Fernsprethcr: 36 29 51 











































XIU JAHRBUCH FÜR DIE JÜDISCHEN GEMEINDEN 


30 Tage. 


mm zs 


ms 

äWttttM# 23 Ut)r 55 ia /is ÜWimiten H^TOPf 


lull 

1934 

Ra> 


Juli 

13 

Freitag 

X 

trm vir 

Earfjt 21** Mp 

14 

©onnabenb 

3 

3*b "vdd mas 20»« 


15 

©onntag 

3 



16 

tBIontag 

1 



17 

Dienstag 

n 



18 

iüiiittuodj 

i 



19 

Donnerstag 




2(1 

greitag 

n 


21 m it&r 

21 

©onnabenb 

12 

pn v onan 59,4 

Kadit U$x 

2? 

©onntag 


mro sk 3 arer 


23 

2)iontng 

S‘ 



24 

Dienstag 

r 



25 

Sftittood) 

T 



26 

Donnerstag 

T 



27 

Freitag 

112 

zxz ~m rnron 

mtit 21« Ufrr 

28 

©onnabenb 

Vfi 

ran: ror pnnKl 19 “ 


29 

Sonntag 

r 

*3'iJ 


30 

iWJoniag 

IT 



31 

Dienstag 

D* 


nuguft 

1 

9)iittn>od) 

3 



2 

Donnerstag 

xr 



3 

{jreitag 

33 


216* Ü&r 

4 

©onnabenb 

23 

tb rmao 3pS 


5 

©onntag 

13 



6 

Sion tag 

J13 



7 

Dienstag 

'3 



8 

üttiitwod} 

13 



9 

Donnerstag 

ns 

pp T1D3 BV 


10 

Breitag 

33 

0 

Dla$t 20*6 u$r 

11 

©onnabenb 

■? 

.tb rm k nsn 19»« 


ACKERM ANN & WULFF N ACHFLG. 

Buchdruckerei — Verlag 

HAMBURG 11 • Deidistr. 48/50 ■ Fernsprecher: 36*9 5* 





































JAHRBUCH FÜR DIE JÜDISCHEN GEMEINDEN 


XIV 


29 Tage. 


CEInl .t?re ^e 

greitag 12 Uf)r 39’/» äßinuten JT'Tlön 

nuflufi 1934 

fluguft 


eiui 


Sagt 20* • XU)x 


Wactt 20u U$r 


na<t)t io»» uijr September 


finit 10*1 Uljr 


12 

Sonntag 

X 

13 

SDJontag 

3 

14 

Dienstag 

S 

15 

9J?ittniod) 

“1 

16 

Donnerstag 

n 

17 

greitag 


18 

Sonnabenb 

1 

19 

Sonntag 

n 

20 

SDJontag 

3 

21 

Dienstag 

* 

22 

SMittiuod) 

X* 

23 

Donnerstag 

3' 

24 

greitag 

r 

25 

Sonnabenb 

T 

26 

Sonntag 

TIS 

27 

SUlontag 

10 

28 

Dienstag 

r 

29 

SWitttood) 

PT 

30 

Donnerstag 

w 

31 

greitag 

3 

1 

Sonnabenb 

XO 

2 

Sonntag 

33 

3 

SDiontag 

23 

4 

Dienstag 

13 

5 

ÜJiitttood) 

H3 

6 

Donnerstag 

13 

7 

Sfreitag 

13 

8 

Sonnabenb 

ns 

9 

Sonntag 

03 


rurpn rrn '3 ov 
"W 


tb ETSBU 


18 >» 


-k-e iran "2 


19« 


1TB KEn '3 

nv-rbc 1 ? pD'swo 


18*0 


wb BaatJ 

S*»an mnn m 


18*6 


ACKERM ANN & WULFF N ACHFLG. 

Buchdruckerei — Verlag 

HAMBURG 11 • Deichstr. 48 50 • Fernsprecher: 36 29 51 


/ r>, 



































